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(Ragdrua ſammtlicher Driginal-Artitel und Telegramme tt nur mit genauer Quellen -Augabe — 


„Danziger Neuefte 


n 


daß Victor Emanuel III. als überzeugter Anhänger des 


Dreibundes zu uns kommt, und ihn demgemäß herzlich 
bei uns willkommen heißen. 

Er wird mit einem ſtattlichen Gefolge hervorragender 
Würdenträger einziehen, an deren Spitze ſich ſein 
Miniſter des Außern, Prinetti, befinden wird. Von 
dieſem gilt dasſelbe, was von ſeinem Souverän geſagt. 


Die deutſche Reichshauptſtadt rüſtet fiH, den jungen worden ift. Auch deſſen perſönliche Neigungen ſollen 
König von Italien bei feinem bevorſtehenden Beſuchſnach der Seite der „lateiniſchen Schweſternation“ gehen. 


beim deutſchen Kaifer feſtlich zu empfangen. Unter den 
Linden ſind emſige Hände an der Arbeit, um dieſe 
hiſtoriſche Einzugsſtraße, deren Moderniſirung knapp 
vollendet iſt, zu Ehren des königlichen Gaſtes reich zu 
ſchmücken. Für Italien, deſſen neuere Schickſale mannig⸗ 
fache Aehnlichkeit und Berührung mit unſerer eigenen 
nationalen Entwickelung aufweiſen, ſind die Sympathien bei 


uns noch immer ſtark und echt, wenn jie auch durch manche Fragen nicht mehr viel zu fagen haben. 
Erſcheinungen der jüngſten Vergangenheit einigermaßen eingehender 
Die Empfindung herrſcht vor, daß brennende handelspolitiſche Frage zu verhandeln haben. 


abgekühlt ſind. 


Umſo höher iſt es zu veranſchlagen, daß er die Initia⸗ 
tive zu der Oſterbegegnung mit dem deutſcheu Reichs⸗ 
kanzler in Venedig ergriffen hat, die den Grund zu 
der ſpäteren Erneuerung des Dreibundes gelegt hat. 
Nach dieſem erfreulichen Ergebniß werden ſich 
die beiden Staatsmänner in der deutſchen Reichs⸗ 


hauptſtadt hinſichtlich der allgemeinen politiſchen 
Umſo 
aber werden ſie wohl über die 


König Victor Emanuel III. ſich innerlich mehr zu Der Abſchluß eines neuen Handelsvertrages mit dem 


Frankreich und Rußland als zu Deutſchland und Deutſchen Reiche ift für Italien eine Lebensfrage. Er 
Oeſterreich⸗Ungarn hingezogen fühlt und nicht dem Herzen, bildete, wie ſicher anzunehmen iſt, die Vorausſetzung 
ſondern nur dem kalten Verſtande folgte, als er der|für die abermalige Erneuerung des Dreibundes. Aller⸗ 
Erneuerung des Dreibundes zuſtimmte. Trotzdem wird|dings tönnen in dieſer Richtung heute fo wenig, wie zu 
die Berliner Bevölkerung dem Sohne des beliebten Oſtern, ſeitens des leitenden deutſchen Staatsmannes 
Königs Humbert einen herzlichen Empfang bereiten, und beſtimmte, die Einzelheiten näher feſtſetzende Zuſagen 
es ift möglich, daß die angenehmen Eindrücke, die der gemacht werden, da das Schickſal des neuen deutſchen 
junge Herrſcher von ſeinem Berliner Beſuch mit in Zolltarifs heute noch ebenſo ungewiß iſt, wie es im 
feine ſchöne Heimath nehmen wird, nicht ohne Folgen April war. Aber allgemeine Verabredungen könnten 
für ſeine künftige Stellung zu Deutſchland und dem hierüber trotzdem getroffen werden und werden voraus⸗ 


Dreibunde bleiben werden. 


ſichtlich ebenſo erfolgen, wie bei der Revaler Kaiſer⸗ 


Seit feiner Thronbeſteigung find die italieniſchen[ begegnung zwiſchen dem deutſchen Reichskanzler und 
Franzoſenfreunde im Verein mit den amtlichen und dem ruſſiſchen Miniſter des Auswärtigen. Wie dort 
privaten Streifen Frankreichs geſchäftig geweſen, um den von deutſcher Seite betont wurde, daß man nicht nur 


neuen König für ſich zu gewinnen. 


Ungeheure An⸗ bereit ſei, einen neuen Handelsvertrag mit Rußland 


ſtrengungen find gemacht worden, um ihn vom Drei- abzuſchließen, ſondern daß man darauf den allergrößten 
bunde abzuziehen und dem Zweibunde in die Arme guf Werth lege und zu jedem Zugeſtändniß ſich verſtehen 
treiben. Es macht feinem politiſchen Verſtändniß alle [wolle, das mit den deutſchen Intereſſen vereinbar fei, 
Ehre, daß diefe Bemühungen geſcheitert find und daßſſo wird man unzweifelhaft auch in Berlin dem italieniſchen 
der Dreibund abermals auf eine längere Reihe von Bundesgenoſſen gegenüber, vielleicht mit noch erhöhtem 


Jahren hinaus verlängert worden iſt. In erſter Linie 
entſcheidend hierfür war ohne Frage, daß Victor 
Emanuel III. gleich den Kaiſern von Oeſterreich, 
Deutſchland und Rußland ein entſchiedener Friedens⸗ 
freund ift und ſich Tagen mußte, daß, wie der Dreibund 
in den verfloſſenen zwei Jahrzehnten weſentlich zur 
Erhaltung des europäiſchen Friedens beigetragen hat, 
die Auflöſung dieſes Defenſivbündniſſes den europäiſchen 
Frieden ernſtlich gefährden müßte. Er konnte 
der Erneuerung des Dreibundes überdies ohne 
Bedenken zuſtimmen, da ſie, wie die Erfahrung 
gezeigt hat, ſehr wohl mit der Anknüpfung 
freundſchaftlicher Beziehungen gu Frankreich und 
Rußland vereinbar iſt. Auch wird der junge König 
erkannt haben, daß die Großmachtſtellung Italiens 
innerhalb des Dreibundes weit ſicherer und mit 
geringeren Mitteln zu bewahren iſt, als in einer anderen 


internationalen Verbindung. So darf man annehmen, 


Die Flottenmanöver von 1902. 


(Nachdruck verboten.) 


er Wyk, an Bord des Flotten⸗ 
Wust ches „Kaiſer Wilhelm II.“, 
22. Auguſt 1902. 

im letzten Bericht geſchilderten 
Uebung getrennten Streitkräfte lagen am Morgen 


der ſchwediſchen Küſte entlang fahrend die Aufklärungs- 
linie der 


cht bekam, 
ehlen von 
Panzer- 

hätten, 


zuſammen, 
der Brandenburgklaſſe. 

wiegend moderne Schiff 
durch 
erreicht worden. Sobald 
ſchon jetzt eingetreten ift, 
Ganze unter dem Befehl 


allerdings, 


und den „Stab der Flotte“ 
das I. Ge 
Gelegenheit ſei jt ; 
Artikel der Tagespreſſe gemachte Mittheilung, da 
Vizeadmiral Büchſel 


aufzunehmen, 


Flotte fungire, nicht richtig iſt. 


j eine Behörde am Lande 


wenig geeignet. 


e vorhanden, ſondern es iſt 
die Steigerung der Zahl von ſieben auf acht 
die im Flottengeſes vorgefehene Stärke ves Geſchwad ns 
w 
die Flotte als einheitliches 
des Flottenchefs manövrirt , 
ni „aifer Ada» 0 Verbande des f. 
„Geſchwaders aus, um als Flottenflaggſchiff zu dienen, e t 
In „tab der nan, Tobat dann RA im Zuſtande der Reſerven, und beſteht jetzt 
chwader nurmehr 7 Schiffe zählt. Bei dieſer die 


als Chef des Admiral⸗ he 
ſtabes in dieſer Eigenſchaft zum erſten Mal in der Geſchwader im Verbande der Flotte 
i ichti Der Admiralſtab Anforderungen zu genügen hat wie 


und der Chef des⸗IReſerviſten ift die Eingewöhnung an Bord allerdings durch 


Nachdruck, die gleiche entgegenkommende Erklärung abgeben, 
die man auch bereits längſt nach Wien und Peſt gelangen 
ließ. Eine ſolche allgemeine Erklärung kann und wird 
unſeren italieniſchen Gäſten umſo eher genügen, als 
bei derartigen feſtlichen Gelegenheiten ja ohnehin 
nur allgemeine Verabredungen ſtattſinden können und 
Verhandlungen über die Einzelfragen erſt ſpäter zwiſchen 
den beiderſeitigen Sachverſtändigen erfolgen werden. 

So ift begründete Erwartung, daß der Beſuch des 
Königs von Italien in Potsdam und Berlin — nicht 
ſein erſter an dieſen Stätten überhaupt, denn er weilte 
noch im Mai 1900 hier anläßlich der Großjährigkeits⸗ 
feier des deutſchen Kronprinzen, wohl aber ſein erſter 
als Souverän — für ihn und alle Theile einen erfreu⸗ 
lichen Verlauf nehmen und gute Früchte zeitigen wird. 
An Verſuchen, dieſen vorausſichtlichen Erfolg zu 
ſchmälern, wird es gewiß nicht fehlen. Nicht nur die 
franzöſiſche Preſſe wird das ihrige dazu thun. Auch 


ſeinen Sitz in Berlin; Vizeadmiral 
befindet ſich nun allerdings während 
der Dauer der Herbſtübungen an Bord S. M. 
zKaiſer Wilhelm II.“, jedoch lediglich zu feiner, eigenen 
Information, während die Stellung als Chef des 
Stabes für die Flotte vom Kapitän zur See Breuſing 
wahrgenommen wird. Chef des I. Geſchwaders iſt be⸗ 
kanntlich Prinz Heinrich von Preußen an Bord S. M. ©. 
zKaiſer Friedrich III.“, zweiter Admiral der 
Kontreadmiral von Prittwitz und Gaffron an Bord des 
„Kurfürſt Friedrich Wilhel m“. Das II. Ge 
Ahwader ſetzt ſich nur aus 6 Schiffen zuſammen, darunter 

der Sachſen⸗ und 4 der verlängerten Hagenklaſſe; Flagg: 


miral, Kontreadmiral Galſta ſich auf „Hildebrand“ 


befindet. An Kreuzern ſind im Ganzen ſechs vorhanden, 
welche in zwei Aufklärungsgruppen gegliedert ſind; die 
erſte Gruppe begreift den großen Kreuzer „Victoria 
Louiſe“ und die beiden kleinen „Amazone“ und 
die zweite den Panzerkreuzer 
und die beiden kleinen Kreuzer „Niobe“ und 
y Dazu kommen zwei Torpedobootsflottilen, 
jede zu zwei Diviftonen. Bezüglich des Kreuzermaterials 
r gewiſſer Fortſchritt gegen das Vorjahr zu 
konſtatiren, da die kleinen Kreuzer bis auf „Hela“ 
modern find; die Geſchwindigkeit der „Victoria Luiſe“ 
aber wie auch ihr geringer Kohlenvorrath machen dieſes 
Schiff für den Aufklärungsdienſt im Geſchwader 


Die Flotte im Ganzen bietet ſomit noch immer eine 
bunte Muſterkarte verſchiedenartiger Typen, unter denen 
die veralteten der Zahl nach überwiegen, garnicht zu 
reden von den Küſtenpanzern der Hagentlaſſe, welche 
durch den Verlängerungsumbau zwar eine größere See⸗ 
ausdauer erhalten hat, jedoch ihrem taktiſchen Gefechts⸗ 
merth nach in eine Hochſeeſchlachtflotte nicht hineingehören. 

Das ganze 2. Geſchwader und die 12. Torpedoboots⸗ 
ottille haben erſt kurz vor Mitte dieſes Monats in 
Dienſt geſtellt; vorher befanden ſie ſich mit reduzirter 


älſte der Beſatzungen jedes Schiffes aus ein⸗ 


rwähnt, daß die kürzlich in einem gezogenen Reſerviſten. Man ſieht, daß dieje Schiffe 
es 155 g|wenig Zeit der Vorbereitung fir die Manöver gehabt 


aben, was um ſo mehr zu beachten iſt, da das zweite 
enau denſelben 
as erſte. Den 


S. ihrer aktiven Dienſtzeit Genüge geleiſtet haben. Im Falle 


ſchif des Geſchwaders ift „Baden“, wo der Geſchwaderchef Länge der Märſche nach den am wenigſten Kohlen faſſen⸗ 
ſchwaber Sontrenömival Fritze eingeſchifft iſt, während der zweite den Schiffen richten. Bei Manövern von zwei Parteien 
1. Gefi 


„Prinz Uebungen im großen Stil, 


Nachrichten“ — geſtattet.) 
Berliner Redaetions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 
St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, 


Lanenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, 
chöneck, Stadtgebiet ⸗ Danzig, Steegen. Etolp und Stolpmünde, : 


die italienischen Franzoſenfreunde werden nicht müßig 
bleiben. Iſt es dieſen doch gelungen, vor Kurzem erft 
in die hochoffiziöſe römiſche „Tribuna“ einen Artikel 
„Italien im Kriegsfall“ zu ſchmuggeln, worin klipp und 
klar „nachgewieſen“ wurde, daß Italien auch im Falle 
eines Dreibundſieges zu Lande „mit gänzlich zerſchlagenen 
Knochen“ — namentlich im Hinblick auf den Seekrieg — 
heimkehren würde und daß es daher für Italien kein 
anderes Heil gäbe als den Anſchluß an den 
deibund. Die Abſicht, mit derartigen Ausführungen die 
dorausſichtlichen günſtigen Wirkungen des Berliner 
Königsbeſuches zu beeinträchtigen, liegt allzu deutlich 
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der Religion 


wo unter dem Deckmantel anti⸗ 
deutſche Politik getrieben wird, alſo insbeſondere 
oder im Grunde einzig und allein bei den 


preußiſchen Polen. Das Bündniß des Zentrums mit 
den Polen aber war von jeher nicht eine wirkliche Ver⸗ 
ſtärkung der Parteimacht, ſondern eine thatſüchliche 
krankhafte Schwächung. Das Zentrum wird trotz des 
Verluſtes einiger Mandate durch den Bruch mit den 
Polen nur innerlich kräftiger werden. Leider ſind die 
Anzeichen für eine ſolche kluge Loslöſung von fremd⸗ 
nationalen Intereſſen bislang noch ſehr gering. Auf 
dem Mannheimer Katholikentage ſucht man im Gegen⸗ 
theil die polniſche Freundſchaft recht herauszukehren. Viel 
verſtändlicher ſind die Bemühungen für den Anſchluß 
der katholiſchen Elſaß⸗ Lothringer an das Zentrum. 


offen, als daß fie verwirklicht werden könnte. Durch Mehr als drei Viertel der reichsländiſchen Bevölkerung 


ſolche Mißklänge wird man ſich in unſerem nüchternen 
Norden nicht beirren und ſich nicht die Freude an dem 
Erſcheinen eines Herrſchers verkümmern laſſen, an deſſen 
ehrlicher politifcher Geſinnung zu zweifeln nicht der 
geringſte Anlaß vorliegt. 


Die Heerſchau des Zentrums. 


Die diesjährige Heerſchau des Zentrums findet auf 
dem Katholikentag zu Mannheim ſtatt. Es ift das be- 
reits die neunundvierzigſte Generalverſammlung, welche 
die deutſchen Katholiken abhalten. Aber keine der 
früheren iſt von geiſtlichen Würdenträgern, Zentrums⸗ 
politikern und den Mitgliedern klerikaler Vereine fo 
ſtark beſucht geweſen wie dieſe. Es iſt erkennbar und 


gehören zur römiſch⸗katholiſchen Kirche. Namentlich bei den 
Elſäſſern, die nach den vorliegenden Berichten äußerſt 
zahlreich zu Mannheim vertreten find, iſt die Geneigtheit 
zur Vereinigung mit dem deutſchen Zentrum erkennbar. 
Die Lothringer waren bislang etwas zurückhaltender. 
Aber wir ſehen nicht ein, weshalb auch ſie nicht gewonnen 
werden ſollten. Wir erblicken in ſolchem veichsländiſchen 
Zuwachs der Zentrumsmacht 
Nachtheil mehr. Denn, wenn im Oſten die Polen mit 
immer ſtärkerer Anſpannung den Nationalkampf gegen 
die Deutſchen führen, ſo hat im Weſten das Franzoſen⸗ 
thum ja bereits aufgehört, eine Gefahr zu bilden. Nach 
der Reichsſtatiſtik bezeichnen heute nur noch 200 000 
Elſaß⸗Lothringer das Franzöſiſche als ihre Mutter⸗ 
ſprache. Die Germaniſirung hat alſo dort überraſchende 
Fortſchritte gemacht. Außerdem ift der Diktaturparagraph 
aufgehoben und hierdurch wie durch die ſonſtige Ver⸗ 


wird von der Parteipreſſe ſelber betont, daß hier auch ſöhnungspolitik der alte Haß ziemlich ausgerottet. Die 


äußerlich gezeigt werden ſoll, wie die Stärke und Einig⸗ 
keit des Zentrums nicht nachgelaſſen, ſondern zuge⸗ 
nommen habe. Derartige Demonſtrationen nach außen 
werden im öffentlichen Leben häufig von dem inſcenirt, 
der die heimliche Schwäche verbergen möchte. Auf 
den gegebenen Fall trifft ſolche Annahme nicht 
zu. Dem Zentrum bleibt unter allen Umſtänden 
noch für lange Zeit eine große politiſche Macht⸗ 
ſtellung verbürgt durch die eherne Geſchloſſenheit, in 
welcher dieſe Partei aufzutreten im Stande iſt. Die 
Macht wird um ſo ſicherer gegründet ſein, je treuer die 
heutigen Zentrumsführer die Bahnen ihrer Vorgänger 
verfolgen und den deutſchnationalen Standpunkt in den 
Vordergrund zu rücken wiſſen und je einheitlicher 
und vollſtändiger die Partei ſich darzu⸗ 
ſtellen vermag. Das erſtere ift eine große Zukunfts⸗ 
frage, welche wir im vornherein nicht entſcheiden können, 
nachdem für Lieber unſeres Wiſſens bisher kein eben⸗ 
bürtiger, die rein nationalen Intereſſen garantirender 
Erſatz gefunden iſt. Was aber das zweite anlangt, ſo 
ſoll offenſichtlich eben der Mannheimer Katholikentag 
nicht zum geringen Theil dazu helfen. Das wird vielleicht 
die ausſichtsreichſte Aufgabe dieſer Verſammlung ſein, 
ausſichtsreicher und politiſcher jedenfalls als die ange⸗ 
ſtrebte Mobiliſirung des geſammten katholiſchen Volkes 
für den „neuen Kulturkampf“. 

Der Kulturkampf beſteht ja thatſächlich heute, wo die 
kirchlichen Beſtrebungen das allerweiteſte Entgegenkommen 
bei den Staatsregierungen finden, nicht mehr. Nur in 
den beiden Punkten der abſoluten Verkirchlichung der 
Schule und der Rückberufung der Jeſuiten wird 
ſtaatlicherſeits grundſätzlicher Widerſtand noch geleiſtet. 
Wir glauben nicht, daß dieſe Nichterfüllung dieſer 
Forderungen, welche in manchen katholiſchen Kreiſen 
feſtgehalten werden, die Maſſe der deuſchen Katholiken 
in das regierungsfeindliche und antinationale Lager zu 
treiben vermag. Das ausgegebene Loſungswort vom 


die zweckmäßige Maßregel ſehr erleichtert, daß ſie 
auf denſelben Schiffstypen eingeſchifft ſind, wo ſie meiſt 


einer allgemeinen Mobilmachung würde das heutzutage 
noch nicht möglich ſein, wohl aber ſpäter, wenn unſere 
Flotte im weſentlichen nur einen einzigen Typ auſweiſt; 
man ſieht hier einen neuen augenfälligen Beweis für 
die oft betonte, große Wichtigkeit der Homogenität der 
Linienſchiffe, welche für ſpäterhin durch das Flotten⸗ 
geſetz geſichert iſt. Die Uebungen der jetzigen Flotte 
werden natürlich weſentlich und nicht zum Vortheil durch 
ihre oben ſtizzirte Zuſammenſetzung beeinflußt werden. 
Die Geſchwindigkeit muß ſich nach den langſamſten, die 


gegen einander iſt man gezwungen, den alten und kleinen 
Schiffen einen größeren Gefechtswerth zu ſuggeriren, 
als ſie beſitzen, und durch alles dieſes wird der 
Richtigkeit des Manöverbildes in Beziehung auf die 
Wirklichkeit naturgemäß Abbruch gethan. Strategiſche 
wie wir ſie jährlich 
in England und Frankreich ſehen, ſind ausgeſchloſſen, 
woran die geringe Kreuzeranzahl nicht zum kleinſten 
Theile die Schuld trägt. Auf der anderen Seite 
werden die dem geſammten Perſonal aufgelegten An- 
ſtrengungen dadurch nicht geringer; im Gegentheil, je 
mangelhafter das Material, deſto höhere Anforderungen 
müſſen an jeden Offizier und jeden Mann der Beſatzun 
geſtellt werden, um die denkbar höchſte Geſammtleiſtung 
zu erzielen; würde doch heute bei Ausbruch eines Krieges 
dieſe Flotte, wie ſie ſich jetzt für die Herbſtübungen in 
Dienſt befindet, unſere einzigſte Wehr zur See bilden. 


III. 


Die, wie berichtet, am 20. Auguſt vom Flottenchef 
vorgenommene Beſichtigung des J. Geſchwaders galt nicht 
den einzelnen Schiffen und Mannſchaften, ſondern dem 
Geſchwader als manövrirendem und fechtendem Verbande. 
Morgens um 9 Uhr ſchiffte ſich Admiral v. Köſter auf 
„Kaiſer Friedrich III “ein, und unmittelbar, nachdem 
jeine Flagge (ein ſchwarzes Kreuz in weißem, rothgerän⸗ 
dertem Felde) gehißt war, ſtieg das Signal zum Anker⸗ 
lichten auf dem Flaggſchiffe empor, und nach wenigen Mi- 
nuten dampfe das Geſchwader, zunächſt in Marſchforma⸗ 
tion, in die freie See, um genügend Raum für die folgenden, 
mit hoher Fahrt ausgeführten Uebungen zu gewinnen. Die 
Putziger Wyk im weiteren Sinne iſt für einen Flotten⸗ 
exerzlerplatz wie geſchaffen; im Innern genügend 


— 


neuen Kulturkampfe wird immer nur Wiederhall finden, 


Reichsländer wollen jetzt Deutſche ſein. Wenn die 
Katholiken unter ihnen dann einen politiſchen Parteis 
anſchluß ſuchen, ſo iſt der an das Zentrum für dieſes 
vortheilhaft, für das Reich an ſich nicht nachtheilig. Der 
Anſchluß wird gelingen und eine thatſächliche Stärkung 
der Partei ſein. 


Politiſche Tagesüberſicht. 

„Fall Löhning“ und kein Ende! Der „Lok.⸗Anz.“ 
veröffentlicht ein Schreiben ſeines Mitarbeiters Heinrich 
Blankenburg, welcher am 20. d. M. eine Unterredung 
mit dem Geheimrath Löhning gehabt hat. ga bem 
Schreiben bezeichnet es Blankenburg als unwahr, daß 
er Löhning „überfallen“ habe. Er habe Mittags feine 
Viſitenkarte bei Löhning abgegeben, ihn jedoch nicht 
angetroffen und ſei dann zu 5 Uhr Nachmittags beſtellt 
worden. Als er um 1/6 Uhr wieder kam, hätten fich 
ohne Weiteres die Thüren des Empfangsſalons für ihn 
geöffnet. Ferner fei eż unwahr, daß Herr Löhning die 
Beziehungen des Herrn Blankenburg zu dem „Lok.⸗Anz.“ 
nicht gekannt habe; auf der zurückgelaſſenen Viſitenkarte 
ſei die Stellung des Herrn Blankenburg zum „Lok.⸗Anz.“ 
deutlich vermerkt. Herr Blankenburg erklärt ferner, 
daß er den verantwortlichen Redakteur der „Poſt“ 
wegen Beleidigung verklagt habe. — Dieſer Erklärung 
fügt der „Lok.⸗Anz.“ hinzu, den Vorwurf der Entſtellung 
werde Herr Löhning ſchwerlich damit begründen können, 
daß Herr Blankenburg ſehr heftige Ausdrücke des 
Herrn Löhning gegen beſtimmte Perſonen unterdrückt 
oder gemildert habe. 


* 


eb 
Der Kulturkampf in Frankreich. In dem Kriegs⸗ 
miniſterium erklärt man von einem Entlaſſungsgeſuch 
des Majors de la Lanbie vom Generalſtab des elften 
Armeekorps nichts zu wiſſen. Uebrigens ſei der Major 
ſeit langer Zeit penſionsberechtigt. 


geſchützt und ausreichend tief, um als geräumiger Anker⸗ 
platz zu dienen, liegt ſie ſo nahe der offenen See, daß 
das in anderen Häfen ſo zeitraubende Hin⸗ und Zurück⸗ 
dampfen auf ein Minimum beſchränkt wird. Das iſt 
einer der Gründe, weswegen die Flotte bis zum Schluß 
des Monats ausſchließlich hier taktiſchen Uebungen 
obliegen wird, um hernach den ſich ſteigernden An⸗ 
forderungen bei den Uebungen in der Nordſee genügen 
zu können. 

Die Beſichtigung erſtreckte ſich zunächſt auf alle durch 
das Reglement vorgeſchriebenen Formationen und 
Formationsübergänge, welche ſämmtlich bei hoher Fahrt 
der Schiffe ausgeführt werden müſſen und jede Aenderung 
in der Formation wurde durch Signal vom Flaggſchiffe 
befohlen. Sowie ein ſolches Signal auf dem Flaggſchiff 
weht, haben die andern Schiffe zum Zeichen, daß ſie es ver⸗ 
ſtanden haben, daſſelbe ebenfalls zu hiſſen oder eine Flagge 
zu zeigen, welche „verſtanden“ bedeutet; dann geht das 
Signal auf dem Flaggſchiff nieder und das iſt das Zeichen 
für jedes Schiff, mittelſt Maſchinen und Steuerruder das 
befohlene Manöver auszuführen. Was nun das für 
Alle, die es noch nicht geſehen haben, nicht ohne weiteres 
vorſtellbare Exerzieren“ eines Geſchwaders anlangt, 
ſo läßt es ſich im Prinzip wohl mit dem einer 
Infanterietruppe vergleichen. Die Schiffe machen rechts 
und links um, machen kehrt, marſchiren auf, ſetzen ſich 
in Reihen oder ſchwenken, und der Geſammtzweck iſt 
derſelbe wie bei einem Truppenkörper zu Lande, 
nämlich höchſte Beweglichkeit der einzelnen Glieder und 
des Ganzen als einheitliches Inſtrument in der Hand 
des Führers. 

Zur See erfordern dieſe Uebungen aber, daß der 
außerordentlich komplizirte Mechanismus, den ein 
modernes Linienſchiff darſtellt, in ſich bereits tadellos 
funktionirt, und wenn das nicht der Fall ift, fo find fie 
unmöglich und gefährlich. Wenn die Soldaten, die in 
einem Gliede ſtehen, der eine ſchneller, der andere lang⸗ 
ſamer links um, und ein dritter, der vielleicht ſchwer⸗ 
hörig iſt, rechts um macht, ſo iſt das ein Fehler, 
dem ſich abhelfen läßt. Wenn ſo etwas aber in 
einem Geſchwader ſich ereignete, ſo würde die 
ſchwerſte Kolliſton die Folge fein. Ein großes Kriegs⸗ 
ſchiff kann nicht auf dem linken Abſatz oder der Hinter⸗ 
hand Wendungen machen, ſondern muß dazu im Vor⸗ 
wärtslaufen mittelſt Ruder und Maſchinen einen der 
befohlenen Wendung entſprechenden Kreisbogen be⸗ 
ſchreiben. In einem Verbande von Schiffen müſſen 
dieſe Kreisbogen jümmtlich gleichen Radius und gleiche 


auch keinen nationalen 
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| Montag Danziger Ieneke Nachrichten. 25. Auguſt. el r. 198. 

Der für die Güter gewiſſer Kongregationen beſtellte [40 Grad 44 Min. nördlicher Breite und 66 Grad 22 Min.] Muſeums in Genf, Emil Dunant, 
gerichtliche Liquidator Menage legte heute Nachmittags weſtlicher Länge dem Schuelldampfer der Hamburg⸗Amerika⸗ 
an einzelne Häuſer derjenigen Kongregationen, welche 
bisher eine Genehmigung ſeitens der Behörde nicht 
nachgeſucht hatten, die Siegel. 

j Arras, 25, Auguft. 

Der Poltzeikommiſſar von Sievin entdeckte geſtern 
Abend bei einem Schankwirth der Stadt 14 Dynamit⸗ 
patronen, die heimlich von einem Mann Namens 
Thabaud Benoit herbeigebracht waren. Benoit wurde 
verhaftet. Bei der Unterſuchung fand der Polizei⸗ 
Kommiſſar drei Exploſipkörper in den Kleidern des 
Verhafteten. 


bei einer Beſteigung des i hi 

i Mont Pleureur, die er ohne Führer unternommen Hatte, ab- a M. 
Linie „Fürſt Bismarck“ begegnet fei. Der Kapitän habe ihm geſtürzt; feine Leiche ift bereits geborgen. 

mitgetheilt, daß die Welle der Steuerbordmaſchine gebrochen Drahtloſe Telegraphie Saßnitz— Kolberg. 

jet; er beabſichtige, mit der Backbordmaſchine bei einer Ge: Die von der Aktiengeſellſchaft Siemens & Halske in 
ſchwindigkeit von 15 Knoten weiter zu fahren. Alles gehe gut.] Berlin angelegten Stationen für drahtlose Telegraphie, 

Der Raubmord an der Juſtizrathswittwe Ißmer Saßnitz—Kolberg, deren Entfernung 170 Kilometer beträgt, 

in Potsdam. tauſchten geſtern morgen die erſten gedruckten und geſprochenen 

Am Sonnabend Vormittag wurde, wie wir in unſererDepeſchen aus. 
letzten Nummer meldeten, die 79 jährige verwittwete 
Juſtizräthin Anna Ißmer in ihrer Villa in 
Potsdam, Spandauerſtraße 17e rmordet vorgefunden. 

Als der Polizei am Sonnabend Morgen gemeldet wurde, 
daß die Frühſtücksbeutel der vorhergehenden Tage von der 
doch ſo geizigen Frau noch nicht in das Haus geholt ſeien, und 
daß der Terrier, der ſich ſonſt nur während des Tages im 
Garten befand, auch in den beiden letzten Nächten draußen 
geweſen ſei, begaben ſich mehrere Beamte nach der Villa. Da 
die Juſtizräthin ſchon einmal durch ihr eigenartiges Benehmen 
es veranlaßt hatte, daß die Polizei die Villa durch einen Schloſſer 
öffnen laffen wollte, während ſie ſich wohlbehalten darin befand, 
jo mußte erft ein Schutzmannvom Hintergarten aus durch das 
Fenſter in die Stuben ſehen. Da er darin alles in Unordnung 
liegen ſah, ſo verſchaffte man ſich gewaltſamen Eingang und 
fand Frau Ißmer in der Nähe der hinteren Villen⸗ 
thür an der Küchentreppe ermordet vor. Der 
ee fe were hen werben Mörder hatte über die Leiche, deren Schädel mit 

— Bei der Reichstagsſtichwahl Forchheim⸗Kulmbach legt ren 55 5 
ſind bis Sonnabend 10 Uhr Abends gezählt für Faber muthlich hat der Mörd Darne e . 
(Natl.) 9298 Stimmen, für Zöllner (Ztr.) 8159 Stimmen. Mörder die Juſtizräthin, als fie ihm den 
Sieben Orte mit etwa 800 Wahlberechtigten ſtehen noch Rücken zudrehte, niedergeſchlagen. Ob die ſo überaus menſchen⸗ 
aus. (Der Sieg der Nationalliberalen ift alfo ſicher). ſcheue Frau den Mann in das Haus hineingelaſſen hate oder 

Ausland. wie er eingedrungen iſt, läßt ſich noch nicht feſtſtellen. Auch 

— Prinz Heinrich der Niederlande iſt in letzter Zeit ob der Ermordeten etwas geraubt wurde, konnte bisher noch 
leicht an Rheumatismus erkrankt und gedenkt, nach dem nicht ermittelt werden, doch fol die Juſtizräthin etwa 70 bis 
Geburtstage der Königin fiH nach einem deutſchen Bade 80 000 Mk. im Haufe gehabt haben. Dieſe Summe tft noch 
zur Kur zu begeben. nicht gefunden. 

— Vizeadmiral Pottier iſt zum Kommandanten des Die Ermordete war eine höchſt eigenartige Dame. Sie 
franzöſiſchen Geſchwaders des weſtlichen Mittelmeeres war beſonders in der letzten Zeit ſehr menſchenſchen und 
und der Levante, Vizeadmiral Bienaimó zum Marine- geizig. Vor den Fenſtern der Vorderfront ihrer Villa waren 
präfekten von Toulon und Vizeadmiral Courrejolles die s 3 aden Red ; 
zum Marinepräfekten von Lorient ernannt worden. ie Rollfalouſieen ſtets herabgelaſſen; nur bei einem dog ſie 

während des Tages den eiſernen Vorhang etwas in die 


4 Höhe. Wenn jemand an der immer verſchloſſenen Vor⸗ 
Spor + gartenthür klingelte, mußte er gewöhnlich ſehr 

Rennen zu Baden⸗Baden. lange mit der alten Dame verhandeln. Meiſt wurde der 
Baden⸗Baden, 24. Aug. (Privat⸗Tel.) 


Betreffende überhaupt nicht eingelaſſen. Die Dienſtboten 
Der erſte Renntag in Iffezheim ſpielte ſich beiſklagten über üußerſt kärgliche Koſt, und es wurde 
ſommerlich heißem Wetter ab und demgemäß war derſſogar vor einige Wochen in einem Geſindeſtreitfalle polizeilich 
Beſuch ausgezeichnet. Das Fürſtenberg⸗Memorialffeſtgeſtellt, daß das Mädchen nur eingeweichtes Brod und 
im Werthe von 58000 Mk. bildete neben dem alte nſFallobſt erhalten hatte, wührend Frau Ißmer ſelbſt haupt⸗ 
Badener Jagdrennen die Hauptnummer. Das fachlich von Wurſt lebte. Sie kaufte die Lebensbedürfniſſe 
Memorial wurde wider Erwarten von Herrn U. von ſelbſt ein, indem fie, in ein Umſchlagetuch gehüllt, ausging. 
Oertzen's „NNordlandfahrer“ ſehr leicht gewonnen, sg bieles Geizes rde fi icht allzu I i 
während der Favorit „Irmin“ verſagte. Warne's] Wegen eſes Gelzes wurde fie vor nicht allzu langer Zeit 
Meiſterritt trug viel zum Erfolge des Siegers bei. Im poltzeilich angehalten, einem Dienſtmädchen 42 Mk. für 
alten Badener Jagdrennen paſſirte ein Malheur. Koſt u. ſ. w. zu zahlen. — Wie es ſcheint, hängt die ver⸗ 
Der vielgewettete „Crabe“ refüftrte, hinter „Sports⸗ brecheriſche That auch mit der vor einigen Tagen erfolgten 
man“ liegend, den ſchweren Oosſprung, lief fort und Entlaſſung eines Dienſtmädchens zuſammen. ; 
ſprang über den Zaun ins Publikum, blieb jedoch hängen Von der Polizei wird nach einigen Perſonen gefahndet, 
und riß ſich den Leib auf. Er entlief nochmals und zie vor einiger Zeit in verdüchtiger Welſe an der Ißmer'ſchen 
galoppirte mit hinterherſchleifenden Eingeweiden noch Billa bemerkt find. So fpielte fig im Juli d. Js. vor der 


a e da Aim ok Ró Med Billa ein Auftritt zwiſchen der Juſtizräthin und drei Männern 


während der Mond langſam ſich öſtli 
aus dem Meere erhob, nach und b 
breiteren Silberſtreifen über das Waſſer ergießend, 
während unterbrochen fait, ähnlich einem eigenartigen 
Feuerwerk, die bunten Leuchtkugeln die Signale von 
den vielen Schiffen hoch in die Lüfte emporglänzten! 
Welch ein unvergleichlich ſchönes Panorama von der 
Oſtmole aus! 

Geſtern aber hatte die „Vineta“ zweimal eine viel⸗ 
köpfige, ſehfreudige Geſellſchaft hinauszuführen; langſam 
fuhr das ſchöne Schiff, eine Nußſchale aber neben den 
Panzerrieſen, die langen Fronten entlang. Bei der 
Morgenfahrt hatten die Theilnehmer die Freude, auf 
dem „Kaiſer Friedrich III.“ den Prinzen Heinrich 
ſehen und mit dreifachem Hurrah begrüßen zu können; 
eine Ovation, für welche der Prinz mit freundlichem 
Gruß dankte. Dann wurde S. M. S. „Brandenburg“ 
ein Beſuch abgeſtattet und unſere „blanen Jungen“ 
machten ſich ein Vergnügen daraus, den ſtaunenden 
Landratten das Schiff bis in feine tiefſten Tiefen, fetne 
gewaltigen Geſchütze, feine rieſigen Maſchinen ec. zu zeigen. 

Dann die Dampferfahrten zur Flotte, wie reichlich 
fanden fie Theilnahme aus allen Bevölkerungsklaſfen! 
Wer am Sonnabend früh mit der „Vmeta“ hinausge⸗ 
fahren war, hatte das Glück, die geſammten Manöver 
aus nächſter Nähe beobachten zu können und die wenigen 
Herren, welche Mittags an den Kapitän das Verlangen 
der Rückfahrt vor Beendigung der Manöver jtellten, 
weil ſie fürchteten, daß das Mittageſſen kalt werden 
könnte, fanden nicht eben ſehr freundliche Gegenliebe bei 
der Mehrzahl der Fahrttheilnehmer. 

Am Nachmittage unternahm der Deutſche Flotten⸗ 
verein eine Fahrt auf die Rhede. Es waren dazu 
aus allen Theilen Weſtpreußens Mitglieder zufſammen⸗ 
geſtrömt, ſogar Königsberger und Poſener betheiligten 
ſich in größerer Anzahl. So waren die beiden vom 
Verein gemietheten Dampfer „Notus“ und „Putzig“ 
dicht gefüllt. Die vielen Fremden ſahen mit lebhaftem 
Intereſſe die großen induſtriellen Etabliſſements an der 
Weichſel, die Hafenanlagen 2c. Der Verein hatte vom 
kommandirenden Admiral Herrn v. Köſter die Erlaubniß 
zur Beſichtigung von vier Linienſchiffen erhalten. Die 
Sympathien! Paſſagiere des „Notus“ beſichtigten unter ſachgemäßer 

Die Flotte ift nicht nur die größte, welche jemals von Führung einiger Leute der Schiffsbeſatzung die Panzer 
großen deutſchen Schiffen zu Manöverzwecken gebildet Brand enburg und „Heimdall“, . 
wurde, ihre Aufgaben find auch umfangreicher und wiel: der „hutzig“ an den Linienjchiffen „Kaiſer 
ſeitiger als ſonſt. So finden diesmal Bekohlungs⸗ Wilhelm der Große“ und „Württemberg“ 
übungen nach neuer Methode in großem Umfange anlegte. um ½6 Uhr fuhren die 1 mit den 
fatt, für welche ſchon Tage vorher die Prähme mit aufs höchſte befriedigten Theilnehmern zurück und gegen 
Säcken oder mit lojen Kohlen ausgerüftet worden waren.]8 Uhr waren fie wieder in Danzig. 1 154 
Weiter finden Verſuche größeren Maßſtabes mit der Welch Gewimmel aber von „Blaujaden* in der 
Funkentelegraphie ſtatt, die ja auch gerade in Stadt! Das war an dieſen zwei Abenden ein ganz 

WA: Zei N R „i A „ungewohntes Treiben, befanden fiH doch über 6000 Mann 
der letzten Zeit ſehr bedeutende Fortſchritte zu ver⸗ A > ; 
zeichnen Hatte. Die Schiffe ſtehen ſowohl unter ſich, geſtern Abend in Danzig auf Yanburlaub. Nomentlith 
wie mit den Küſtenſtationen in funkentelegraphiſcher ünſere holde Weiblichkeit hat fiğ gefreut, aß ein ſo 
Verbindung. Des ferneren ſich auch die Torpedo lustiges Völkchen die Danziger Straßen belebte. Und 
boote zahlreicher als ſonſt vertreten, und zwar find mag auch ię Einzelner W ssaki u mn 
von ihnen allein 16 neue große Hochſeetorpedoboote von über, daß ber Durft der end zum Thei ki 
je 350 Tonnen und eine ganze Anzahl kleinere da, 15 nap! 9 5 99 85 e ak „Weichsel“⸗Dampfer 

Die Uebungsflotte. achte 028 A RY 


M die Urlauber an Bord zurückbrachte, an der langen 
Zur Orientirung laſſen wir hier nochmals, über⸗ Brücke ein wenig lebhaft⸗fröhlich herging, jo hat das 
ſichtlich zuſammengeſtellt, die an den Herbſtmanövernſ wenig auf fih. Die Meiſten werden ſich gefreut haben, 
theilnehmenden Schiffe, ihr Alter, ihre Tonnage, der daß unſere Marineleute fo frohmüthige und natur⸗ 
Waſſerverdrängung und ihre Bemannung folgen: wüchſige Menſchen ſind! 
91899 fc Gtapelaur E RARE Das weitere Programm. 


Kaiſer Wilhelm II. 14. 9. 97 11150 660 Man berichtet uns darüber: Die durch den ver⸗ 


Exploſionen. 

In Gahard bei Rennes explodirte die Lokomobile einer 
Dreſchmaſchine, wobei vier Perſonen getödtet und vierzehn 
verwundet wurden. 

Im Wetterſchachte der Gabrielenzeche in Karmin (Bochum) 
erfolgte heute Mittag eine Exploſion ſchlagender Better. Bou 
ſechs daſelbſt beſchäftigten Maurern wurden vier ſchwer⸗ 
verletzt zu Tage gefördert; zwei werden vermißt. Das 
Schachtgebäude iſt demolirt. 

Nach den heute eingetroffenen Depeſchen wurden bei der 
Exploſion 2 Mann getödtet, 3 ſchwer verletzt und 3 verſchüttet. 
Das Maſchinenhaus des Wetterſchachtes wurde zerſtört. 
Der Ventilator und die Grube ſind unbeſchädigt. 


Die Herbſt⸗Ulebungsflotte in den 
Danziger Gewüſſern. 


Wüßte man nicht ſchon, daß eine große deutſche Flotte 
draußen auf der Rhede liegt, ſo müßte doch ſchon der 
Umſtand, daß Danzig geſtern von einigen 5 bis 6000 
Matroſen geradezu überſchwemmt war, darauf hinweiſen, 
daß eine anſehnliche deutſche Seemacht in den nahen 
Gewäſſern zuſammengezogen ſein muß. In der That, 
noch niemals hat die Danziger Bucht eine ſolche Anzahl 
rieſiger Kriegsſchiffe zuſammengeſehen, wie in dieſem 
Jahre. Wohl ſind die Schiffe nur zweimal auf wenige 
Tage hier, aber das Intereſſe dafür iſt ein weitver⸗ 
breitetes und großes. Hängt doch unſere ganze Be⸗ 
völkerung ſo ſehr an dem deutſchen Seeweſen, erfreuen 
ſich doch auch die „blauen Jungen“ der weiteſigehenden 


Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer und die Kaiſerin, der Kronprinz, 
Prinz Joachim und Prinzeſſin Viktoria Luiſe trafen 
geſtern früh um 8 Uhr auf der Wildparkſtation ein und 
begaben ſich zu Wagen nach dem Neuen Palais. 

— Prinzeſſin Heinrich von Preußen iſt auf Hemmel⸗ 
mark leicht an den Maſern erkrankt und kann den für 
Montag und Dienstag angeſagten Beſuch des Prinzen 
Albrecht von Preußen im Kieler Schloß nicht empfangen. 

— Die Mittheilung verſchiedener Blätter, der deutſche 
Botſchafter Fürſt Eulenburg beabſichtige, ſeines Geſund⸗ 
heitszuſtandes wegen im Herbſte von ſeinem Poſten 
zurückzutreten, wird der „Nationalzeitung“ von zuver⸗ 
läſſiger Seite als unbegründet bezeichnet. 

— Dem Unterſtaatsſekretär Rothe iſt der Kronen⸗ 


R i 5 2 | n ti en 
führende „Sportsman“ im todten Rennen mit ab und man glaubt, daß es ſich auch da um Geltendmachung 1. Ge id wa der: 1 8 Somiy kee Ee ta E 
„Honfi“ nachdem „Löwe“ und „Eiger“ gefallen waren. jder Forderung eines Dienſtmädchens handelte. Der eine von Kaiſer Friedrich III. 1. 7.97 11150 ren r flotte ſollen die ganze bevorſtehende 
Im Kurverwaltungspreis ſtellten die Franzoſen mit den Männern hatte am Gitter geklingelt und, als man ihm Kaiſer Barbaroſſa 21. 4. 00 11150 660 Woche über fortgeſetzt werden. Auf dem näheren 
„Maiſon Laffitte“ den erſten Sieger. Im übrigens mittheilte, die Juſtizräthin fet ſehr furchtſam, erwidert: ganer PY Ba 18 9585 11350 ; 00 Uebungsprogramm, das der Kaifer in allen einzelnen 
endeten deutſche Pferde in Front. — . tac Baden A CAE Sailer tar Gr. 55 ka I peg Theilen genehmigt und geprüft Bat, jiegen ſolche vom 
1. Preis bon der Am. 8 gk a 6 5 1 ne Beije die eine Gittertye geöfiuet, der Maun war, Weißenburg. 13. 2. u „A 568 25, bis 29. Auguft. Allerdings werden fie im erweiterten 
1 Orn. A. Kaſten 117 i 59:10. Platz 24, 38, 88: 20. während feine Genoſſen ſich im Gebüſch verſteckten, Kurfürſt Friedrich aż . [Rahmen als in der zweiten Hälfte der vergangenen 
3. ö Frets Mk. 4000. Für Zwei“ an das Fenſter getreten und hatte mit Frau Ißmer Wilhelm 30. 6. 91 0060 568 Woche zur Ausführung kommen, indem bei den bisher ab⸗ 
jä ze DI, 1000 Meter J. Hrn. Toropoff's Champion“, geſprochen. Nach der kurzen Unterredung traten die reif 2. G ch z der: e d gehaltenen Manövern in der Hauptſache die Danziger Bucht 
jährige. dran“, 3. „Gottlieb“. Tol. 27:10, Platz 26, geſprochen. A i h Geſchwa : = das Uebungsfeld war. Jetzt, wo die größeren Uebungen 
- wierne . 1 Leute zuſammen und unterhielten fiğ, wobei der eine zudem Baden. + 28. 7,80 7370 436 den Anfang nehmen, wird die Flotte nicht gusſchließlich 
3. Fürſtenberg⸗Memorial. Ehrenpreis und Mk. 58 000. vorher am Fenſter Geweſenen äußerte: „Na, dann gehſte Württemberg . . 9. it: 78 7370 5 mehr innerhalb der Gewäſſer von Hela operiren können, 
Für Dreijährige. Diſt, 2400 Meter. 1. Hrn. U. v. Dertzen s noch zur Polizei“, worauf dieſer in der Richtung der Villa Beowulf 8.1 99 4110 a denn die beiden Geſchwader mit ihren Aufklärungs⸗ 
= ara! „ 2. „Manhattan“. Tot. 59: 10. ausrief: „Dir werd' ichs noch einbrocken“. Diefer S 1 ER 105 95 un 33 gruppen usb. e en a d en een zur 
atz 52, 20. 3 ee 10. + fi 0 
44. Damen⸗Preis. Ehrenpreis und Mk. 2000. Herren] Maun ſoll noch mit bem Schaffner eines tn der Nähe ſtehen ten Hildebrand: e 6. 8.92 4110 207 mine 58 ndz anf "Poe DE 
Reiten. Diſt. 2000 Meter, 1. Hrn. U. v. Dergen3 jato 10 Pferdebahnwagens fiğ unterhalten haben. Der That ver- Kreuzer: ſuchen iſt. Aus dieſem Grunde wird die Flotte 
. dE „Chamaroul. Tot 17:10 bachtig it auch ein anſcheinend dem Arbeiterſtande angeböriget Prinz Heinrich „ 22. 3.00 8930 501 lin den kommenden Tagen zeitweiſe aus unferer 
Platz 22, 26, 26 : 20. . [Mann von ca. 30 Jahren, der die Villa, in die man ihn nicht Victoria Louiſe „ 29. 3. 97 5660 465 5 5 e i 
5. Kurverwaltungs⸗Preis. Mk. 5000. Diſt. 1800 Mir. j 12 Uhr N 18. 10.99 2660 249 Bucht verſchwunden ſein, ſo günſtig dieſe 
1. Monſ. M. Ephrufſi's „Maſſon Laffitte 2 Souverain”, hatte eintreten ſehen, Donnerstag Mittag gegen Nymphe PREA m heimiſchen Gewäſſer gerade für die Uebungen 
3. „Fur bo“. Tot. 29: 10. Platz 80, 40, 84: 20. 0 (wo nach dem Befund der Mord auch bereits geſchehen Niobe sa ss 28. 3.95 2040 178 kleiner Verbände find, da fie hier kaum durch 
6. Altes Badener kaca e aa jein kann) verließ. Er trug ein kleines Padet, an⸗ Hela 6.105 00 2660 249 fein Handelsfahrzeug geſtört werden. In den nächſten 
a SI Br © AALA Sporen ai und Qt ſcheinend ein Jacket unter dem Arm. Er ſah ſich im Garten Amazone 1523 ir 9. 9. 350 74 Tagen haben die Geſchwader⸗ und Diviſionschefs die 
a AL v. Redwitz's (1. bayr. Ul. „Honfi“. Dritterſetwas um, ſchleuderte den von der Juſtizräthin bereits an Grille e — 2070 — 9029 Kommandanten und Flottillenchefs mit ihrem Wacht⸗ 
wurde „Roll“. Tot. 18, 65: 10. Platz 44, 102: 20. der Thür aufgehängten Frühſtücksbeutel in das nahe Gebüſch Zuſammen „ „ 1420 verjonal dem Kommandirenden zu beweiſen, daß die 


Dazu kommen noch über 20 Torpedoboote mit über 
5000 Tons Deplazement und etwa 700 Mann 
Beſatzung. t 


In Leipzig fanden geſtern zwei Stehermatchs i ärgerlich über die verſchlo 
Ga? zischen 87 6 51 und Tom Linton. Im 10 km- und ſtleg dann, anſcheinend ärgerlich über die verſchloſſene 


f Ą Ą Vorgartenthür, über das Gitter, was aber nicht weiter auf- 
ben ol, . jem PAY 15 1 > der 9. Runde fiel, da ja die Frau Ißmer nach ihren ſonderbaren Gewohn⸗ 
geſtürzt war, Der Engländer wurde mit ſchweren, heiten die Gitterthür ſaſt niemals öffnete und auch der Brief⸗ 
jedoch nicht lebensgefährlichen Verletzungen ins Kranken⸗ träger, der Bäcker ze. wenn fie zur Villenthür gelangen 
haus transportirt. wollten, über das Gitter hinwegſteigen mußten. Der Mann, 

nach dem geforſcht wird, hat einen dunklen Schnurbart, iſt 
Neues vom Tage. anſcheinend Arbeiter und trug dunklen Anzug. 
Mit gebrochener Welle. 


Heute meldet der Telegraph bereits eine Verhaftung: 
Der Dampfer „Sheppy Alliſon“ meldet, wie aus New⸗Nork Potsdam, 24. Auguſt. (W. T.⸗B.) Der Maler Otto 
telegraphirt wird, daß er am Freitag Morgen um 9 Uhr auf 


Flotte die Schule der taktiſchen Bewegungen beherrſcht, 
ohne welche die Ausführung der dann folgenden ſtrate⸗ 
giſchen Manöver unmöglich it. Am nüchſten Sonnabend 
Der Kommandeur des Geſchwardes Admiral wird dann die kriegsmäßige Kohlenüber⸗ 
v. Köſter hat den Kommodoreſtander an Bord desnahme vor und in Neufahrwaſſer erfolgen, über die 
Panzerſchiffes „Kaiſer Wilhelm II.“ geſetzt; das Flagg⸗ wir eingehender berichten werden. Die ganze 
ſchiff des I. Geſchwaders, Kommandeur Vize⸗Admiral[ Woche über bleibt für die Flotte Neufahrwaſſer 
Prinz Heinrich, ijt „Kaiſer Friedrich III“, das des Poſtſtation. 
II. Geſchwaders, Kommandeur Kontre⸗Admiral Fritze, d 44 8 , 
Nach Beendigung der heutigen Seeſchießübungen 


iſt „Baden“. ' 
i Die Flotte anferte vor Steuerbord⸗Buganker geſtern verließ die Flotte gegen 10 Uhr ihren Ankerplatz auf 
der Rhede und ging zur Abhaltung von Manövern in 


und vorgeſtern vor Neufahrwaſſer bis Zoppot in 4 
l 10 2 e Boi See. Zu gleichem Zwecke verließen auch die kleinen 


Wagner aus Neuendorf bei Potsdam, der Vater folgender Weiſe: 


— —.tr1tt r |) letzten Dienſmädchens der Fran Juſttzräthin Weſterplatte. Kreuzer „Niobe“ und „Hela“ und die beiden theils an 
Länge beſitzen, außerdem in genau dem gleichen Zeit] Ißmer, it wegen dringenden Verdachts, den © der Werft theils in Weichſelmünde liegenden 
raum durchlaufen werden. Ebenſo ift es mit dem Mord an der Frau Räthin begangen zu haben, von A Kaiſer Wilhelm II. Victoria Louiſe. Torpedobootsflottillen den Hafen. 
Vermehren und Vermindern der Geſchwindigkeitſ der bieſigen Kriminalpolizei verhaftet worden. Bet ſeiner A Kaifer Friedrich III. A Baden. 
der im Geſchwaderverbande A fahrenden Schiffe, Feſtnahme machte Wagner einen Selbſtmordverſuch, IN Kaifer Barbaroſſa. N Württemberg. — WOZY TĘ PE ¼ p 76 . 77 
wenn ein entſprechendes Signal des Flagg⸗ verwundete fih jedoch nur leicht. A Kaiſer Wilhelm d. Große. A Beowulf. A Amazone. ku l 
aa augefget werden Joli . Tokales. 

, 2 e ? ; A 
deer läuft es langſamer als befohlen, ſoſhafteten Wagner war bei der Ermordeten einen Tag in R Weißenburg. A Hildebrand. * Perſonalien. Rechtsanwalt Silten aus Bittom ift 


i inten, Dabei ift klar, daß ein] Stellung geweſen. Wagner hatte am Tage vor der Gr- 
. fo beweglicher ift, je näher mordung feiner Frau gegenüber nächtliche Arbeit 
die Schiffe aneinander fahren können ein kurzer Eiſen⸗ vorgeſchützt und war ert am Donnerstag Mittag 
bahnzug biegt schneller um eine Krümmung ſeiner[! uhr wieder nach Haufe gekommen. Von Bekannten 
Bahn herum als ein langer, und daraus ergiebt ih] wurde dieſerhalb bei der Polizei Anzeige gemacht. 
Bei der Haus ſuchung fand man im Keller Wagner's 
S Junter Kartoffeln verſteckt ein Futteral, das die Uhr der 
Nachdem dieſe Grundlagen der Taktik im Laufe des verſtorbenen Frau Juſtizrath enthielt. Als die Beamten 


zur Rechtsanwaltſchaft in Schlochau zugelaſſen worden. — 
Rechtskandidat Leo Braunſtein aus Thorn ift zum Referen⸗ 
dar ernannt und dem Amtsgericht in Gollub überwieſen worden. 

* Aus dem Bureau des Wilhelmtheaters. Bei 
gut beſetztem Haus erzielte geſtern das treffliche 


A Kurfürſt Friedr. Wilhelm. A Prinz Heinrich. 
„Hela“, Niobe“, „Nymphe“ und „Grille“ lagen an 
der Oſtmole, die Torpedobootsflottille hatte ihre Liege⸗ 
plätze die Weichſel aufwärts vor Weichſelmünde und der 
Kaiſerlichen Werft. 8 N Programm großen Beifall, Es wird darauf aufmerkſam 
Die Uebungen in der Bucht gemacht, daß das gegenwärtige Perſonal nur noch dieje 
waren in der Hauptſache taktiſche, ſo auch am Sonnabend. ] Woche auftritt. : 3 
Früh war die Flotte hinausgedampft nach Oſten zu. * Saiſon⸗ Theater. Morgen und Mittwoch finden 
In der Höhe von Einlage wurden FormationswechſelVorſtellungen zu erm äßigten Preiſ en ſtatt, zu 
vorgenommen, dann wurde der Marſch nach Adlershorſt welchen jeder Erwachſene ein Kind frei einführen kann. 
zu angetreten, wo die Uebungen von Neuem begannen, Zur Aufführung gelangt morgen eine Wiederholung 
bis dann am Nachmittag die oben erwähnten Liegeplätze der großen Poſſe „Robert und Bertram“ und 
auf der Rhede eingenommen wurden. Mittwoch zum letzten Male „Danzig am Stadt⸗ 
Dann begannen neue Uebungen, nämlich das Ueber⸗und Faulgraben“, i 
nehmen von Kohlen aus zugeſchleppten Prähmen und] * Soldaten als Erntearbeiter. Vom General: 
von Waſſer aus den Waſſerfahrzeugen der Kaiſerlichen kommando des 17. Armeekorps find die in Graudenz, 
Werft, das fiH bis zum Abend hinzog. Und auch dann Thorn und Strasburg ſtehenden Truppen ange⸗ 
war noch nicht ganz Ruhe, denn nun fand längere Zeit wieſen, Geſuchen auf Stellung von Erntegrbeitern 
ein lebhafter Austauſch von Nachtſignalen mit Lichtern in Gegenden, in denen die diesjährigen Manöver 
und farbigen Leuchtkugeln ſtatt. ſtattfinden, in weiteſtem Umfange Folge 
Der Sonntag brachte dann Mittags das Wet te zu geben. Auch den bereits im Gelände befindlichen 
rudern der Schiffsboote, aus welchem in beiden Feld⸗Artillerie⸗Truppentheilen ift die gleiche 
Klaſſen die Boote der „Nymphe“ als Sieger hervor- Anweiſung zugegangen, damit die durch die Ungunſt 
gingen. der Witterung im Rückſtand befindliche Aberntung der 
Die Flotte und die Bevölkerung. "AL Felder pea ee ER. 1 ene kai. 
on oben bemerkt, zog die Anweſenheit der Garniſonen Danzig, Dt. Eylau, erode, Strasburg 
PM s namentlich oda 1 15 ſchier unabſehbareſſind auf den Truppenübungsplätzen beſchäftigt, ſodaß 
Menſchenmenge an den Seeſtrand. Ein prächtiges Bild, von ihnen nur an Beſitzer in unmittelbarer Nähe 
dieſe langen Reihen ſchmucker Schiffe da a liegen SH P a Umfange Militär-Aushilfe geſtellt 
u ſehen auf den ſonnenbeſtrahlten, wenig bewegten [werden kann. 
ben Ein Bild ſo Et u angethan, daß Herz] Allgemeiner Gewerbeverein. Am Donnerstag 
jedes Deutſchen höher ſchlagen zu laſſen und ihm des Nachmittag 4 Uhr findet für Mitglieder des Vereins 
Kaiſers Wort „Unſere Zukunft liegt auf dem Waſſer“ und deren Angehörige eine Beſichtigung der im 
noch mehr zu Gemüthe zu führen. Bau begriffenen Techniſchen H ochſchule in Lang⸗ 
Und wie herrlich war dieſes Bild am Sonnabend fuhr ſtatt, wozu Herr Bauinſpektor Karſten die 
Abend, als die lange Reihe der Lichter über die See Führung übernommen hat. 


i 5 7 0 i t vom 
welche gegeneinander manöbriren und ein Gefech 
Beginn des Feuers bis zum ſchließlichen Entſcheidungs⸗ 
Krankenhaus gebracht, beſtreitet aber die Thäterſchaft. 
Wagner war ſeit Monaten arbeitslos und ließ ſich von ſeiner 


Forſchungsreiſe in den antarktiſchen Gewäſſern. 
boote griffen in das Gefecht ein und erhöhten den Reiz Wie „Aftonbladet“ meldet, ift das Forſchungs⸗Schiff 
des bunten Bildes einer modernen Seeſchlacht. Ihr 

Angriff gab einem Maſchinenkanonenſchützen, welcher im tischen Gewäſſern zu den Faltlandsinſeln zurückgetehrt Wie 
Gefechtsmars feinen Poſten hatte, Gelegenheit, den Bilder- 
ſehr befriedigend. Das Gebiet des großen, unbekannten 
es zwiſchen den Falklandsinſeln und Südgeorgien iſt 
ozeanographiſch unterſucht worden. Es wurden dort ſehr 
werthvolle gootogiihe Sammlungen gemacht. Die größte 


koopen will!“ Der Vergleich ift ſchlagend, poetiſch und 
Map dem Leben gegriffen. Man kann mit Recht an⸗ 


Wie der „Frankfurter Zeitung“ aus Fionnay (Wallis) 
gemeldet wird, iſt der Konſervator des archüologiſchen 


Dos 


zzz — — —— i = — * 
* N p. "BIL 


Nr. 1987 | "Montag | Danziger Neueſte Nachrichten. 25. Auguſt. 3 


* Zu Ehren des Prinzen Heinrich fand am Sonn⸗ Vereinigungen unſerer Stadt gehört, veranſtaltet, wie glücklich an Land zu bringen. Es war der ſiebenjährige 
abend bei dem Herrn Oberwerftdirektor Kapitän zur bekannt, morgen Dienstag Nachmittag ein Vocal- und Sohn des Arbeiters Sundqueſt. 
See v. Holtzendorff ein Diner ſtatt, zu welchem Inſtrumental⸗Concert größeren Umfanges und 
ca. 30 Einladungen an die Admirale und Stabsoffiziere hat dazu den Kurpark in Bröſen auserſehen. Um 
der Flotte ergangen waren. An dem Diner nahm auch ſeine Gewähr dafür zu bieten, daß der inſtrumentale 
Herr Obert v. der Schulenburg, der bisherige Antheil auf künſtleriſcher Höhe ſtehen wird, braucht man 
Kommandeur des 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 2 thell. ja nur darauf hinzuweiſen, daß deſſen Ausführung Herrn 
Geſtern Nachmittag weilte Prinz Heinrich auch längere Muſikdirektor Carl Theil übertragen iſt. Der Verein 
Zeit bei dem Herrn Oberwerftdirektor, deſſen Gattin wird mit Orcheſter eines der gewaltigſten Chor⸗ 
geſtern ihren Geburtstag feierte. werke ſingen, die es, was Inhalt anlangt, je gegeben 

* Die Herren Generallentnant von Perbandt, hat: Beethovens „Die Himmel rühmen“, ferner mildroth 793 Gr. Mk. 130 per Tonne 
Generalinſpekteur der Fuß⸗Artillerie, und General- das weihevolle Dank ge bet aus den altniederländi⸗ Roggen unverändert Be ahit it inländiſcher 655 G 

j ; zweit 3 i remſer. Eine reiche Fülle von i x zad I her r. 
major Roth, der Kommandeur der zweiten Fuß⸗ ſchen Volksliedern von K Mk. 125, 661 Gr. Mk. 128 und 130, 691 Gr. Mk. 132, 708 und t oni 55 i DE 
artillerie⸗Brigade in Thorn, find heute nach beendeter|a eapella-Liedern ſteht daneben auf dem Programm. 738 Gr. Mk. 136, 729 Gr. Mk. 1861, 726 und 744 Gr. Mk. 137, unterziehen müſſen, Doe 1 e . r 
Seeſchießübung des zweiten Bataillons Jußarüllerie'] * Fiſchzüge in Heubude. Morgen Dienstag finden |744 Gr. ME. 1371, 762 Gr. We. 158, ruſſiſche zum Tranſit 0 Seite war angelt 1009 mił Herne LICO dem wären 
Regiments Nr. 2 wieder von hier re 3u den im 155 st er TĘ uffel den ganzen Tag GLACA 108, 744, 768, 766 und 768 Gr. Mr. 10811, a ed vermählt 8 Der Ehe ſind 3 Söhne coć 
Schießübungen war auch Herr Oberſtleutnaut Kerfting,jgroge Fiſchzüge ſtatt. Ir, per Tonne. ji > ! . 
ROEE dei Aeticlerle⸗Prüfungs⸗Kommifſton, * Der Danziger Schwimmverein veranſtaltet von e 


IIwüch lich Schwi fah 606 A ne el | F z 
i irt. jetzt ab feine a all wöchentlichen wimmfahrten b. Mk. 96, 632 Gr. Mk. 103, große 657 Gr. Mk. 110, s . 11 75 
e e Die Wahl in Pforchheim Culmbach. 

p »Pforchheim, 26. Aug. (W. T.⸗B.) Die Stichwahl 


nicht mehr auf der Weichſel fondern auf der O ftf ee, Futter⸗ Mk. 98 per Tonne. i * i 
Präſidenten von Holwede findet heute Abend 7 Uhr Bu diefem Zweck verjammeln fi die ausübenden Pe e ee iſt ruſſiſcher zum Tranſit . 
| im „Danziger Hof“ ein Diner ſtatt, zu welchem die Mitglieder an jedem Sonntag Nachmittags 4 Uhr Linſen mittel Mk. 135, große Mk. 151, 156 und 165, im Reichstagwahlkreiſe Pforchheim⸗Culmbach ergab nach 
lan WRC LOU, elan Weicon e Ren deen le e WANE 1 nee P BROŃ, an ee «wn ee ſendgiltiger Feſiſtellung für Faber (Natl) 9400 und 
it hi en internati a . 2 ruſſiſcher zum Tranſi Ą 1 M 4 ; 80 
i OBR En haben. i ſchwimmfahrt war überaus zahlreich beſucht. Es A LR, $ A 3 er BR T Wie dż i für W (Zentr.) 8498 TB (Der Wahlkreis 
* Gefechte ch heften Vom Wetter in hohem Maße wurde eine Strecke von ca. 2000 Meter am Strande 180 nan 198 in PODŁ ift inländiſcher Mk. 160, 170,|war feit 1884 im Beſitze des Zentrums.) 
$ begünſtigt, fand heute Vormittag am Strand von Heu⸗ entlang nach Glettkau zu abgeſchwommen und dabei 195 und 198 e 191, 192, feinſter Mk. 193, 194, 
F bude bis Bröſen das Gefechtöichiegen der Haubig- und fämmtliche Schwimmarten geübt. Nach der Rückkehr Weizentleie feine ME 455, 4,60 und 465 per 50 K 
Kanonenbatterien ſtatt. Der Uebung lag Die Idee zujblieb man in der Strandhalle gemüthlich beiſammen. bezahlt. e e Kilo 
Grunde, daß eine feindliche Flotte von Königsberg 


Nicht unerwähnt ſei an dieſer Stelle das dem Verein Roggenkleie Mk. 4,70, beſetzt 
kommend die Strandbatterien beſchießt und mit Kähnenſbewieſene Intereſſe und Entgegenkommen der Bade⸗ gehandelt. F 
einen Landungsverſuch unternehmen will. Sie hält ſich 


verwaltung in Bröſen. In der morgen Abend 
zunächſt in der Entfernung von 7—8000 Metern vomſs Uhr im Geſellſchaſtshauſe, hierſelbſt, Heilige Geiſt⸗ 
Strande, um fih nicht dem Feuer der Haubißbatterien 


gajje Nr. 107, 1 Tr., ſtattfindenden General⸗Ver⸗ 
auszuſetzen, deren Geſchoſſe für die Schiffe ſehrſſamm lung ſollen außer ſonſtigen Vereinsangelegen⸗ 
gefährlich find, weil fie von oben niederfallend das heiten verſchiedene intereſſante Mittheilungen über den September 6,171, Oktober 6424. i 
Deck durchſchlagen. Nach und nach werden die Bau des Hallenſchwimmbades gemacht werden, denen Jannar⸗März 6,70, April-Maf e en a 6,50, 
Kanonenbatterien, welche die feindlichen Schiffe lebhaftſein Vortrag des Herrn Ingenieur Nelken folgen Sand ee Ruhig“ . 
beſchießen, zum Schweigen gebracht, die feindliche wird. Man wird fiğ auch darüber einig werden, ob September 6,15, Oktober 6,45, November 6,50, Dezember 
Flotte kommt näher in die Schußlinie der Haubitzen 


EE 


Spesinldienft 
für Drahtundricten. 


Herzogin Margarethe Sophia von 
Württemberg 7. 

Gmunden, 25 Aug. Die Herzogin Margaretha 
Sophia von Württemberg ift geſtern Abend 6¾ Uhr an 
Herzſchwäche geſtorben. 

Die Herzogin hatte ſich am Freitag einer Operation 


Letzte Fandels nachrichten. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 25. Auguſt. 
Wetter: Schön. Temperatur: Plus 180 R. Wind: SO. 
Weizen niedriger. Gehandelt iſt ruſſiſcher zum Tranſit 


r 


Die Bauernunruhen in Rußland. 
Petersburg, 25. Aug. Der Prozeß gegen die An⸗ 
ſtifter der Bauernunruhen in den Gouvernements 
Charkow und Pultawa beginnt in der erſten Hälfte des 
nüchſten Monats vor einem außerordentlichen Gerichtshof 
unter Zuziehung von Ständevertretern. Angeklagt ſind 
mehrere hundert Perſonen. 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 


Danzig, 25. Auguſt. 
Magdeburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Auguſt BAZ, 


an Land oder beförderten dieſelben an Bord, 
kurz, den zahlreichen Zuſchauern, die hinter der 


hatten, boten ſich immer neue und feſſelnde 
Bilder dar. Da ertönt plötzlich ein heulender Pfiff. 
Dunkle Rauchwolken wurden ſichtbar und bald gleitet 
S. M Hochſee Torpedoboot S. 104 an den ſchmucken 
Kreuzern vorüber wie ein Schornſteinfeger, der an ein 

aar Balldamen vorbei geht. Das Heulen wird immer 
Bie und nun eilt ein ganzes Rudel von Torpedobooten 
5h ung vorüber, ohne auf die ſchwarze Flagge zu achten, 
die andern Schiffen die Ausfahrt unterſagt. Während 
di er Zeit ſind die Artilleriſten an die Geſchütze getreten 

p aden noch ſchnell einige Uebungen durch, um 
nicht ftetf zu werden beim Schießen, wie uns einer der 


t À oniere verſichert. 
. chen wor die Sonne ſiegreich aus dem Dunſt 


des Ger rid dar, der wohl jedem Zuſchauer une 


bezgeglich bleiben wird, Die grauen Panzerſchiffe, die 


ſchneeweißen Kreuze gz bt 


glänzten in Helfer © i d 
en bie Scheiben bewegt, und gang im 
en Heubude zu wurden die imitirten 


Seien dan ähnlich ſahen. Da „glaſte“ es 

von den Schi 8 i ) 
and e der langen 15 om⸗Geſchütze, mit denen 
| die Batterie por uns armirt war. Mit dem ſcharfen 
i Armeeglaſe vordem Auge beobachtet der Führer der Batterie 
das Einſchlagen der, Granate, deren eigenthümliches 
Saufen aus der Luft zu uns dringt. Da fteigt 
ein weißer, mehrere Meter hoher Waſſerſtrahl in 
ie Höhe, welch ein 
ausſteht. Das Geſchoß ift etwas zu weit gegangenen 
Ae 2a JAD) des A ordnet 25 nt 
nun folgt 5 i | 
EW kan bald 17 der cee bald vor ihr belegenen Bädern, wurde am Sonnabend bei jehr 

T einſchlagend. Je ee 10 ABD m anche Zelt 

 E e 6 Geſchütze bei ei 
i Elby Ga ee Sauen mird hörbar und bald darauf[ Dank dem Geſchick des Veranſtalters des Feſtes, 
ſpringen wie die Geyſer ſechs Waſſerſäulen in die Höhe. Kaufmann Herrn M. Brieſewitz⸗ Danzig zur 
Mit einem Male wird neben uns ein Krachen hörbar, Freude aller Theilnehmer. In hohem Mahe 


in 1 n Ge⸗ 
das ſo gewaltig iſt, daß der Knall unſerer großen e A 
A Ka ; itzbatterie[ von Glettkan bis Oliva (Thierfeldts Hotel) 
ak OŁ” Gie ae fiche werdeck, bei herrlichem Mondenſchein unter Vortritt einer 
die Richtung wird von einem in einem Panzer 
ſtehenden Offizier angegeben und das Able daß 
geſchieht automatiſch durch den elektriſchen Strom, I ten F 
fämmtliche Geſchütze in demſelben Moment abgel pena 
werden und es klingt, als wenn nur ein Schuß gefa 


wäre. Jetzt ſind auch die hölzernen Schiffe in den 


Händen zur Verwendung. Leider fehlte zu dem ſonſt 
ſchönen Bilde des Schauturnens der eigentliche Rahmen, 
nämlich das Turnen älterer Männer. Denn wie 
Jugend⸗ und Jünglingsabtheilungen durch ihre Arbeiten 
vorwiegend die Luſt und Freude, ſo bethätigt die Alters⸗ 
riege den Ernſt und die Würde der edlen Turnerei. 
Abends vereinigte ein Kommers und ein Tänzchen Turner 
und Turnerinnen noch lange in ungezwungener Früh: 
lichkeit in den Feſträumen des Seffers'ſchen Hotels. 

r. Leichenfund. Geſtern früh würde im Stadtgraben bei 
der Militär⸗Schwimmanſtalt die Leiche eines ungefähr 22 Jahre 
alten, recht gut gekleideten Mannes aufgefunden und nach der 
Leichenhalle auf dem Bleihofe transportirt. Obwohl mehrere 
Perſonen den anſcheinend Verunglückten kennen wollten, 
konnten die Perſonalten deſſelben trotzdem noch nicht 
feſtgeſtellt werden. 

Die nachſtehenden Holztransporte haben am 
23. Auguſt die Einlager Schleuſe paſſiert. Stromab: 
2 Traften eich. Rundklötze und Plancons, Tief, Kantholz und 
Sleeper von Frank's Erben⸗Pinsk durch A. Schenker; 1 Traft 
tief.. Kantholz und Slepper von M. Roth Luck durch 
A. Schenker; 2 Traften Rundkiefern von S. Endelmann⸗ 
Bialiſtock durch L. Goll; ſämmtlich an Möller⸗Weißlämmchen. 


Provinz. 


zur Erbauung des Hallenbades eine Aktiengeſellſchaft 655, Mai 6,95, Juli 7.10. Seting, 25. Auguft. (Privat » Tel.) „Die in der 
aud nunmehr nehmen auch dieſe das Feuer auf. Schon ] r i Proving Hunan ermordeten engliſchen Miſſionare hatten 
bezw. als Geſellſchaft mit beſchränkter Haftpflicht auf 1 
| ; A 28. 25 ; ; : : 
bereitungen dazu treffen. Der Raum zwiſchen den Weizen per Gept.|150.25|159.25 | Hafer per Sept. 141.250 141.50 [Freunde geſchrieben, daß die chlneſiſche Bevölkerung 
Feſtungswällen von Weichſelmünde gleicht mehr dem pay Det. 3 feindliche Geſinnungen gegen fte hege. Die Unruhen 
„ „ Dec. 155.50 155.75 Mais per Sept. 124.— 124.25 5 9975 WA . 
| 1 7 . 5. „(O . .— 25 
einer ehemaligen Bejagung der Kasematten. Scheiben über das „theoſophiſche Streben und die Roggen per Sept. 144, — 148,75 11555 i i 
in allen Größen und Formen wurden hier von der D 36.75 berrſchenden Glauben verurſacht, die Miffionare hätten 
a „ Dee. 186.75 186.50 BE 3 50.30 x durch geheime Mittel den Ausbruch einer Choleraſeuche 
ſollen Torpedoboote, andere e und 31 pirit. .— 1 88,7 
größeren ſogar Kriegsſchiffe ſelber vorſtellen. u f l i i 
größ fog gsſchiffe f ehe dich. A. 1905|102.70]102.70 | Oſtpr. Südb.⸗Art.] 75.40] 77.— 2 erjgtagen die Mifitonare mit ee 
RAD 10 102.7010270 [Anat. II. Obl. Er⸗ Inſtrumenten und verwundeten auch die chineſiſchen 
0 VA 
N + 3½% Pr. En[.1905|102.70|102.70| Bxl, $ndl8g,=Ant.|157.25|157,40 i i ; 
rufen war. In der Verſammlung hielt Herr 10% 5 9102.70 102.70 Durmſtädt. Bank 185.90 185.50 Amtes drückte dem engliſchen Geſandten ſein Bedauern 
rn. N Pani Sr 208.60|209.25 der Rädelsführer. Ein britiſches Kanonenboot Hat 
25 i isc. Com.⸗Anth.] 184.80 184.5 
3% n : bereits eine Abtheilung Matroſen gelandet, die zur 
neulandſch. 99.20 99.10 Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A. 100. —— 
Aitterſchaftl. I. Deft. Erd⸗Anſt ult 255.10.235.10 der Unruhen abgehen. Sie werden dorthin von 
4½% Chin. A. 1898] 91.90 92.— Allgem. Elek.⸗Geſ. 171.25171.50chineſiſchen Truppen begleitet. 
30% It. g. Giſb.⸗Ob.] 68.10 68.10 St.⸗Akt. —.— 10.25 z j : 
5OhMex.conv.Ant.[101.201101.205 „ „St. prior. 80.— 80.—] Berlin, 25. Auguft. Der Kaifer wird am 5. oder 
4% Rum. Goldr, Gelſenkirchen 169.60 169.90 i 
von 1884 ... 8475 84.70 | Harpener 162.75 163.80 F aun ken eee nd 
as . 
foa, enk 98 erf Laurahütte 196.7519750 
* e.» a R tj 5 i X b. . Laa z 4 p 
kM ara, Banierfonr. 18650187. [welcher heute morgen von Braunſchweig mit 10 Minuten 
4% Ungar. Golör.| —.— 102.10 lnng|20,886|20.385 1 Verſpätung abging ift gegen 6 Uhr bei Schandelah 
Can. Giſenb.⸗Akt. 135.50 135.25 Wedi. a. Petersb. e eee j a ; 
Eiſenb.⸗Akt. . 184.— 183.50] „ „ „ lang ——| —.—Maſchinen liegen quer über dem Geleiſe, der Gepück⸗ 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ Bedi. a. Warſchau 216.10 wagen ift zertrümmert. Beide Geleiſe find geſperrt. 
Martieb.⸗Mlawka⸗ Ruſſiſche Noten 216.3021630 
Eiſenb.⸗St.⸗Pr.] ——| —— Privatolskont 15/0% 1/4% R. Effen, 25. Auguſt. (W. TB.) Der „Rhein. 
Oeſter.⸗Aug. Stb. Weſtfäl. Ztg.“ zufolge, machte der Vorſtand des Kohlen⸗ 
Akt. ultimo —.— 154.30 
eine Produktionseinſchränkung von 27 Proz. und eine 
ausgehend vom Montanaktienmarkt auf dem Laurahütte und u 
Bochumer zu fteigenden Kurſen gefragt waren, ferner auf Die ae Don a 4008, Erforderlich wire. Der formele 
Kohlenſyndikat die Förderungseinſchränkung per September |fammlung erfolgen. 
von 33 auf 27% ermäßigt habe, dagegen wurde die Umlage f t e e a. M., 25. Aug. Die Frankf Big.“ 
i . M, 25. } p ? ; 
feft, ſowohl heimiſche als fremde Bahnen anregungslos, nur|meldet unter dem 25. Auguft aus Konſtantinopel: 
Kanada befer. Später Montanwerthe weiter anziehend.“ Das Uebereinkommen wegen der Konverſion der BON, 
Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr“) bank feſtgeſetzt. Daſſelbe bedarf noch der Sanktion 
Berlin, 25. Auguſt. des Sultans, die man bis Montag erhofft. 
gut gehalten hat, iſt die Stimmung für Getreide anfänglich 
feſt SEA und der Preisſtand von vorgeſtern konnte Bollanleihe = RA IN wada e 
Emiſſion einen höheren als 86 Proz. betragenden Kurs 
eine Kleinigkeit überholt werden. Die Haltung er⸗ 
ſchlaffte ſpäter freilich ganz merklich und man konnte die Bank ¼ Proz. Die Ottomanbank verpflichtet 
p. i 
wenig verändert. Rüböl matt und in beſchränktem Verkehr. ſich, nach Erlaß des Frade ſofort 800 000 türkiſche Pfund 
toto ohne Faß erzielte 3870 DIE. Umsatz 12000 Ster. dem Trefor vorzuftteden und alsdann ferner Vorſchüſſe 
in monatlichen Enchelons zu 150 000 türkiſchen Pfund 
Standesamt vom 25. Auguſt. 
Geburten: Arbeiter Hermann Mi ntel, S. — Arbeiter 


Die neuen Morde in China. 
gegründet werden oder ob der Verein als ſolcher A - n 
ketang vorher fug wen in eifriger Thätigkeit die Bor: Berliner Börfen-Depefche, erſt kürzlich bei ihrer Rückkehr aus der Station an 
' i kia, p „ Okt. |156.25|156.— 
Bauplatz eines Zimmermeiſters als dem Exerzierplatz er werden durch den unter der chineſiſchen Bevölkerung 
m „ Okt. |189.—1139,— | Rüböl per Okt. 51.800 51.70 
Handwerkerabtheilung des Bataillons hergeſtellt. Einige 3 
28. 25 zaj veranlaßt. Die erregten Volksmaſſen ſtürmten die 
92.75 92.80] gänzungsn. 101.60 101.50] Diener der Miſſionare. Der Präſident des Auswärtigen 
30% „ „Pfobr.] 92.50 92.50 Danz. Priv.⸗Bank —.— —.— über das Vorgefallene aus und verſprach die Beſtrafung 
o Wpr. m 
Dresd. Bank⸗Akt. 144.—144.— Feſiſtel! b 
eſtſtellung des Thatbeſtandes an den Kriegsſchauplatz 
3 A i nicht beachtet]3° Wpr. Pfandbr. 5 
politiſche und confeſſtonelle Unterſchiede nich © 5 89.500 89.40] Oſtdeurſch. Banka. 96.50 96.— 
4% Ital. Rente 103.30 103.50 Danzig. Oelmühle 
4% Defter. Gordr,|103.70|108.75 | Gr. Berl. Pferdeb. 205.25 206.756. November den Beſuch König Viktor Emanuels in Rom 
40% ff. 1880er A. —.— 100.50 Hibernia 171.— 171.40 
Magdeburg, 25. Aug. (W. T.⸗B.) Der Schnellzug 9 
5% Trk. Adm.⸗Anl.] —.— 100.90 Wechſ.a. Lond. kurz 120.47 20.47 
e ce "ej nA AE. SE entgleift, vermutlich durch Radreifenbruch. Die beiden 
Eiſenbahn⸗Akt.] 73.50 74.50 Oeſterreich. Noten 85.40 85.50 Der Verkehr wird durch Umſteigen aufrecht erhalten. 
Nrth. Pac. pref. Ak. —.— —— 
ſyndikats bekannt, daß für September dieſes Jahres 
Tendenz. Die Börſe war zu Beginn feſt veranlagt 
Meldung der EU eee Zeitung“, daß das Beſchuß hierüber wird in der nächſten Syndikatsver⸗ 
von 3½ auf 4 Proz. erhöht. Banken gut preishaltend, Fonds 
Deutſche Bank und Handelsantheile höher. BA, £ 
anleihe ift geſtern zwiſchen der Pforte und der Ottomane 
Obwohl fiğ das Wetter hier immer noch wider Erwarten Die Ottomanbank übernimmt die neue 4 prozentige 
im Lieferungshaudel mit Weizen und Roggen um 
ergiebt, erhäit die Pforte % Proz. des Mehrwerthes, 
alsdann noch etwas billiger als vorgeſtern ankommen. Hafer 
Das etwas ſtärker hervortretende Angebot für 70er S 
———— — — | oz $ 
bis zur Höhe von 1500000 türkiſchen Pfund auf Abe 
Chriſtoß Pawlowski, T. — Schmiedegeſelle Felix 


ſchlag der Gewinne der Konverfion zu leiſten. 

M. Mannheim, 25. Aug. (W. T.⸗B.) Die geſtern 
Abend in der Feſthalle veranſtaltete Begrüßungsfeier 
des Katholikentages eröffnete der Vorſitzende des Lokal⸗ 
„|fomiteeg, Amtsgerichtsdirektor Gießler⸗ Mannheim, 
mit dem katholiſchen Gruß, hieß die Feſttheilnehmer 
willkommen, begrüßte beſonders den Vertreter 
der Amtsverwaltung, den erſten Bürgermeiſter 
Martin und führte in einer Anſprache 
u. a. aus, auch die Katholiken wollten den 
Fortſchritt, aber den Fortſchritt im guten Sinne, nicht, 
den wider Gottes Gebot. Redner ſchloß mit einem 
[dreifachen Hoch auf den Papſt, den Kaifer und den 
Großherzog von Baden. Alsdann begrüßte der Erſte 
Bürgermeiſter Martin die Verſammlung. 

London, 28. Aug. (W. T.⸗B.) Der Schah von 
Perſien iſt heute früh nach Frankreich abgereiſt. 

London, 25. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Die „Daily 
Mail“ meldet aus Piter Maritzburg: Im Hafen von 
Durban ſei ein großer Waffenſchmuggel entdeckt worden. 
Ein Schiff hatte dort eine Ladung gelöſcht, die an⸗ 
ſcheinend aus Sattlerwaaren beſtand. Als jedoch die 
Frachtſtücke von den Zollbeamten geöffnet wurden, fand 
man, daß ſie Säbel enthielten. Die Ladung war an 
eine Firma in Transvaal adreſſirt. Eine genaue amt⸗ 
liche Unterſuchung iſt eingeleitet. 


3 + — Hausdiener Wilhelm 
Weiß, T. — Kutſcher Wilhelm Knut, T. 
Arbeiter Hermann Wandt, S. — Arbeiter Auguft 
Grabowski, S. — Arbeiter Albert Fach, S. — Arbeiter 
Johann Wantk, S. — Glaſergeſelle Paul Pack, T. — 
Arbeiter Eugen Riffert, T. — Schornſteinfegergeſelle 


Karnath zu Königsberg und Gertrude Genſch, hier. — 
Tiſchler Paul Knetter und Emma Malaſchins i, beide 


Baden ertrunken. Die Dame war ungefähr 
Meter in die See hinausgeſchwommen, als ihr — Frau Karoline Emilie Rietzke, geb. Wugk, 59 J., 6 M. de 


Saisontheater(Bildmesvereinshan). 
Vorſtellungen zu ermäßigten Preiſen. 


' rwachſene darf ein Kind frei ühren. 
Jeder © Dienstag, den 26. tin, AZ 
Robert und Bertram. 
Mittwoch, den 27, Auguſt: 
Danzig am Stadt und Fauigraben, 
i Nur noch 5 Vorſtellungen. "WL 


tg Beit CE Ac en e auf Ay p. 
ee den Weg an, den das Geſchwader nen hatte. jataillon d = gów 
Wer dem prachtigen Schauſpiele heute Vormittag beige⸗Inf⸗Regts 43 (Herzog Karl) dienende Einjährig⸗Frei⸗ Sk S. des Arbeiters Herrmann Gortſchinski, IM. — 
wohnt hat, der wird es verſtehen, daß man auch von willige W. Kriſtädt aus. Als er gerade einen 
einer Probe des Krieges reden kann. 

Concert des Danziger Männergeſangverein 


— m Montag 5: Auguſt t: 


Danziger Neuere zadriajtew: 2 


Ar. 198, 


Wegen der in Lübben ſtattfindenden Traner- 
feier bleibt unſer Geſchäft am (12029 


° ° ierdu che i i i : 
Elektro-1 Magchinentechnisches Mittheilung, daß uch 12 at einen Reihe von hre rew 


Dienstag Nachmittag von . ; zl | 
| uhr ab geſchloſſen. Installations-Bureau. Fahrrad-Geschäft | 
WArragon & Cornicelius. ych czt) sA |. 


Sensations-Gastspiel. 


a Molandl 
Feuer- und Flammentünzerin. 
Circus auf der Bühne! Schlachten⸗Potpourri 


Harry Rochez, 
Bivergi. Dressur - Sport- Act. von 1870/71. 
80 Kolossal-Kriegsgemälde. 


Di a interna | Reparatur - Werkstätte 


Telephon- u. Haustelegraphen-Anlagen. jetzt Poggenpfuhl Nr. 2 


Elektr. Vergoldung, Verſilberun an den Elektrotechniker Herrn Emil Habermann abgetreten 
Wekuickelung Ad 8, habe, welcher daſſelbe in altgewohnter Weile unter der Firma ' 


Blitzschutzanlagen. Rudolph R adik e Mek f. i 


ji 


+ji 
8 Killipntpierde. 6 Hunde. ; i 
„and das übrige konkurrenzloſe Programm. Bevor die Umwandlung meiner, beigen Geſchäfte 
Raſſenöffnung 7, Anſang d. Konzerts 7½, der Vorſtellung 8 Uhr. beginnt, werden die Reſtbeſtände der Sommer- und 
Täglich nach beendeter Vorſtellung: Frei⸗Konzert. Wintersaison ale: 


FELELLIILITIIIILICHIIIIITITITIITIITTI x 5 kitów ueberwach iſcher Stark⸗ - 
3 Tint t a Hochelegante Sommers ad Winkerſaccos, f and Si a Jiuh.: Emil Habermann, 8 
M SISATTOH. z ture Sommer und Winterjackets, Coſtüme, Elektr. Gasſerngünder D. Rp, bortſühren wird. | (42019 
$ Olivaerthor 10. Direktion G. J. Prinz. 8 Coſtümröche Reiſemäntel Herbſt⸗ Sommer 4 pet RZ W Ich danke verbindlichſt für das mir in fo reichem Maße 
NER = 3 sę ŻY 3 J ? Elektr. Kassensicherung D. R.-P,. geſchenkte Wohlwollen und Vertrauen und bitte, daſſelbe auch 
Stürmiſchen Beifall und Wiuterkragen, elegante Spizeukragen, ar meinem Nachfolger entgegenzußzingen. ; 
5 findet jeden Abend das gang Erillante oj Sommer- und Winter⸗Mädchenjakets für Hotels, Kegelbahnen pp. | N i 
Künstler » Personal. 3 25 Prozent billiger im Preiſe als bisher ſchleunigſt . Elektr. Waſſerſtandsanzeiger D. R.⸗P. Rudolph Radtke. i 
3 Hervorra ) 6 4 S 8 zum Ausverkauf geſtellt. Darunter befindet ſich: Feuermelde⸗Apparate. i a 
8 1 ć a gi li ża ‚Programm. 5 lil Poſten Sommer- ik Winterjackets U. 1,50 NI Elektr. Treppenbeleuchtung D. R.⸗P. Y it ae auf Obiges Bitte ie, u mir Ihr Wohlwollen 
. à akatſäulen. i nd Vertrau ji ü in, di ſteellität 
F oe TU Coffüme . — 6,00 „ Lager ſämmtl. Bedarfsartikel. und Mverkäſſge Beblenung zafietbe. zu erhalten Se > 
| | (ii | lili | F l Eh Gsftiimridte Roe sat Ś „3,00 » Eigene Werkſtatt für Präziſions⸗ Hochachtungsvoll X 
Pedron Nilehn-Schätzenhaud. „ > Minterkengen . „300 „ > meom Rudolph Radtke Nchf., 


ość: oeie tis Elektro⸗medizin. Anlagen. 


Großes Park Konzert. 


Entree 15 Pfg. Anfang 7 Uhr. 


12031) Otto Zerbe. 
Oe. Jens; engl. und schles, Kohlen 


Danzig: Nünnersonang- Verein gł, und sohles, Kohi 


SPAC A PE, O Frank, YE || Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 29. Pernspfecher No. EIS. 0128 


4 0 = A i Danzig, den 10. Auguft 1902. ś GER i z 7 
a M Irma nt Dawigor Nyarkassen Adiarledh | oo l e nen ca 


Fass-Apparate mit Reduktor, sowie 
am Dienstag, den 26. August 1902 


unter Mitwirkung d. Kapelle d. FTuß⸗Art.⸗Regts. von Hinderſin ; Kunſtſteinfabrik U. Kalkwerk einzelne Armaturen er 


unter perſönlicher Leitung s c 
h am; í 
mit Dampfbetrieb Emil A. Baus, sus 12. 


des Königl. Muſikdirigenten Herrn Carl Theil. 
P. Jantzen-Elbing, i 
>» | Frucht- 


Chöre a capella: Frühling am Rhein v. S. Breu, 
Heimath v. Fischer, Hut im Meer u. Waldesweiſe v. Engels- 
gegründet 1865, 2 
0 {7} LJ 
Atelier für Gyys⸗Stuckarbeiten 
pressen 
wieder eingetroffen 


Dr. Kneipe's 
burg, Waldeinſamkeit v. Pache,. Frühlings Einzug v. Jüngst, 1 T 
Herb, lm Meere w. Gericke, adug v Tast Arnika-Franzbranntwein, 
offerirt billigſt im Baufach vorkommende Stuckarbeiten 
wie Büſten und Figuren aller Art. (10311 

H. Ed. Axt, 

Lauggaſſe 57/58. 
Telephon 352. 


Inh.: Emil Habermann. 


A. Fürstenberg Ww. 


Lauggaſſe 19. 


n y TER 1 


Ginzahlungsfelle fir Lang-. MHH AE 
hr befindet fig von hente ab bei Herrn RA re eee 


e 


OCEN 


Ritterthor Nr. 14/15 
offerirt 


Spezialität: Wiener Genre s 
empfiehlt (11896 


Ens Crohn, 


32? Langgasse 32 
‚Damen - Moden“. 


Man biete dem 
Glücke die Hand! 


Lotterie- Verein 


korreſp. ſucht Mitglied. 
82 geſetzlich erlaubte 
Loſe, kleine Beiträge, 
große Gewinnchan⸗ 


Eintrittspreis: 50 Pfg. örderung des Haarwuchſes u. zur Verhinderung K 
Der Vorſtand. er Schuppenbild., A Fl. 1% Vor Nachahmung 


Kurhaus Heuhnde wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, k 


4 Volkslieder v. Silcher u. Hermes. (11818 M bedeutend besser in der Wirkung als 
Chöre mit Orcheſter: Die Himmel rühmen v. gewöhnlicher Franzbranntwein, p 
Beethoven, Dankgebet aus den altniederländiſchen Volks⸗ ift das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, 

Porzellan⸗Grab⸗Steine und Bücher, 

Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe. W | Firmen⸗, Thür⸗ und Kaſtenſchilder, 
Zu haben nur in der (10522 ½ [in Porzellan und Emaille, mit eingebrannter Schrift, 
Am Dienstag, den 26. Auguſt er. 
finden den ganzen Tag 


. Muskeln u. Glieder für Kinder u. Erwachſene 
p Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5 empfiehlt im großer Auswahl billigſt (11587 
m EN 
Grosse Fischzüge 


Anfang des inſtrumentalen Theils Nachm. 5 Uhr als Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Be⸗ 
u. Ed. Kuntze, Milchaunengaſſe 8. b die Porzellan⸗Malerei n. Handlung von 


rabgitter, Ernst Schwarzer; 


Kohlen, 


Kürſchnergaſſe 2, nahe am Langenmarkt. 


12054) ftatt. __1M. Manteuffel. Ś Ka | e⸗ © e 1 t e! Briketts, Holz Fortuna 
ind zerkleinert J x , brei 

Café Behrs Gartengitter 8 N + | ao atte a| (ZAJ lets it 

Am Olivaer Thor Nr. 7. Å 9 Einen Poſten eee pro Pfd. 665200 M im Preisen 3130 Stick 

Dienstag, den 26. August: © enp 38 Breit 38 ax Zimmermann Uhren⸗Rapara⸗ 

Großes Extra⸗Militär⸗Konzert Balkongitter Dampfmolkerei 15 Setterhngergafte 16. mann. e trien qu un 

TT é Te e 

erſönlicher Leitung des Stabshornſſten Penzhorn in Uniform, > e ° Königreich | m |Gejt. Re d. Beliebt: 

Bei ungünſtiger Witterung im Saal. Feuſter Gugenieursdinle bi mickan 1 heit. Alles zur „Uhr.⸗Fortung“ 


Anfang 6 Uhr. Entree 30 Pfg. 


NB. Alle ehemaligen Jäger und Schützen, beſonders die iedeei rtigen billi 
Mitglieder des Vereins, find auf Veranlaſſung des aonane aus Schmiedeeiſen fertige git 


en Al. Albrecht Nachi. Gebr. Rietengtahi, 


a hluß des Konzerts gemüthliches Tänzchen. 
9699) Danzig, Meugarterthor. 


ale erano Woon Geschällsveränderung: 


Dienstag, den 26, Auguſt: 


Heilige Geiſtgaſſe 48. 


Feder haltbar nur 1 Mark. 
Glas, Zeiger 120 J, beſt f 


für Maschinenbau und Elektrotechnik. 
Ingenieur- und Techniker- Kurse. 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes, Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure, 
Auskunft und Prospekte kostenlos. 


Vermöge ihrer großen Leſſtungsfähigkeit und einfachen Handhabung eignet ſich Unſere Schuhe u. 


Universal-Nähmaschine $| Stiefel. 


O 
BA o mm z ert | tarki | N alt Naararheile] Grössto Auswahl. 
der Tyroler Sänger, Jodler, Tuftenmental- und l | 0 . f Preis von Mk. 55.— an en 
Schuhplattler⸗Geſellſchaft. (12051 Zöpfen, Haarſtrühnen, Chiguons, Scheitel, Stirnfriſuren gum Hausbedarf, Damenſchneideret und Weißnäherei in Hervor- z 


Direktion: Toni Windegger. ragender Weiſe. Dieſe Maſchine iſt mit Verſchlußkaſten, 


20 Apparateu, 1 Schiffchen, 1 Flaſche Oel und Fußſtütze ver⸗ 
ſehen. Geſtell auf 2 Rollen. Garantie 3 Jahre. 


Bei wöchentlicher Ahzahlung von 1 Mark 


kleine Erhöhung. Unentgeltlicher Unterricht im Nähen, Sticken, 
Stopfen, Hohlſaum und Smyrna ⸗Arbeiten. 


Billigste ise für Vibrating- Shuttle, Ringschiffchen 
u 8 Central-BObbin. ; zi (11780 


Bernstein & Co., Hallig 1. Dum 2b. 


Weipa 8 
‚Landsehafliche Darlelnskasse © 


Danzig, Hundegaſſe Nr. 106/7. 


Zweig⸗Jnſtitut der Königlichen Weſtpreußiſchen Landſchaft, 
Geſetzliche Hinterlegungsſtelle für Mündelvermögen. 


Erſtes Muaßgeſchüft. 
Fr. Kaiser, 


Langgasse 4%, 
gegenüber dem Rathhauſe. 
Fernſprecher 1027. (8692 


Pfefferkuchen 


für 1 % 40 Rabatt in Waare, 
Bruchpfefferkuchen 40 J per 
Pfd. Mi! Patian Saar e 
u. Honigkuch.⸗Fabrik miede⸗ 
gaſſe Nr. 8. (51836 


Eichene Bohlen, 


118-9 Fuß lang, zur Jalouſte⸗ und 
Sarg Fabrikation beſonders 
geeignet, offerirt (12001 


Berliner Holz-Comptoir 
Nehrunger Weg 6. 


ischt 


im 


N 5 > 20, in ſchönen Naturfarben, zu außergewöhnlich billigen 
gaa Euo PNE 1 P 8 er frei. Preiſen. Beſtellungen prompt und in tadellojer Aus: 
ger Witterung findet das Konzert im Saale ſtatt. führung zu Ausverkauf⸗Preiſen. Für Fachleute großen 

ON en Poſten Theaterperrücken und Bärte. (11553 


R. Lemke, Hundegaſſe 97, L 
Aufgepasst! 


Salsheringe! Salzheringe! 


0080080869868038000900060658 
v08808068082086096680868838 


Dienstag, den 26. Auguſt, Abends 8 Uhr: 
Fashionable Vorstellung. 


Stets wechſelndes reichhaltiges Programm. 

Nem: Les Hermandez, die phänomenalen Luftvoltigenre. 
Neu: Vierfache Jokeykonkurrenz, zum Schluß: Der Jockey: | przy 
sprung von 4 Reitern auf eim Pferd. 

Neu: Charivari von 100 Clowns. 8 
Neu: Die Minlatnrjagd mit 12 schott. Ponies. Außerdem: 


m rara 
‚ N 
Julius Seeth u 25 Löwen 
ſowie die neueſten Repertoirnummern. 5 
Mittwoch: 2 Vorstellungen, Nachm. 4 u. Abends 8 Uhr. 
Alles Nähere beſagen die Plakate. (12058 


Kurhaus 


Valentini 


slokal für Geſang 


Verein u i 4 * 
latte ſehr geeignet, noch einige Tage A NZ ) T 15 2 — — wn ra? cą 
Western: "o |Gmisegatfe en 8400 Grosse Answahl. Billigste Preise. TA uerycit für 14 Cage. 


* Muftertarte zur Auswahl an Jedermann franko. 
; Bei Bezüge von 5 Mk. an Frankolieferung. 


* H. Hopf, Capeten⸗Verſaudhaus, 55 


Danzig, Matzkauſchegaſſe 10. 


Surüdgefehrt. 
Dr. Paul Möller, 


Thornſcher Weg 14. 
Sprechſtunden: 8-10, 3-4 Uhr. 
(54746 


Hypotheken-Regulirung bei landschaftlichen Beleihungen, 
Ablósungen und Rentengutsbildungen. 
Uebernahme aller bankgeschäftlichen Transactionen. 
Verzinsung von Spar-Einlagen. 

Beleihung, An- und Verkauf von Werthpapieren. 
Einlösung von Coupons und verloosten Effecten. 
Conto-Corrent-Verkehr. 


(rossesllilitärkonzer) 


im Abonnement. die größten und 
Anfang 4½ Uhr. : beſten der Welt ga: 
Entree 15 J, Kinder 5 A. rant. ſpringlebend. 


ä— —ũ—ä — ẽ—ä— p.] — g⏑——ñä: 
Sonntags 4 Uhr. Ankunft 5 kg Korb . 1 
Entree 30 4, Kinder 10 J. |franko mit 80 Speisekrehson 
8582) H. Reissmann. 4,50 , UU Rlesenkrebse 5,50 , 8 
40Ungebeuer.Sclokrehse?,50.A WB 


Klaviere werden gut geſtimmt H. Mornik, a Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. (10423 | ahne 

Zöpferg. 13, part: Rud. Gregor. Schlelien— Reiner Naturwein, roth, wie er vom Weinbauer|d Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in feuer- und diebessicheren a en 

Taſchenmeſſer Räſirmeſſer Scheeren Ai en, eee 2 SURE Tresors unter eigenem Verschluss des Miethers. 2 1 e 
offer e e (0499 90 Pfg., Medizinal-Ungarwein p. Fl. 1, 00 Mk. (11852 pajjend, Gebiſſe unter Garantie 
fferiren in großer Auswahl ür tadelloſen Sitz. Preis⸗ 


Fr, Herrmann & 60 
Lauggaſſe 48, neben dem Nathhanſe. 
Schleiferei- und Reparatur- Werkstätte. 


Westpreussische Landschaftliche Darlehnskasse, 


7 1 


(aliforn. Veinbandlmmo, Dortochninene,d. . 


een ©: 


Nr. 198. 1. Beilage 
Unter dem Zeichen des Rothen Kreuzes. 


Gine große Sanitätsübung der freiwilligen 
Sanitäts⸗Kolonnen und der Vaterländiſchen 
Frauen⸗Vereine von Elbing Stadt und Land 
fand geſtern bei Frauenburg i. Oſtpr. ſtatt. Wie 
ſegensreich ein Zuſammenwirken der Vereine vom 
rothen Kreuz und der Vaterländiſchen Frauenvereine 
iſt, hat wieder die geſtrige Uebung gezeigt und auch 
weiter, mit wie richtigem Blick der Vorſitzende des 
Weſtpreußiſchen Provinzialvereins, Herr Oberpräſident 
Dr. v. Goß ler, ein ſolches Zuſammenwirken für nöthig 
erachtet und immer in Wort und Schrift bafür einge- 
treten ift Auch der Baterländiſche Frauen. 
verein des Landkreiſes Brauns ber gin Oſtpreußen, 
der Braunsberger Männer⸗ Verein vom 
Rothen Kreuz, die Waſſerwe her der Nogat⸗Riederung 
und auch ein Theil der hieſigen Waſſerwehr unter 
Leitung des Herrn Bauwart Hoffmann nahmen an 
der Uebung theil. Ebenſo hatte ſich der Frauen: 
burger Qrieger Berein in den Dienſt der 
guten Sache geſtellt und die nöthigen Abſperrungen 


boiu Spitzen der Behörden Oft- und Weſtpreußens waren 
vertreten. Als kaiſerlicher Kommiſſar und Vertreter des 
Militär⸗Inſpekteurs der freiwilligen Krankenpflege des 
Grafen zu Solms⸗Baruth nahm Herr General⸗Leutnant von 
Perthes⸗Königsberg an der Uebung theil. Weiter wohnten 
derſelben bei: General⸗Arzt Dr. Körting⸗Königsberg, der 
Korps⸗Arzt des 1. Armee⸗Korps, General⸗Arzt Dr. Rochs⸗ 
Danzig, der Korps⸗Arzt des 17. Armee⸗Korps, General⸗Arzt 
a. D. Dr. Lühe⸗Königsberg, Regierungsrath Schauinsland⸗ 
Königsberg als Vertreter des Herrn Regierungspräſident 


BR DETTE, E LEGE n 


— — — — — 


der „Danziger Neneſte 
e „Danzig 
Wünſchen für ihr volles Gelingen und für das Wachſen 
des Intereſſes an den edlen Aufgaben des Rothen Kreuzes, 
von Goßler, 
Territorial⸗Delegirter für Weſtpreußen.“ 
Naturgemäß, jo fuhr der Regierungspräſident fort, 
ſind die Uebungen der Sanitäts⸗Kolonen militäriſcher 
Natur und daher ſei es wohl angebracht, daß auch von 
militäriſcher Seite die Kritik über die Uebung ab⸗ 
gehalten werde. 

In freundlichſter Weiſe hatte der Generalarzt des 
17. Armeekorps, Herr Korpsarzt Dr. Rochs dieſe 
Kritik übernommen. Er entwickelte die fon erwähnte 
Gefechtsidee und bezeichnete das Vorgehen der Elbinger 
Sanitäts ⸗ Kolonne als ein ſehr gutes. Vielleicht 
hätte es noch etwas ſchneller ſein können, denn im 
Kriege kommt es gerade hierbei auf große Schnelligkeit 
an. Sehr anerkennend ſprach er ſich über die 
nach Koch'ſchem Syſtem zum Verwundeten⸗Transport 


eingerichteten Leiterwagen aus, dieſelben hätten ſich vor⸗ 
züglich bewährt und die Kranken hätten faſt gar keine 


Erſchütterung beim Transport verſpürt. Sie hätten ſich ſich an der Dampferanlegeſtelle in den Abendſtunden 


noch beſſer bewährt, als die von den Radfahrern ge: 
bildeten Kranken⸗Transportmittel. Die durch dieſe 
transportirten Verwundeten hätten unterwegs weit mehr 
geſchaukelt. Redner kam dann auf die Verletzungen zu 
ſprechen, die durch die heutigen Waffen hervorgerufen 
werden. Dann beſprach er die Einrichtung des Hilfs⸗ 
Sanitätszuges und das Verladen der Verwundeten in 
denſelben. Etwas mehr Ruhe wäre hier wohl am Platze 
geweſen; jedenfalls aber ſei daran ſchuld, daß die 
Zuſchauer zu viel geſprochen haben. Im 
Großen und Ganzen müſſe er aber die Uebung als 
durchaus gelungen und zweckentſprechend bezeichnen. 
Sie ſei nach den Anforderungen der heutigen modernen 
Kriegsführung angelegt geweſen und habe gezeigt, daß 
die Militärbehörde im Ernſtfalle auf dieſe Hilfe rechnen 
könne. Er habe die Ueberzeugung, daß die Verwundeten 


bei dieſer Ausbildung der freiwilligen Krankenpfleger 


und ⸗Pflegerinnen in gute Hände kommen würden. 
Im Auftrage des Herrn Oberpräſidenten Dr. von 


Goßler richtete Herr Geheimrath Prof. Dr. Weißbrodt 


RN l 


Nachrichten“ 
NTI ; 
Statiſtik hat's ſchon oft widerlegt, aber ein großer Theil 
des Volkes hält doch ſeſt an dem alten Glauben und 
feiert mit Freude an dem Bartholomäitag die Ernte⸗ 


feſte, wenn er ſchönes Wetter bringt. Nun, ſo etwas 
wie ein kleines Erntefeſt gab es geſtern endlich auch Can, Paeiſe⸗Actienſ 139 


5 RZ "RE 7 5 o re Dre 
r y * 


Mug, 25. Stuguft 1902 


Handel und Induſtrie. 


New⸗Nork, 23. Auguſt, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
22.18. 23./8 22.8. 23./8 
Kaffee 


wieder einmal für die Inhaber der Garten⸗Etabliſſements. North. Pacif zbletien 7 | — ver Auguſt . 6.35 | — 
Frelläh, die gabresąci It (dam recht weit vorgeſchritten pantar wiekow | ber Den. sg | = 
und die Tage find nicht mehr jo ergiebig, wie im Juli, do. ſtandart white | 860 | — [Weizen 

noch viel weniger kann ein einziger leidlicher Sonntag . WE w A 5 S 1. fe: 
über einen ganzen Sommer mit dem denkbar miſerabelſten n Mus cobad. 25/5 | — l ee 
Wetter hinwegtröſten; aber es gab doch wenigſtens ein Ebiea go, 23. Auguſt, Avends 6 Uhr. (Pripat⸗Telegr.) 
bischen zu thun, es war doch ein Tag, an dem ſich das 22/8. 28/8 22.8. 20.8. 


Wenn es [Weizen 


Arbeiten wenigſtens einigermaßen lohnte. aug 


Schmalz 
5 Ą E 12 er September .| 10.77 — 
nur zum mindeſten jetzt eine ſechs bis acht Wochen ſo ver September 71% A wę Skrober M | 9.70 — 
bliebe! Und wie mächtig ſtrömte geſtern alles hinaus!] ber December. ] 67% 67e Pork ver Septbr. 16.65 | — 


Am meiſten nach der See, denn da lag Deutſchlands Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kllogt 
Stolz, unſere Flotte. Namentlich auf der Wefterplatte Kalſermehl 16,00 Mk., Extra ſuperfine Nr. 000 15,00 Dir, 
zählten die Sonntagsgäſte, welche die Schiffe jefen|Superfine Nr. 00 14,00 Mk., Fine Nr. 1 12,00 Vt, Fine 
EA nach vielen Taujenden, und es war für 15 > 2 10,00 915 i > ant. 
chi i i enſchenſtrom, der Roggenme pro p: Extra ſuperfine Nr. 00 
e e e Me i Mk. 14,50, Superfine Nr. 0 13,50 Mk., Miſchung Nr. 0 und ! 
12,50 Mk., Fine Nr. 1 11,60 Mk., Fine Nr. 2 10,00 Mz., Schrot⸗ 
mehl 10,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 6,0 ME, 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,00, Roggenkleie 5,60, 
Gerſtenſchrot —, Matisſchrot — Mk. Graupen pro 
50 Kilo. Perlgraupe 17,00, feine mitttel 15,00, mittel 13,00, 
ordinäre 12,00 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizen⸗ 
grütze 16,00 Mk., Gerſtengrütze Nr. 1 12,00, Nr. 2 12,00, 
Nr. 3 12,00 Mk., Hafergrütze 18,00 Mk. 
Berlin, 23. Auguſt. Butterbericht von Gebr. Gauſe. 


weithin ſtaute, zu bewältigen. Aber auch nach anderen 
Richtungen war der Verkehr ſehr lebhaft. So betrug 
im Vorortverkehr die Streckenbelaſtung 

Danz.⸗Langfuhr 9985 Langf.⸗Danzig 10806 zus. 20 791 Per. 
Langf.⸗Ollvan 9354 Oliva⸗Langf. 10380 „ 19734 „ 
Oliva⸗Zoppot 8493 Zoppot⸗Ollva 9360 „ 17853 p 
Danz.⸗Neufhrw. 7242 Neufw.⸗Danz. 5753 „ 12 995 „ 


Fahrkarten wurden verkauft in Danzig 11787, Langfuhr 


2503, Oliva 951, Zoppot 2065, Neufahrwaſſer 1878, Jeinſte Qualitäten konnten höhere Preiſe erzielen 
w 2 und bleiben gut gefragt, abweichende Sorten ſind 
Bröfen 461, Neuſchottland 516, zuſammen 20161. immer noch reichlich angeboten und ſchwerer ne 


Ungewohnt ift an dieſem Sonntag der außerordentlich 


8 ca äuflich. Die Zuſuhren in Landbutter find etwas er 
ſtarke Vertehr nach Neufahrwaſſer, der freilich in der BO ufu ener i was kleiner 


A 5 x geworden. Die heutigen Notirungen find: Hofs und 
Anweſenheit der Flotte ſeine volle Erklärung findet. Genoſſenſchaftsbutter Ia. Qualität 100-104 Ma do. 

Im Vorortverkehr ift übrigens feit Kurzem Ila. Qualität 90-102 Mk. — Schmalz: Gute Konſum⸗ 
eine dankenswerthe neue Einrichtunng getroffen] nachfrage und abnehmende Läger veranlaßten eine lebhafte 
worden. Es werden nämlich an denjenigen Sonn- und Hauſſebewegung in Amerika, wodurch die Preiſe im Laufe 


; Pie Da Fohr er⸗[der Woche 3 Mk. in die Höhe gingen, erſt zum Schluß trat 
Zneniagen, an Denen ge gen Bone an an ver ode eg e e Salers eme, R 
8 519 ſchwächung ein. Bemerkenswerth iſt die neuerdings wieder 


größere Maſſen von Ausflüglern anbringen, gegen eingetretene Preisfteigerung um ½ Dollar für lebende 
Abend im Kurgarten von Zoppot an mehreren Schweine. Die heutigen Nottrungen find: Choice Weſtern 
amerikaniſches Taſelſchmalz „Boruſſia“ 


räthe des Kreiſes Braunsberg, Graf zu Dohna, und Neuſtadt, vom Lyceum in Braunsberg eine kurze Anſprache an Stellen durch die Station ausgefertigte Plakate zum Steam 61,50 Mk., | 

bie Theilnehmer. In herrlich gewählten Worten pries Aushange gebracht, welche Angaben darüber enthalten,|61,50 Mk. Berliner Stadtiömalz „Frone, 63,00 Ml., Berliner Sy 
Redner die edlen Aufgaben, die ſich die Vereine vom zu welchen Zeiten an den betreffenden Abenden außer] Bratenſchmalz „Sownólume 64-66 Mk. — Gped: Keine | 
Rothen Kreuz gelegt haben. Schon der Prophet Jeſaias den fahrplanmäßigen Zügen noch Sonderzüge von Veränderung der Marktlage. N 
babe das Ideal des Verhältniſſes der Nationen zu Zoppot nach Danzig zur Ablaſſung kommen. Die JA = i 
einander mit folgenden Worten verherrlicht: „Der Herr| Neuerung ift ja im Allgemeinen recht mit Dank begrüßt Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. "48 
wird richten zwiſchen den Völkern und fie werden ihre worden, nur nützt fie den vielen Hunderten von Aus⸗ Thorn, 24. Auguſt Waſſerſtand 0,2 Meter über Null. Wind | 
a ng a E a rea re flüglern nichts, da dieje in den jeltenften Fällen den Weſten. Wetter: Beſvölkt. Barometerſtand: Schön. è i 
Sicheln. Kein Volk wird mehr gegen ein anderes das Kurgarten aufſuchen. Auch auf dem Bahnhoie in Ne Us Schiffs⸗Verkehr: 


ladenen Güfte nach Frauenburg hinüber. Kurz vor Schwert zücken“. Dieſe Worte h ; A . ei i 97 6 í Nichts angel b abgefahren. 4 
F jeß ei i sä . haben ſich aber nochffahrwaſſer ift eine gleiche Einrichtung getroffen eichts angekommen und abgef : ' 

Brauenkurg a ae ee ne a niemals verwirklicht und es wird auch nie dazu kommen. RR ti i A Į 5 Holzverkehr bei Thorn. | 
p 0 an 1 e a heit RU en bei Die jüngſten Begebenheiten in Südafrika, wo Tauſende * Zabhlreicher Zirkusbeſuch von auswärts. Am ür Endelmann u. Papiruy durch Jakubowiz 10 Traften 
ein vorgeſehenen Gefechtsfelde. Der et blühender Meſchenleben auf beiden Seiten geknickt Freitag Abend war der udrang zu dem 11 Uhr 20 LUL mit 5070 klef. Nundhölzern, 530 Tief. Balken, Mauerlatten f 
der Krankenträger, etwa 50 an der Zahl, fuhr weiter wurden, haben gezeigt, was freiwillige Krankenpflege abgelaſſenen Zirkus⸗Sonderzuge fo ſtark, daß acht dicht und Timbern, 1773 klef. Sleepern, 571 rief. einfachen und N 


5 Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 24. Auguft, 


(Oria.⸗Telegr. der Dang. Neuefte Nachricten. 


endet waren, wurde nach dem Domberg marſchirt, wo fann werden fih die Segnungen des weltumfaſſendenſdurch einen Habicht verſchlagene Brieftaube eingefunden ; 
die eigentliche Uebung vor ſich ging. Derſelben Bundes des Rothen Kreuzes auch wieder bemerkbarſwelche den Sen el trägt: „Ornithologiſcher Stationen. Bar. esind Wind- l 
Leitgedanke zu Grunde: i i i P M ab E Mill to | Wetter. 
lag . And ee haben Kämpfe iatt- machen. Aber nicht allein den Bund zu preifen fei der[ Verein Danzig 21“ und am rechten Fuß einen „ah ſtärte Belt" DH 
en deutsches Weſtkorps drängt ein feindliches Zweck feines Vortrages, der weitere Zweck desſelbenMeſſingring „Danzig 22. R. 01.“ Stornoway 756,0 (SSW | leldt | balbbededi | © 4 1 
Oſtkorps von Elbing über Frauenburg nach dem Often Tang: ſei, Propaganda für den Verein zu machen. Der Verein e Waſſerſtandsbericht vom 25. Auguſt. Thorn] Blackſod 761,6 W ſchwach wolkig 144 Al 
ſam zurück. Das Oſtrorps lelitet noch einmal bei Frauen⸗ſiſt in Deutſchland noch lange nicht populär genug, und J 0,90, Fordon -- 0,88, Kulm -- 0,70, Graudenz 1,17, Sbields 759,9 WSW lidma] wolkig 13,8 AP 
burg hartnäckigen Widerſtand und hält fih dort noch einige Viele ſtehen abſeits, die ihm angehören müßten. Er] Kurzebrack ＋ 1,42 Pleckel ir 130, Dirſchau + 144 | GW 7625 NW. | leicht halbbedeckt 16,7 I 
Zeit gegen das Mefifozpó. Seine Hauplſtellung find die wolle feine kurzen Worte mit der Bitte ſchließen, daß Einlage + 936 Schiemenhorft + 252 Marienburg Nele d Alx 768,7 INO ſſchwach bedeckt 15,2 AM 
| onde Das OES dl bie Abgänge (lieb. Alle, die noch nicht Mitglieder des Bundes find, ſolche ＋ 086, Wolfs dorf 0 70 Meter „52, BI Parte 703,3 WRW leicht bedeckt 113,3 i | 
s. Das V 8 Bi werben möchten. $ YE 1815 4 WUŃ 7607 na 5 || 
lich nach mehreren im Laufe des Tages abgeſchlagenen An- ; TP Polizeibericht vam 24. und 25. Anguſt. Ver- dllllngen ) | 
| gri en. Die Verluſte bel Freund und Feind ſind schwer. Herr Generalleutnant v. Perthes⸗Königsbergſhaftet: 10 Perſonen, darunter 2 wegen Körperverletzung. elber en ee e 2 
| Noch während der Geſechte ſtellt fih heraus, daß die bei derf gab feiner Freude darüber Ausdruck, daß er aus derjmit einem Meſſer, 2 wegen Widerſtandes und thätlichen An⸗ Ehriſtianſund 755,6 SSW Jf. leicht heiter 13,0 | 
| Truppe befindliche Sauitätshilfe nicht ausreſcht. Es wird heutigen Uebung erſehen habe, daß man der Kranten |arifies, 1 wegen Sachbeſchädigung 1 wegen Diebstahls 2 Bettler 55 ne SEN send i | 
telegraphiſch von Elbing die Hilfe des Elbinger Trans⸗ pflege vielen Grnft und großen Fleiß habe angedeihen fund? Perſonen wegen Trunkenheit. Obdachlos: 9 Perfonen.| Kopen TOME E E ee 128 f 
povte und Begleit» Detachements der freiwilligen Kranken⸗ laſſen. Ein großer Theil derjenigen, die an der Uebung Gefunden: Agarrentaſche. mit Viſttenkarten und garenangen n , "AH 
pieger in Anspruch genommen. Das Delachement it|theilgenommen haben, find alle Soldaten ewejeń, Die Notizen, Packet feine Schafwolle, 2 Schlüſſel am Bande, Brand: Karlſtad 758,3 S leicht halbbedeckt 12,4 
ae einem Tage bei der Nähe des Operations Sache der freiwilligen Krankenpflege fei ja 11 Wa pda, a ARA Rn ne onet oka 7008 S5 rat albbed ck 160 p 
dampft olore in fon bereitfichendem Diea aretan | militärifher Natur, wer fih ihr widmet, der muß ihr abzuholen aus dem gundtuwedu der RówigL Boligel-Diveftion | Davaranda 700 S Im e | 10% 4 
nach Frauenburg ab. Es trifft dort kurz vor Erſtürmung feinen freien Willen unterordnen, und auch den von denſcholdenes Pince⸗nez, abzuholen vom Bekriebsſekretär Herrn Borkum 158,2 NW leicht | halbbedeckt 15,0 y | 
des weſtlichen Domgeländes unter Mitnahme der Elbinger Vorſtänden ausgeſprochenen Wünſchen nach Möglichkeit Preuſchoff, Langfuhr, Luiſenſtraße 12. Keitum 7569| — still] wolkenlos 14,7 f 
freiwilligen Krankenpflegerimnen und einer Waffermehre nachzukommen ſuchen. enn man ganz ſich der ie Empfangsberechtigten haben ſich innerhalb Jahres⸗ Hamburg 757,7 WSW leicht halbbedeck. 15.0 
abtheilung mit ae 1 aa Sache en wird fie Erfolg haben. Redner ſchlo Be Pegel en on bu SE im Fundbureau der | Swinemiinde 757,7 SO mäßig bedeckt zę | 
e ein und n e roßer Entelmit einem dre er , i r u melden. Rügenwalde 9,4 S i 57 
ferne den ber ec 9 1 b Re Unter Sc ee e aa eu karte Kür Mer f A 181 dose, ab. meh waer e 701% SSD leich galbbebegt 14 4 
ſtellung. Sobald der = arte nach aer db eſt führten das Militär und die Sanitälsmannſchaften vorſ zugeben im Fundbureau der Kön ven-Stofihofe, ab⸗[ Memel 763,8 SO leicht] halbbedeckt 14,6 
fz von Deiuchement abi freiwilligen rantena aufder Oberleitung einen ſchneidigen Parademarſch aus. A 5 1 Manjes Weſifſ. [759,1 dees . Leise) peiter 15,2 
eh während die Kranfenpfleger une] Ibm folgte die Verpflegung der Mannfehaften durch dier rere Hannover 768,8 fin fein wolkenlos | 146 k 
| reer und die Waferwerabtheitung alderden wie „ . des Kreiſes Braunsberg. Schiffs⸗Rapport. e N > Tara ea RB AI 
dem dicht neben dem auf dem Hafenftrange baltenden dilfs⸗ An zwei großen, von der Militär⸗Konſerven⸗Fabrik des f 4 Br 760 { e. 
| i a zu etablierenden Hanpe bamne Abtheilung d rmeelieferanten F. G. Keldel in Berlin zur Verfügung Aeg green hre e e, EEK, A GH 5 eh 0 33 1 
Zu dem fingirten Gefecht eie des Gee geſtellten Feldkeſſeln war für die Mannſchaft Eſſen ab⸗ leer. „Frej,“ SD., Kapt. Gronberg, von Stettin init Rohelſen. Frankfurt (Main) | 760,0 W leicht wolkenlos | 169 
in Braunsberg ſtehenden Batall dem Sturm auf den ge ocht. In dem einen Keſſel, der 300 Liter Raum⸗Stralfund, SD., Kapt. Thorbjörnfen, von Ehriſtianta mit] Karlsruhe 7616 % SW leicht wolkenlos 17,2 | 
| Regiments 3 herangezogen. ei dem e 528 en inhalt hatte, wurde eine ſehr kräftige, wohlſchmeckende Steinen und Gütern. „Omina“ SD, Mapt, Forman, von] München 7018 SW | Leicht wolkenlos 18, Be 
| Domberg gab es viele . die za rückten K: ao 7 e e und Speck gekocht, in ać dul 172 au el W SD., Kapt. Joy, | Haluhead > GA 5 a 1100 N > 
In kurzer : "dem zweiten 350 Liter umfaſſe it v en. „Gamen,“ Kapt. Jönſſon, von Stettin Bodi 7507 leicht haltzbedeckt 14,0 
0 ô isher eine gedeckte n fienden Keſſel Bohnen mit mit Zement. { anen 155 Riga 765,6 S ſtill [wolkenlos | 14,4 M 


inż itätskolon ie b 
einzelnen Sanitätskolonnen, di mmen hatten, auf das 


den Verwundeten 
rden fie auf Kranken⸗ 


N ; 1175 i „ Gefegelt: „Lina,“ SD, Kapt. Permien” nach Stettin zin Maximum von 766 über Rußlan 
ee e Ga dą 1925 die Soldaten undſmit Gittern, „William,“ S B., Kapt. Aberg, nach Riga leer. Depreffion geht fi von Rorzweſt⸗ dis Śnitefeintopa, inne 
rager} au Zäſten wurden die Speiſen Kamm. pa Kapt. Biedenweg, nach Gtbing leer. „Blonde,“ unter 756 mm befinden ſich über dem norwegiſchen Meer und 
i ERE nn nach London mit Holz. „Frode,“ Jütland. In Deutſchland ift das Wetter etwas würmer und 
i „ber; ; m ver Sd. dak Cell . nach Gothenburg leer. „Cairumore,“ meſſt trübe. Der Nordweſten hatte Regen. A] 
bie geladenen Gäſte in drei verjehiedenen| ">, Kapt. Celland, nach Abo 1770 17 Im Often ift Abkühlung mit Regenfällen, fonft 7 
eufahrwaſſer, 24. Auguſt. wärmeres, meiſt trockenes Wetter wahrſcheinlich. 


: 570 Augekom ii { 
In Thiels Hotel verſammelten fich die offiziellen Seas h mir erfunden „Sito "Ez "A Lindtner, von 


| barten Feldern lagen. 


Stellung an der Chauſſee eingeno 
| Gefechtsfeld 1 ag SA 
woviforiiche Verbände an, dann w X 
g geschaft und auf den Domberg transport, = 
zunüchſt eine Reviſion der Verbände ſtattfand. 10 5 
wurden die Verwundeten auf zum Krankentrauspor 


s h upt⸗ 
hergerichtete Leiterwagen gebettet und a. Mo Ró 


aus ſechs Eiſenbahnwaggons, die nach den verschiedenen 


| A £ 2 . 
en geſchafft. der E ` 5 j % : $ D., Kapt. Kaſten, vo I 

| Akira ni 91886 geid eie in Aktion. Auf je und kama ow ADA wurden hier gehalten Flensburg mit Gütern. „ollna,“ SD, Kapt. donea von Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 24. Auguſt. 
| fahrer⸗Klub von ei mit s gen ntwort-Zelegramm an Herrn Ober⸗ Lulea mit Eiſenerz. ammonia,” SD., K (Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“ 
| zwei Rädern wurde ebenfalls eine Srantentraga ok präſidenten Dr. v. Goßler abgeſandt: Lulea mit Eifenerz“ “ 7 „ Kapt. Koch, von perem DET nonna, Tea n | 
| einem Verwundeten angebracht und von 800 Männer und Frauen aus Oft: ; Geſegelt: „Ziba,“ Kapt, Olſſon, nach Nytópi + nee | Wittterungs⸗ eber; 
Fahrern zum Hauptübungsplatz geſchafft. ich zul die zu der Sanitätstübung in Sitten a 11 tuden. „Lovife,“ Sayt. Gammelgaard, Ró Wg a Stationen nene] verkauf in den e Ks E. 
| Außerordentlich große Menſchenmaſſen hatten ſich zuf Ew. Exzellenz für das diefer Uebung entgegengebracht Wallaſt. „Foßanng Elifnbeth, Rapt, Grönwold, nach Rends⸗ in pun.) eben 2 Stun. in Mill. A 
| der Uebung eingefunden und verfolgten dieſelbe mit] unermüdliche Intereſſe und fördernde Wohlwollen ehr⸗ 150 W „Amfen,“ Kant. Buß, nach Anklam mit Gifen.| © Ta A. g N * 
großem Intereſſe. Um 1 Uhr traf der Verwundeten⸗] erbietigen Dank und bitten, für Ew. Erzellenz Geſundheit e ma N an Kapt. Frahm, nach Rendsburg mit Holz. Hamburg 8 NachtgRiederſchl. Cherbourg 0 

Transport am Hafen ein. Hier traten jetzt die Damen) die innigſten Wünſche aussprechen zu dürfen. PAEROA Send Goth, nach Königsberg leer. „Argo,“ Kapt Swinemünde 0 Ineift bewölkt Paris 2 
A 9251 en Kreuz in Aktion und überzeugten fih von] v. Perthes. v. Holwede. Elditt. Graf zu Dohna. Sita Steen, nach Königsberg leer. . f : š DY 8 11 He Wien 8 

h un 5 ni sad 5 : mai 5. ünſter e * Br 
| der richtigen mw s Verbände mit Beihilfe 9 Bald nach 4 Uhr war das Eſſen beendet. Daran Angekommen: „Holtenau,“ n aaa Breslau 9 ziemi heiter N 9 i 
j Aerzten. Dann wurden die Verwundeten in den DE „Bloß fih eine Beſichtigung des herrlichen altehrwürdigen Hamburg mit Gütern. „Ernſt,“ SD., Kapt, Gaye, von Ham⸗ Metz 2 NachtNiederſchl.[ Lemberg 0 
| ſtehenden Hilfslazarethzug geſchafft. Derſelbe beſtand Domes von Frauenburg. Der Do 999 AE 9735 burg mit Gütern. i 0 1 Daa 9 3 
inchen ziemli eiter Trieſt M 

| Syſtemen, nach dem Hamburger Syſtem, na 


dem Thurm des 

et, von hier aus 

ei das Haff bis 

f > A r 

| Nach Verladung der Kranken in den Hilfs⸗Lazarethzugſhin und über die ganze Niederung weg. a AW i 
ch einem in wurde unter Vorantritt der Muſikkapelle wieder nach 


unmittelbarer Nähe des Bahnhofs gelegenen Gelände, dem Bahnhof marſchiert und präziſe um 6 Uhr mit 
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Einlager Schleuſe, 24. Auguſt. 


Stroma b: 7 Kähne mit Ziegeln, 1 mit fief, Brettern, 


vor einer dort errichteten Tribüne eine Parade⸗Aufſtellung] des Herrn Sanitätsrath Dr. Hantel in Elbing ſtand, 


atten, hielt Regier äſident[bethefligten fiğ im Ganzen aft 7 7 1 mit Es penſtämmen, 1 mit Torf, D. „Linau“ vi > 

j genommen 5 Herr Regierungs⸗Präſidt UE zen aktiv mit dem Militär gegen | ar A. Bedi ur it Torf, D. „Linau“, Kapt. Adler“, Nach eir toat 4 vom 

v Holwede als Ver A ber⸗ 400 Männer und Frauen. 3 jan er, D. „Autor“, Kapt. Koſchte, an Emil nigen photographiſchen Aufnahmen vr 
ý Dr. v. Sertreter des Herrn Ober⸗ Frauen. Die Uebung darf wohl als Königsberg mit dib. Gütern, P. 5 ae init Perſonal wurde wieder nach dem Lokal zurück⸗ 


präſidenten Goßler 


ze An eine der gelungenſten bezeichnet werden, wie es ja auch 
allen Behörden und aus der Kritik des Generalarztes Dr, E 


81 To. an L. A. Wilda, 


ſprache. Er dankte zunächſt 70, Mich. Spren i ini ifti 
M 15 i i f As 5 gel von Marienau mit 39 To. an Raiffeljen, Cart| welcher außer Muſik und einigen humoriſtiſchen 3 
Privaten für die große Förderung, die ſie der In Elbing blieben die offiziell zu derſelben Gohl von Fiſcher 1 . an Ralffelſen, Ca 8 5 g ) i 
A hei 3 az 1771 geladenen | Gon V erbabke mit 30 an Raiffel d 25 To. an C. Vorträgen ver den Chef und ſein r 
Uebung hätten zu Theil werden laſſen. Welter Gäſte noch einige Stunden zuſammen und traten dann] H. Döring, W. Zimmermann von Hine or misi, S. piine Familie ſowie die Gase okala ers Rach y 


dankte er dem Provinzialverein vom Rothen Kreuz, derjmit bem 940-Zuge von Elbin PENG non Beyershorſt mit 35 To. : 
ſich gu dieſer großen Uebung mit en freiwilligen Danzig an. 8 aus ihre Rückfahrt nach Kapt. Görgen o. Raps an H. Stobbe, D. „Genitiv“, 


| 5 v. G ür das a 
| Intereſſe und für die Förderung, e Lokales Zudg tuns an Steinhagen, Nepfahrwaſſer. 
PE É + 
Oberpräfident in Folge einer Unpäßlichkeit verhindert] ? Wiedereinmal 


Sanitätskolonnen verbunden habe, insbeſondere dankte nach Danzig, E. 

erzaber Herrn Oberpräſidenten Dr. ſondere — . an Schmidt, Joſef Drulla mit 136, F. Lengowski mit 110 To. 
die er der Uebung Str 2 

babe zu Theil werden laſſen. Leider jet der Herr romauf: 

geweſen, an der Uebung theilzunehmen. Sein großes nahmsweiſe! Und dabei hat das gute Wetter an dieſem 

Intereſſe für dieſelbe habe er aber durch folgendes an| Tag für alle die, welche an alte Buch ee 1 5 


gn gelangtes Telegramm wieder bezeugt: diesmal noch eine ganz beſonders erfreuliche Vorbe⸗ rabe Kart Deiche an Lublin. Granden Hier trennte man fi mit Ansa unſche im nächften 
„Rothe Kreuz⸗Uebung. deutung. Bartholomät war geftern, ia: 1 99 der 5 a Kapt. Witt, an Nud. Aſch in Thorn, Jahre wieder einen, ſolchen Ausflug unternehmen zu 
b jd r 


Kapt. Rochlitz, an Nonnenberg in Graudenz. 
D. „rene“, A mijchen Chef und Perſonal ſtets ein fo inniges bleiben 


Voll Dank für das allſeſtige freundliche Entgegen⸗ Bartheltag ſich hält, 
Schmidt in Tilſit (möge, wie es am heutigen Tage war. | 


A Í 4 2 L Sümmtlich v i i 5 
kommen gedenke ich der heutigen Nebuna mit den herzlichſten[ Die wiſſenſchaftliche Welt glaubt's natürlich nicht, die l Laaſer, 05 Danzig unt Tief, e 


te 4 9 7 
Ein Schaufenſter mit atg 
u. Jaluſien, 2,50 mal 1,15 Mtr., 
mird für alt zu kaufen geſuch 
Offerten unt. L 169 an die Ex 


Fortzugshalber 
sofort zu verkaufen i i 

= 1 EFolisander-Flügel, Bücherſchrank, Spiegelschränke Welche gebild. Dam. od. Familie 
| ] g zide, dopp. Notenpult, Lampen, Kinderbadewanne, Fifch- nimmt e.jiid.j. Dame f.30 Mk. mtl. 
Ii Toer M s tejfel, Gardinenleiſten, Betthimmel, Koffer, Kindertiſch, in Benf., wenn dieſ.ſ.nützl. m. J. 
Kinderſtuhl, Waſchtiſch ꝛc. wald. Geg.bevorz. Konfeſſ.gleich. 

Wei en. „ff. u. L 178 an die Exped. d. Bl. 


Echter Hühnerhund, gut drefj. | Sag ſaub. Betten weg. Raumm. 
auf Enten u. z. Jagd ift bill. gu | ſehr bill. Vorſtädt. Graben 30, 1. 


Aufgebot. 
Folgende Verſchollene: 0 
1. der Johann Hermann Sohultz, geboren zu Danzig am 
18. April 1848 als Sohn des Schuhmachers Johann Gottlieb 
Schultz und deſſen Ehefrau Eleonore Susanne geb. Voll, 
verhetrathet geweſen mit Marie geb. Bujack, 1880 nach 
Amerika ausgewandert; 
2. Paul Friedrich Wenzel, geboren zu Danzig am 
9. Januar 1870 als Sohn der unnerehelichten, jpäter mitfi 


Die Beerdigung des Kaufmanns 


Georg Cornicelius 


findet anf Dienstag, den 26. d. Mts., Nach- 
mittags 4 Uhr, in Lübben statt. 


12028 Die Hinterbliekenen. 


für einen 6-führigen Knaben 
zum Reiten w. zu kauf. geſucht. 
Off. unt. 12025 an d. Exp. (12025 
FF KT 


dem Arbeiter Carl August Ortscheid verheirathet [2 z Meſſingn. Geſt g, Dek. z. Shauni. | vert. Langf., Mirchauerweg 87.|2 Beltgeſtelle u. gr. Bettkaſten 
geweſenen, Maria Wenzel zu Danzig, unbekannten ; a j | w.gef.Langebritcte 11, a. Krahnt. Braune Stute, billig zu verk. Heil Gelſtg. 125,2 | 
8. Ludwig Eduard N UNE % 4 FFF 
» „uawig Eduard Neumann, geboren am 1. Ma zu zu kaufen geſucht Altſt. Grab 85. 6⸗jährig, flott, ſofort verkäuflich k. Spendhaus afe 4, 1 1 2 
Heiligenbrunn als Sohn der Wilhelm und Elisabeth IR, i 7 Gundlach, (12000 . Spendhausnengaſſe I Pf a l 
geborene  Schimmelpfennig—Neumam'|hex Eheleute, an Ea qerden geput. ae g i die39 3 Tr, 


je enge Nr. 18. endes „Raifeehöne". | Billig zu verkaufen eine Wohnung von 7 Zimm. 
Ein Krankenfahrſtuhl f. 3m., z. Ein ſtarkes (54686 ein eiſerner geſchloſſ zweirädr. Bad u. Zubehör von gleich oder 


Sitz. u. Sieg, m. Kloſeteinr., zu 7 A 1. Oktober zu vermieth. (44845 
kauf. gef. Off. u. L 117 nn die Exp. Arbeitepf: erd 5 Eine Wohnen 3 — 


etwa im Jahre 1847 von Heiligenbrunn verzogen und 
ſeither verſchollen; 

4. der Ernst Christian Paul Korb, geboren am 19.Auguſt 1868 
N Danzig, als Sohn des Neſtaurateurs Adolf George 

j orb und feiner Ehefrau Laura Ernestine Emilie geb. 
Lueben. Ende der 80er Jahre ausgewandert und ſeit 
dem Jahre 1891 verſchollen; 

5. der frühere Handlungsgehilfe Julius Gustav Friedrich 


Das verſtorbene Mitglied 
Maſchinenbauer (12003 


Carl Freitag 


wird Dienstag, den 26. Auguſt, Nachm. 


a 
å Allyon. Elektrizit.-Gesellsch.,| Eine Wohnung 3 Bimmer 
hat zu verkaufen die Brauerei z A d = é 
E. F. Eissenharit Nachfolger Stadtgraben 12. (53556 Balkon u. Zubehör zum Oktober 


fefferſt. 462. Heubude, Billa Teofila, beſte zu vermiethen. Zu erfragen 
Bier ee Sandee beer de Erdbeerbflang, 100 u 4. G287ö Schichangasse 18 nart. (14466 
Erdocerpflanz. 100 313.4 (52376 


: 4 = Vier fette Schweine zu verk. bei s SAL Herrſch Joh JAR GAR” 

A 4 Se) 9 > A 3 ròl herrſch. Wohn., 2 Zim ab, 

Lange, auch Krüger genannt, geboren am 18. Juni 1845 De 2 0 5 Feuer fie f Penne Verkauf „| F. Wedhorn, Holm bei Danzig. Ziegelbeton Jab 500 3.Okt. zu om Näh. v. 

in Sliv, als ee der unneregelisiten Emilio Amalie Die Mitglieder werden a. 1 R 1 50 jA - o e in größ. u. kl. Poſten hat abzug. 102 U. Fleiſcherg.36,Llk. (48845 

ertha Lange, früher in Weichſelmünde wohnhaft, dann : eten, zahlre er- pa nies gz.bill. z. v. Tobiasg.12,2. | grej idl., Kl. Mulde. (54016| In meinem Neubam 
in Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts; ; ſcheinen. 5 Der Vorstand. Villa in Heuhnde mit Stall, Ein frarkes Scharen r. Seller, Schidl Kl ee In meinem Neubau 


= parti ee ein F m. Billard, Bierapp, $ iE 15 ee En A 
9 Ę Tafelwagen u. mehrere 4= u. f (2G+, no rdl. Wohnungen, beſt. au 
Wen ee 3⸗zöll. Arbeitswagen zu verk. bee Zub. 420.400 Pk. 
örundſt.z. Bauzw.,Ausfen. 2 tr. Langfuhr, Mirchauerweg 80. Gold. Damenuhr bin ren inkl.elektr. Treßpenbeleuchtung, 
gr. Hofpl. u. Stallung. zu verk. ine alte und unge YA und junge jdjottijdje gug Dameur billig zu verk. Reinigung und Waſſerzins zu 
Näh. 4. Damm 9, 2 Tr. (53795 Schüferhündin iſt billig zu verk. reltgasse 24, ng vermieth. Näheres daſelbſt im 
G feaa Eanan mann Elſſabethwall 6a, 3 Tr., links. 11726 | Romt. b. H. Schetter. = 
8 7 s Kaninchenberg 5, frdl. Wohn. 

Aj eorg Perwas _ Damenkleder vertin]. Grabgitter |FamindentereB PL Bohn, 
m 37. Bebensjahre. ſtehen ränmungshalber jefr|gl. od. ſpät. zu vm. Näh. Tr. Its, 


6. Caroline Auguste Grubbe, geboren am 3. Auguſt 1817 
zu Luggewieſe, als Tochter des Huſaren Johann Grubbe 
und ſeiner Ehefrau Marie geb. Lawrenz, angeblich ſpäter 
in Danzig verheirathet mit einem Arbeiter Anton i 
Nanichowski, angeblich im Jahre 1856 nach Amerika aus 
gewandert, ſeitdem unbekannten Aufenthalts, 

werden aufgefordert, ſich ſpäteſtens im Aufgebotstermin 

am 9. März 1903, Vormittags 11 Uhr, f 
vor dem unterzeichneten Gericht, Pfefferſtadt Zimmer 42, zu 
melden, widrigenfalls die Todeserklärung erfolgen wird. 


Arbtrh., 2Mrg. Obſtgrt.u.3Mrg. 


Sonntag Nachmittag 3Y, Uhr entſchlief Tanft nach 
kurzem ſchwerem Leiden mein lieber guter Mann, unſer 
guter Vater, der Maſchinenbauer 


; S Gut erh. $errentleib, Bücher, y (50456 
CC *CoIs U KOD a ni: 
über Sehen und Tod der Verſchollenen zu erteilen vermögen, e trauernden Hinterbliebenen. errenſtaubm 1 P. Fnabnſtief, > um Ot 
ſpäteſtens im Aufgebotstermine dem Gericht Anzeige zu machen. . f Sorgſt. a. Rollen mitStonmopit. tą 


4 . 1 Sommerüberzieh. für Knaben NADE h 1 3 ör 400 ME 
5 S È Die Beerdigun ndet Donnerſtag, Nachmitta z k polirter Kleiderſtänder ift billig |3 Zimmer u. Zubehör . 
Königl. Amtsgericht Abtheilung Al. 4 uhr, vom n Schidlitz, Weinberger 28, fath : dan | zh. ene 10, paki GURSAE8 1 Er 1182 „ 300 Mk. 

3932 ę „ 2 + + 2 — — — —— diana 


Extra⸗Inf⸗Mantel für Einfähr. Stube u. Kilche für 16—20 Mk. 
Zwangsverſteigerung. 


Sit. zu vert. Boggenpfuht 65 1.Ljehtpaus-Anparaf, RAMMEN] z8eibeng. 5, Ban bureau (11265 


k é linii zu verk. Müncheng. 95, pt., Ecke. Hor | 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig E Piauino 3 ge ae Herrſchaftl. Wohnung 
belegene, im Grundbuche von Zigankenberg Blatt 197, zur 2 bbo witz repp. zu verk. Junkergaſſe 10-11 Milchkannengaſſe 31,6 Zimmer, 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Iller d | Bad dc. Näh. in der Hamburger 


Namen des Journaliſten Felix Tietze in Danzig, Poggen⸗ 
pfuhl Nr. 1, eingetragene Hausgrundſtück 


am 18. Oktober 1902, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt 38,353— Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus einem Wohnhanſe (Villa) mit 


CCT. ASY in] Eine faſt neue Bieftolle zu sei, daſelbſt. I 

Inusverkauf Franengasse 1 verbufen Seed. 25 Senne ab Beat. (Oi 
Br. Genen "RE Ein kleiner Flügel und eine Komtol -Pi 1 ii i ſofort zu verm. an anft, Leute, 
Sana, üb. 77 ö Aer zn verk. fett neue . 1 ý mre IMG, zu erfr. Hundeg. 21, Geſch. (9643 
Haus, üb. 7% % 7 86 [Raummangels g. billig gu vrf. Schreibtiſch mit Aufſatz, 3 Steh- Im Neubau 
Sf. unt. L 22 an die Exp. (63786 Ohya, Südl. Hauptſtraße 21,1. pulte, Geldſchrank (einthürig), im Neubau 


Ę ähr Gastwirthschaften y Pian ; ; 5 = 
Hofranın, Hausgarten und Pferdeftall ; der jährliche Nutzungs⸗ Schank⸗ u. Reſtaurations⸗, forte ee e e ee See DA Schiligasse No. 89 
VVV e eee | i ee Größe habe dil un odd arbeit, prachtvoller Ton, zu wegen Fortzugs zu verkaufen. ſind aa. zu ll Buben 
Nr. 11 ä j speke 148 s n jeder Größe habe bill auch bei ; ; 8 í 4 Zimmer, Bnd u. reichl. Zubehör 
rolle, Nr. 116 der Gebäudeſteuerrolle, Parzelle 146 desKarten⸗ kl. Anz. zu verk. Tauſchgeſchäfte verkauf Langgaſſe 16,1. (54435 einrich Italiener, |43 
blatts 1 der Gemarkung Zigankenberg. 


nach jed. Richtung verm. Sprech⸗ Gnt erh. Pianino Billig zu ur Weeidengaſſe 50. (54566 De oe aa was. 
nn B.Nowa- Gr. Allee, Lindenhof, WItt. (63746 Dom Liſſan b Bólkan Näheres beim Polier SDE 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der 2 1 kowski, Fiſchmarkt 26. Zimmer-Einrichtung 1 k 9% im Baubureau. (11267 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, Am Spendhaus 1 ift das alsplüschgarnitur, Kleiderſchr., hat gute (12020 Wohnung v. 2 gr, Stuben, Küche, 
Gläubiger wideripricht, glaubhaft zu machen. RE = Grundſtück zu verkaufen. Vertik. 88 fühle, 2Tiſche,2Spieg., N) enkarto ein Keller, Boden u. Trockenboden 
Danzig, den 16. Auguſt 1902. 12002 Grosse Mobillar- Auktion, Herrſch Haus, f. St., 55000 d SOW Sr zum 1. N dar 324 ME. 
1 3 z s „Küchſchr., d 8 r. zu verm. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung BM: c Frauengasse No. 9, 1 Tr. e eee Regulat Teppich sofort preisw, Ju. Tagespreiſen zu verkaufen. Näheres art links. ô (52885 
Bekann tma chung Dienstag, den. 26. Angnit, von 10 Uhr ab, werde ich Kl. Gartengrundſt. in Obra z. vë. — — N T — 

+ 


2 2 u vrt. Milchkanneng. 14. (51016 = 
im Auftrage der Frau Rosa Sanetzki, folgendes als 2 eleg.] Off. unter L 150 an die Exped. e RIN I, GN klen Sofort zu vermiethen: 
In unfer Handelsregiſter Abtheilung B tft bei der unter Plüſchgarnituren, 1 Trumeauſpiegel mit Stufe, 1 Salontiſch „Ein neues Haus, 2perf. Betten 38 Mk., Bettgeſtell 9 Herrschaftl. Wohnung 
Nr. 1 verzeichneten Geſellſchaft in Firma „Danziger Aktien⸗ lo verzinslich, krankheſts⸗ mit Matratze, Schrank u. Vertik. 


(S⸗eckig), 1 Sophatiſch, 2 nußb. Kleiderſchränke, 2 do. Vertikows 7 


i 4 f ń 3 chi ii ji i 45 E, änzlicher Ausverkauf, von 128 von 7—8 Zimmern (52975 
Bier⸗Brauerei“, in Ergänzung der bisherigen Eintragung, mit Säulen, 2 Dp. werſchied. Stühle, 2 Bettgeſtelle mit Matr. halber zu vert. J. Michelsohn, m. Schn. Plüſchſoph. u. A umſtdh. gänzlicher Ausverkauf, v Nan tgraben 8, 3 Treppen, 
| heute eingetragen: Zur Vornahme einzelner Geſchäfte 99 2 1 Plüfhjoph, 2 Pfeilerſpiegel, 1 Speiſetiſch, 1 ee anftionator u. Gerichtstarator, h zu vt. Brodbänkeng 38253050 u. 20 f Rabat. Jedem Blake e Neichahoß 
beſtimmter Arten von Geſchäften können fih auch die Mit⸗ Patentſchlaffopha, 1 ficht. Kleiderſchrank, 1 do. Vertikow, Johaunisgaſſe 19. eu. 20% . J 5 


glieder des Vorſtandes oder deren Stellvertreter gegenfeitig Waſchtoilette, Nachttiſche, Küchenſchrank, Säulen, 2 Fach Plüſch⸗ FHapftfalsanlage- Für Brautleute l geitatt. ilebetzengmig macht 23Zimmer,Kabinet Küche, Entree 


mäti ardinen 2c. ꝛc. öffentlich meiſtbietend verſteigern, wozu höf⸗ ei z 5 klug. Billig, ohne Koneur⸗ und ubehör, im Seiteugebäud⸗ 

. den 22. Auguft 1902 12061 li einlade. j a 3 i Der Auktionator, 1 ah 9 5 . er Sidt, renz. Brodbänkengaſſe 48. im gerria ganfe, 1 7 
Dan z T 7 : B. Gekaufte Möbel können evtl, einige Tage ſtehen me. i Aüſch⸗ u. UL y NG Näh. Paralliesgasse 14,3. 
Königliches Amtsgericht 10. bleiben und befinden fiH dieſelben in ſehr gutem Zuſtande. 1 belle Miethe. billig zu vk. Häkergaſſe 10. (54496 Roſenkartoffeln, 


. — — 0? Passt) | ja 
CHG. w. Off u. 168 Ge „ gte 1 ME, vertant . Wollwehetgasse B, J. Bb, 
P St ef 2 Stand Elegante Betten A. Bork, Tiſchlergaſle 29.4 Zimmer u. cken Em 
Freitag, den 29. Augnft, Vorm. 10 Uhr, werde ich T. targar „zu verk. Langgaſſe 16, 1. (54446 V ent 1. Bi 
im Auftrage des Herrn Gutsbeſitzer Krüger Geſchäftshaus, für jede Branche Möbel, paje zur Nusſtener, 


Bodenrumm z. v. Diattenbd ,p. zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
cirea 40 preußiſche Morgen pafi beſte Lage, am Markt, darin | Plüſchg., Paneelſopha, Parade Boden aten. durch Głnstav Meinas, (11556 


[R 
Bekanntmachung. 
In unſer Handelsregiſter Abtheilung A iſt heute bei 
Nr. 540 betr. die Firma Robert Krebs in Danzig eingetragen, 
daß das Handelsgeſchüft durch Vertrag auf die Fräulein Marie 
Kroygel und Charlotte Krebs beide in Danzig übergegangen 


Auktion in Prausterield mit Grüniniterwieken, 


tft, welche daſſelbe unter der Firma Robert Krehs Nacht. fort- na: eir befindl. beſtes Reſtaurant des bettſtell⸗Spg. Schrünke Stühle, A tina auermur > 
ba Die Geſellſchaſt hat am 13. März 1902 begonnen. Grünfnutterwicken Ortes mite aal nein vermiethet. Tiſche fait nen, nn p at ? nerw f. 2 Zimmer, 
Der Uebergang der in dem Betriebe des Geſchäfts begründeten ſin beliebigen Theilen meiſtbietend verſteigern. Laden, auch zum Hotel paſſend, zu verk. Langgaſſe 16, 1. (E 5 


Peterſiliengaſſe Nr. 18. Entree, Küche, aller Zubehör, 
hochpt., 450 Mk. jährl., 1. Okt. zu 


9] zahlung, wegen Todes d. Mannes zu vrf. Baumgartſchegaſſe 48,1. em. Jungſtädt. Gafe 8,1. (4475 b 
A. Karpenkiel, ſofort zu verkaufen. Jokauna Eine hochelegant hochelegant geſchuſtzte Tast neues Buffet e SELL 


Forderungen und Verbindlichkeiten auf die Geſellſchaft iſt 
ausgeſchloſſen. 


Bekannte ſichere Käufer erhalten zweimonatlichen PE für 75 000 Mk. Bei 15 000 Mk. An⸗Sopha, Tiſch 2kl. Tiſchch, Spiegel 
Danzig, den 18. Auguſt 1902. 


Unbekannte zahlen zur Stelle. 


p ; 5 3 
Königliches Amtsgericht 10. vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator. Röll, Wittwe. (12018 | nußbaum Plüſchgarnitur zu ag M a merr, Wohnung iR 1 
Beiladung (ieee Anktion. Ein Gärtnerei gd. Bern den, Ein Baar Beufigefätere |1; Auger 3,8 DM, ju verm. 


sj; ; Umsugshib. 1Bettgeſt m. Form. | eusirperbefchlag compl.) sehr] Paradlesg. 4. 2. Ils. (51676 
: > Pamilien-Anzeioen. Dienstag, den 26. d. Mts., Vormittags 10 uhr, grundſtück 1 Lehnſtuhl, 1 Kommode billig nl ar ve. Gaieherberge ar f. Farbaragaſſe 6 

IM Eifenbahnwaggen — — werde ich im Auftrage Häkergaſſe Nr. 6: 3 iefet slin einer aufblühend. Provinzial⸗ zu verk. Hühnerberg BER motata? $ * inge ‚ein 3 (H 
pa iero LEDY Bui rj r See eee auch Lackſchuhe 209 Stück ſtadt eaa der Re Zu verkaufen ein alles EE Kartoffeln + on ee 
legaitz, Dresden, Leipzig, || bie Verlobung ihrer elegante Sirgen, Giverfe $turptnaven, ferner: . on [&inbev-Beitgeftell, Ladai, Niederlage Freigut Dyck. |Batfon zum Oktober zu verm. 


i ines Y s r i i Näh. fi ct., links. 51546 
Halle a. 8. Magdeburg Ean- Tochter Hanna mit 15 Poſten feines Porzellan Geſchir ter 12036 an die Expedition heizb. Badeſtuhl, Plüſchmantel Weiße vor gl. Sorte Maaß 15. J. Näh daſelbſt part., links ( 
nover, Hambar Kiel Bremen dem Regierungs-Bau- öffentlich meiſtbietend verkaufen. an 92 lattes erbeten. (12036 Olivaerthor 8, 1 Treppe. (54706 a (54786 Wohn. Zapfengaſſe 11,p.,2 BiM., 
U u , , S > die; 6 B ( — nn 


Düsseldorf, Koblenz, Kassel, Jalas Conn, Wurtionatoe und eee, chür geſtr Kleiderſchr Eßſpind Angaſtäpfel, 5 gier 75 Pfg., Cab. sich, Mdchſtb. kl, Hof, J. Okt. 
Wieshaden u. Köln a. Rh. ſucht PaRa Lene Fremde Gegenstände zum Mitverkauf werden täglich von Tihe bg vr Anker chmiedag. 4 1 eee ee 
7 ꝗ6ꝶV; , . r . ee 


Anton Kreft, £ é 3 11—12 Uhr Vormittags angenor Sofort wagen Uninüg xn verk. Eu kaufen: | 
Möbeltransport, (53386 Berlin, zeigen hiermit ; Leleg, Plüſchgarnit. Sophatiſch, gy, Oleander baum u. a. Töpfe, Hundegaſſe 
Sg Schlafſopha, Erumeaur n Pfeil⸗Siczbadew., Handnähmaſch. mit z 1 ; | 

$ ſpiegel, Rohrlehnſtühle, Parade- Tiſch,kupf.Kaſſerolle u. Theekeſſ, Nähe der Hauptpoſt, find zwei 


Sehitlitz, Carthänserstr. 100. 


Dienstag, den 26, August or., 


Danzig, Steindamm Nr. 2. 
Danzig, im August 
1005 3 bettgeſt. Lmah.Sopha,stleidrjchr Schmetterl.⸗Samml., 10. Jahrg. herrſch. Wohnungen, beft. ans 


Fernſpr. 941. 
Leim à Gtr 10 -% zu verk. u. Vertik. u. v. A. Breitg.62, 1 Tr. Muſikztg., viele franz. u. deutſche 4 Zimmern u, ſämmtl. Zubehör 


J m. 6 Morg. groß. Obſtgart. nebjt |H über 400 qm, im Zentrum 
Portechaiſengaſſe 2.2 Wilh. Bauer Wohnung 1 650 ME jährl. vom der Stadt, frequente Lage, LLL 2 5 äh. 3 m 
54145 z ; i ` i j rtzugshalber bei mäti Altes Sopha billig zu verkf. Romane und andere Bücher] zu verm. Nüh. Damm 7, 1, 
— lt * W — a en de eee Ae e (GE Sugngtana günftig pi |||Epenogane Str. 2, go, Frauengaſſe 7, 1. (Wendeltreppe) | von ATE R Sza © 
Fremen verwalters Herrn Perls deni erg Fleiſcheref 1 Meile von verkaufen. Gewähre Bau- M Pliihgarnitur, Sophalſſch Ein Posten zurückgesotieter| St Eltſabethwal Nr. 7 fin 
Grab ⸗ 39900900000000000 eührenden Konkursmasse Den Danzig, Chanji, Billa. verp. Zu] ge evenit, volle zwei | Spiegeifpind, Swietiadien DS Schnho veyt u enorm Billig Pr. 229 Omungen von Bimmer uud 
8 % enden 


W j a 18 M bO MCH lau verk. Brodbänkeng. 23,2 Tr. 
agen = 


Be elt siatie ae nn ij Lone ai 
tafeln aus Schwarzglas, unver- ę Die glückliche Geburt $ (53486 (54795 


ß N EN a I le „ 
ali gep e eS Bu u ae n e a B|| Sameness son arrgchalll. 1. Mage, 
ranit un mor. . 5 En 5 \ 
Schleiferei mit Dampfbetrieb. $ ſtrammen Zungen $ olzin, npjera las, derz 3-4000. M a [eita am next. Brelane 42, 8, 5 Bimmer, Bad, Mädchenſtube, 
Schriften werden bei mir mite zeigen hocherfreut an 3 Gerichtsvollzieher kr. A., : Fr 
nn ausgravirt. La 2 Bernhard Anker 3 Danzig, Hundegaſſe 87. a! olii ng 
nzige Fabrik am Platze. Ir. — t H. Cohn, 
Billige Preiſe. (52816| 2 Else 908. Eriedlasp b. Auktion Altes Papier em. 12, (48656 Geſucht eine ruhige Wohnung l 
Otto Reich, 3 a (12012 & Stolzenber RBL. i EE E __ı sb _ A nneur maly ann von 2 Zimmern, heller Küche, ae Mi. 6300 
Komtoir: Breitgaſſe Nr. 3. 2.0% % %%% %% 2 Ga Altes hold und Silber M Ausverkauf. Zubehör ꝛc. in nächſter Nähe Zimm. f. . 
Fabrik: Ohra. Telephon 1023. W den 26. August cr., Plüſchgarnitur., Schlafſoph. des Heumarktes zum 1. Oktober. Reiterg.13 e. frdl. Wohn v. 381b., 
— —— ür die herzliche Theil⸗ Wege e kauft und nimmt zu höchſten Inochſtrs Hanf, Gärtch H. F. in Plüſch u. Rips, Bettgeſtelle Offerten mit Angabe pon Lage dż u. Kan ni noca 59805 
f f Bi Begräbniffe folgende bei d Sen tene Preiſen in Zahlung (1485 1500 Mk. Anz. z. wk. Off. u. I 145. mit ſtark. Federmatratzen von und Preis unter 11763 an 1. tiau um Näh. 1 Tr. xs. 
cnmanri. A ma lieben Pifege" Herrn Thile untergebrachten Gobi an gasse ir 26 25 5 füße a 0 NE pie 199 5 e eſes e Paradiesgasse 5 
NE | dere Hrn. Gegenſtände, als: A A: Rohrlehnſtühle von 4 PF f j (11 
y os Stengel tie A a Militärkld., Trefi, SAB. u. Fiſch AŚ . ganze Wohnungseinrichtungenſ 2 Wohnungen von kleiner 800.4 Sen See n eee 
(1$): troſtreichen Worte am und Zubehör, 2 div. Tiſche u. bein w, gekauft Breitg. 110. (5221 zu auffallend billigen Preiſen. Familie geſucht, je 2 Zimmer Fl. e b me vermth. 
Tosgmaun Grabe, ſowie den Herren 4 Stühle, 1 Partie div. Gläfer, Mäh | alte und neue, Gut geh. Sdant= u Reſtaurat⸗ M.Denischland, 79 Breitgaſſe 79. und Zubehör, Preis 25-80 A, Aliſt Graben 63, im eich. (53806 
99 Beamten der e ; a n u.2Xombänte,|MOUEN, werden ſtets SZ AWK Kane 12 W E nn zum 1. Oft. Offrt. u. L 140 Exp. Eine bequeme Parterre: 
; i bahn⸗Direktion, den nußb. Pfeilexſpiegel und Hüker 10. geeig. t- 7 „u verk. zu verkauf. Gra „2 [Wohn mit 2 Stuben u Nebengel. F 
Ron dünn s Hane are raphen⸗ Konſole, 1 mah. Kleiderſpind 50 Liter ansse E Offerten u. L 118 an die Exped. Ein SGETIE a ZET AE 
ft mit Gütern von Stettin hier B den Wagen zweithürig 1 mah. Sophatiſch | 20 Liter Milch für dauernd gl.) Er = | Beftgeji. m. Mat 0, Spiegel 18, 1. Oft. auf d. Rache e ee ohnung 
eingetroffen und löſcht an A e cen Stanie 1 Klavier (Rafelformat), í gelucht Hügnerberg 6. (54005 Gute Brodstelle. er e Garten, Veranda, 4 Zimmer, 
meinen Speichern „Sriede und und Blumenſpenden, fage Hlan den Meiſtbietenden gegen Fin gut erhalt. amerifaniides Saub.Geſch, paſſ für ält Damen Gardem St, Bach iegafie 388. und Kabine nur Aiederttadt Alkoven, Entree, Küche, Bad 
keit.“ Die betreffenden ; ii Baarzahlung verjteigert. Billard wird zu kaufen geſucht. ler, nkheitsh.preiswe Aqua. 3.08. Johannisgaſſe 38,2. und Gabinet un A 1 7 A 
Einig k + Jag ich meinen tiefgefühlteften 4] Baarzahlung g 3 54026 | iit fun p Too L 147 an d. Exp. d. Bl. ſämmtlicher Zubehör ift 
| Waärenempfänger wollen ſich Dank. Folzin, Gerichtsvollzieher kr. A., Off. u. L 61 an die Exp. ( Off. unter L 126 an die Exped. Plüſchgarn. 110 Mk., Plüſchſopha S e dhe d. Marktes uche 
| ſchleunigſt melden bei (12039 Laura Zilski, Wwe. Danzig, Hundegaſſe 87. Kugel⸗Kaffeebrenn Lgr Cacao: | Nano I5ME, Trum. mit Stufe 42 Mk., Sangfugesräe den a olej 
dinand Prowe. |g Br büchſe w. gef. Off. u. L197 ad. E. / 29m AAO Aa LOLE, N ne str B 
| Ferdina Z — N aa a Dr R DZE TA verk. Breitgaſſe 32, 4 Tr. r. (54986 | Offerten unt. Li 146 an die Exp. Joe SASÓW BICZ 
| — e, aah s | Garnitur (opha, 2 Seſſeh)⸗ Fork ält het uch frd. Wohn. v. Johaunisg. 38, Wohn, (82530 
i Ge Hüfts-Derkauf mit mod.gewirkftem Plüſch billi . 115 meign Thüre aa E 
8 > * at verk. Vorſtädt Graben 40pt.l. Off. unter 2 an die Exped. Eine freundliche 
\ ` Die Verlobung unserer Tochter Gertrud Gut eingeführtes, feines “Eine Plüſchgarntur Siege anft. Ehepaar ſucht p. Okt. 
mit dem Kaufmann Herrn Georg Doerk Tapisserie-Geschäft| Eine Plüſchgar rauen lief Sehn ae tó.6, am| Wohnung, hochpart., 
N zeigen ergebenst an in Kóniyskery i. Pr., mit feſter gu ichen aße 6, 3.1. pr i 9. Sandgrube. 3 Zimmer mit reichl. Zubehör, 
* Gut Bludszen im August 1902. Ein Waschtisch mit Marmorpl. | Kundſchaft, it umſtändehalber souge een aE u Off. u. L 162 an d. Exp. auch für Komiolr zwecks geeign., 
BÓR, Eduard Vogel und Frau DR te eln Zimmerkloset au taui: Pal 5 kole dop) Eon It WO zink. Ey pE A : W 
GUAFA Sl gej. Offert. unt. L 133 a. d. Exp. zahlungs fü x Preise] Soph. Schauklpf. K. dad! 48,1. Hoi Näh. Fleischergasse 69, Komt. 
Anna, geb. Collins. Alle Danziger Chronik wird werth en Düsen nur Bogh, Garita ui nk Bit, Ks Wohnungen v. 3 Zimm u, Dub. 
gekauft Sleiijergafie 47 a, 2 Tr. U. P- K igsbergi. Pr. Per alt Halb.jofort au vt eleg, 2 möbl. Zimmer mit Betten von Barten2c. z. verm. Brabanf20, 
ak - Leine Dreiever zu tut. gefucht | Vogler A.-G., Königs ormi PE, Plüſchgarn. RW A 9 2 amen (Lehr) fo. Herbitferten] Vigewirth Herrmann, 9. (11888 
leine Verlobung mit Fräulein Gertrud Offerten unt. L 170 an die Exp. Schaufwirinichaft,Vollt rolle Lache. Salon, Genf 1. öfen in Oliva zu miethen gej. Off mit 8 Zimmer nebſt Zubehör 
Vogel, Tochter des Herrn Gutsbesitzer Vogel || Gut. Geſindebnrean z. kauf. gej. | Schau pa” er „Centr. gr.] Stühle, 1 maſſ. 2perf. Bettg. mit Preisang. u. L 136 an die Exped. billig zu vermiethen. (11887 
aur Gut Bludszen und seiner Gemahlin Anna, Off. m. Pr. unt. L 227 an d. Exp. Garn alte Brobſt Pacht . 225 Matr. 32,1Pfeilſp. 15 1 ophat. 2 STW AM Gartengaſſe 5, 1. Teiziaif, 
| deb. Colli BER Ed Tho Pajjepartont, Balk. 1. Reihe | Mek. ſof abgebb. 525 Mk. z Uebern. bocheleg eich. Paradebettgeſt. 13. I Sehe Eine Wohnung, Zimmer, 
geb. Collins, zeige ich ergebenst an. gej. Off. u. L 188 an d. Exp. d. Bl. erf. Rückporto erbet. Mietzner, Plüſchſopha 23, Waſchtoilette u. Pada ZARA | Cie, DCM Dyck. 6155 
Z. Z, Angerburg im August 1902. Grau.Papagei, gelehrig, zu kauf. Inowrazlaw, Poſenerſtr. 64. Nacht, 1 g. Ripsſopha2d, Händl. Per 1. Okt. Ko $ oir damm Nr. ge, yek. i 
12015) & Georg Doerk» in Nähe Danzigs zu pachten ge-| gel Off Fru. 156 an dieGry. (42030 _ [verbeten Frauengaſſe Nr. 9,1 Tr. wird ein EA Wohnung Breſtgaſſe 8, 1, beiten. | 


ge auengaſſe Nr. 9 Tr. 
5 äh. ib. Gierh. brk.Wäſcheſchrb zu kf gef.] Ein Bluthund billig zu verk. | Bettit, Kldrſch Reg. Spg Sthl. von 1—2 kl. 
Peri en u en. Off. i. Prs. u. L 157 an die Erh. Laskowski, Heiligenbrunn 5b. 1Sph,Zinkbadew. Poggenpſ. 20,2. Off mit Pr. u. 


i ejucht.|a.3 Zm., u. Zub. v. 1. Spt. od. Okt. 
Yan die Exp. zu 5 . Beſicht. 7.43 27010078 


* 


Nr. 198, 
Frauengaſſe 31, hochpt., 


Wohnung, beſtehend aus 
2 Stuben, Entree u. Zubehör 
1. Oktober zu vermiethen. 


Adebargaſſe 3, Kunst, im 
neuen Hauſe, 28m., Küche, Zub., 


Waſchk., Trockendach u. Bod. zum 
1. Okt. zu verm. Näh. daf., part. 


Schüſſeldamm 41, 


zwei Stuben, Entree, Küche und 
Zubeh. pt. für 27 Mk. zu verm. 
Sof, zu bez. Bleihof 5 Wohnung 
für 12 Mk. NG. Drehergaſſe 17. 
Eine Wohnung z. Sept. zu verm. 
Goldſchmiedegaſſe 13. Näh. 1 Tr. 


Hleiſcherg. 56-59, 1Er., 


herrſch. 4 Zimmer = Wohnung, 
Bad, Gas, Okt. z. v. Näh. pt. IE. 


Holzgaſſe 17 


reundl. Bin. Wohn. ſof. o. Okt. 
1500 M. seit cherg. 55-59, pt. l. 


Kleine Wohnung 


warzes Meer für 16 Mk. zu 
nn Näh. SM. Berggaſſe 3, pt. 
perm. Kal ger O ETUBal D Po 
Klcherrſchl. Hochp.⸗Wohnung 
23, SU, g. h. Küche, Km., SUL, 
Trockbd., Okt. z verm. Halheng. 5, 
a. d. Schmdg. Prs. 34. Beſicht.4—6. 
E. kl. Wohn. für Mk. 13 z. 1. Sept. 
zu vrm. Kaſſubiſch. Marktger. 1d. 


Kl. Wohnung ſofort zu vermth. 
1. Prieſtergaſſe Nr. 2. 


Dominikswall 13, Ouergeb,, 
iſt e. Wohnung von 8 Zim. u. Zub. 
für Mk. 450 u. eine Wohnung 
von 2 Zimmern u. Zubehör zu 
verm. Preis 310 Mk. Nah, beim 
Portier auf dem Hofe. (54396 
Kl. Wohn., 9,50% a alte Same z. 
1. Sept. zu vm. Kl. Mühleng. 5,2. 
Langenmarkt 26, Wohnung v. 
2 Zimmern u. Zub. bill. zu verm. 
Tiſchlerg. tit e. Wohn. f. 21 u.e, 
f.16.%. v. l. Okt. zu verm. Zu erfr. 
Häkergaſſe 4, 2, Cing. Prieſterg. 


ochherrsehaltliche onna 


Sgr. Zim., Badeſtube, reicht Zubh 
p. I. Okt. er. zu vm. Preis 1000 Mek. 
Beſicht. v. 11—1u. v. 4—6Uhr. Zu 
erft.Abeggg. Lot Komtoir (53986 

irſ e 10e. Hofw. v. Stube, 
Kab, . d ch 8. 1. Okt. zu v. (54410 

Tauengaffe 8, 1, Wohnung von 
Jer gell. Jin, 2 Kabinetts, 
im ganzen a. getheilt an alleinſt. 
Herrſchaften zu 12 - 5 
Hl.Geiſtg. 59, Tr 2 Helle frndl. 
Bm., Gad w.. NRebgel, pt. 2Zm., 
Cab. Küch. u. Zub. BO R 


EB. 1 ke LC ER 
Hochberrsch. Wohnnng, 1.Ety., 
6-8 3immer, ſehr e aja 

v. Veranda, Garten } ; 
15 verm. Langgarten 33. (10764 


„Bod. z. 
bit 


2 Zimmer und Zubehör f. 20 Mk. 
zum 1. Oktober zu vermiethen 

eſtädtiſcher Graben 25, 1 Tr. 
Töpfergaſſe 10 eine kl. Hofwohn. 
vom 1. September zu vermieth. 
Petersh. Promenenade 28, 2, l., 
Wohnung für 23 Mk. zu verm. 
Weidengaſſe 42 Stube, Kabinet 
HU. Küche, Bod., Keller zu verm. 


Herrſchaftl. Wohnung 


3 Zimmer, 1. Etage, gl. od. 1. Okt. 
„Weidengaſſe 47. Pegel. 
zu verm 8 441918 


ee ir meinem Neubau 
Habe in meinem N 

6 b noch einige 
Engl. En 2 Stub., Rab., 


en a 
ſowſesgrößere Zimmer mitviel 
Zubehör p. . Okt, zu verm. Nah. 
daf. b. Hrn. Lüdtke, Hth. (53756 
Si 5 mg 2 Zimmer, Cab., 
Küche, Keller, Boden, Fiſch⸗ 

zu vermth. 
t 16. (5370b 


7 Zimmer, Bad, 
neu renovirt, reichlich. Zubehör, 
für 1500 Mk. zu vermiethen 
Brodbänkengaffe 14, 2. (12005 

Ankerſchmiedegaſſe, 3 Tr., 
Wohnung, 35 , z. verm. Näh. 
Mattenbud. 27, 3. bej. 12-3 Uhr. 

Langgarten 69, Stube, Cab., 
Küche u. Zub. ſ. 17 Mk. z. 1. Okt. 

Parterre- Wohnung, 
2 imm. Kühe, Hof, Hell 5. Okt. 
zu orm. Altes Roß 2. Näh. 1 Tr. 
Wohnung z. 1. Sept. zu verm. 
Babthalomat. Kircheng. 23. 

Kleine Wohnung für eine 
Perſon. Tiſchlergaſſe 33. 
Kleine Wohnung, Stube, 
Küche, Keller, eigene Thüre zum 
1. September zu vermieth. Preis 
12,75 Mk. monatlich. Näheres bei 
L. Kuhl, Ketterhagrg. 11/12, Kmt. 
Hine Wohnung iſt zu ver⸗ 
miethen Jungferngaſſe 29, 1 Tr. 
Rittergaſſe gelegen f. freundl. 
Wohn. St. Kab. hellesdch. z. 1. Okt. 
zu urm. Nah. Schmiedegaſſe 27. 
Schmiedegaſſe 27 tft e. kleine 
Wohn. für 14 Mk. z. 1. Sept. z. vm. 


Herrſchaftliche 
Wohnung, 


3 Zimmer mit allem Zubehör 
non Oktober zu vermiethen. 
Zu beſehen von 10.12 Vormtg. 
Näh. Grüner Weg 10, part. 


Abeggaſſe 5 a 
iſt e. Wohn. v. 2 Stub. u. Zubeh. per 


1. Okt. zu verm. Miethe 21 Mk. 
Zu erfrag. Daj. bei Menge, 2 Tr. 


Pfeſſerftadt 4, hodpt., 


3-4 helle Zimmer, Zubehör auf 
Wunſch Burjhengela gum Okt. 
gu vermiethen. Preis 600-650 % 
Kl. Wohn ſof z vm Altſt 6 rab.68 
Poggenpfuhl 65 kl. Wohn. Kab., 
zum 1. September zu vermieth. 
DOL Hofwohn. St., Kch., Bd ſof. o. 
3. 1.Okt. 3. v. Gr. Berggaſſe 4,2 Tr. 
Kl. herrſch. Wohnung 2Zimmer, 
HU. Küche verſetzungsh. zu vm. 
Pr. 400 Mk. Brodbänkengaſſe 6. 
Stube, Kabinet, Zubehör zu um. 
Näh. Gr. Krämergaſſe 10, 2 Tr. 
© Zimmer zu Sktober für 
Mark 1000,— zu vermiethen 
Fleiſchergaſſe 34, 1. (12006 
Breitgaſſe 25, 1. Etage, 
3. Etage zu vermiethen per 
September. Preis 35 Mk. 
Gr.Schwalbengasse 22 
zu verm. für Mk. 360 freundl. 
Familien⸗Wohnung, 2 h. Zimm., 
1 Oberſtube, helle Küche, Holzſtall 
u. Zub. ſawie Eintr. in Parten, 


Dominikswall 13, 3, 
5 Zimmer, Bad n. Zubehör zu 
vermiethen. Preis 1250 Mk. 
Nüheres beim Portier. (54576 
Laſtadie 14, Eg. Petri Kirchhof, 
e, Wohnung v. St., Kb., ch., Kell., 
Bod. f. 18% v. 1. Oktbr. zu verm. 

Freundl. Wohnung, I. Et., 
2 Zimmer, Entree, ſämmtlicher 
Zubehör, 1.Oktbr.zu verm. Rah. 
An der großen Mühle 1 b, pt. 
Kl. Wohn. gl. z. v. Büttelgſſ.10/11. 
Grabengaſſe 4, part., Wohnung, 
3 Zimm.,, Zub., 450 M gu verm. 

Hintergasse 19 

iſt eine Wohnung von glei 
oder Okt. zu verm., daſelbſt find 
auch Kellerräume zu vermieth. 
Hühnerbergs, ift eine Wohnung 
für 14 Mk. ſofort zu vermiethen. 
1 St., Kb. zch., v. ſogl. Vorſt. Grb. 
zu uvm. Nah. Altſt. Grab. 93, pt. l. 
Gidl. Part.⸗St. u. Kch. v. Okt. zu 
verm. Näh. Häkergaſſe 56, 2 Tr. 
Eine Wohn., Stb. u. Kab. ift v. gl. 
od. 1. Okt. zu bez. Wellengang 1. 

Ungferng. 26 Stube, Cab, g. h. 
Fache Zub p. 1. Org s. Det, 
BURN EHI SE NND WA A LEN: 
Holzſchneideg. 4,1, 2 Stb. u. Tab. 
Küche zu vm. äh. Wallplatz 13,1. 


——— © (GE A= 
5. Brodbänkeng, 3 Im Cb. Kch. 


zu vermiethen. 
V. Malotkx. 


Kaninchenbere U, 1. Tiam, 


eine herrſch. Wohnung mit ſchön. 
Ausſicht, 5 Zimm, Bad, Laube u. 
Zub. 1. Okt. zu vermiethen. Nüh. 
daf. bei Hrn. Murawski. (8846 


Dominikswall 


ſind Wohn. von 5—6 Zimmern 
im 2., 3. und 4. Stock in Preis⸗ 
lagen von 1200—1600 Mk. per 
1. Oktbr. u. 1. April miethsfrei. 
Näh. Dominikswall 12, 4. (11928 


Große Gerbergaſſe 2 
Wohnung, 5 Zimmer 2e. zu vm. 
Zu erfragen Hangeetage. (54126 


2 
Herrſchaftl. Wohunng, 
5 Bimmer, M a 
x |: je 5 H 
ar ee (8722 


Schwarzes Meer, 
3 dauiśgafje 7/9, 1, Wohnung, 
2 „ en, Entree, Küche «4 41 
n 
nori Keler, Boden, Walchkuch. 
Treppenreinig de . 
Zu beſ. v. 11.31 t.Radltke. (11397 
ER 
Wohng.für BYTE Sept zu verm. 
Sandgrube 520, Näh. 1 Tr. rechts. 
Tobiasgaſſe 6, 1, St. K.K., B. gl. 
auch 1. Okt. an ord. Leute zu um. 
Inugstältgasses Wohn. 2 Stub. 
u. Küche an kinderl. Leute zu vm. 
dortſ.elleeres Zimm. zu v. (5489 b 


ohanaa di Wohn imm. 
irsdigasgolh, (6a gun 
1. Okt. zu verm. Rah. 2 Tr. rechts. 
Hirsehgasse 1, Sat Saner 


ankinderl. Leutev. 1. Okt. zu verm. 


inlenasse (3, 


eine Wohnung, Stube. Kabin., 
Küche, Boden, 27 Mk., 2 Tr., 
an kinderl. Leute zu vermieth. 


2. Et. zw. Nah. Altit. Graben 98. 


. 7 o QQ fin Denn 

tapt. Graben do ſind Stuben 
i aan ue zu vermieth. Näh. 
19b [3 Trepp. rechts von 


ung 10.13 Mk. zum Sept. 
SĘ Bartholom.⸗Kircheng. 20. 


R 2 Bimmer 

cine Wohnung, und Buis. 
eine RATE 5 ‚Binnen, 
und Zubehör „© 

rlingsgaſſe 8/10, 

fg (54655 


Schw. Meer, Bif 
Wohn. v. Sn p 
reichl. Zub, bill. 
Gr. Schwalbenga! 
2 Stuben, Küche fe p 
u. Oktober. Näh. pari 5 
Eine Wohnung von Stu M 
2 Rabin, von gleich zu 1 1 . 
Schw. Meer, Radaunengaſſe |. 


b, find 
Abeggasse No. 5 
CRT vo tub., Kab. 
und Zubehör pe $ 
Miete pro Monat 28 u, 28, 

Zu ER. daf. bei Felski, 2 Tr. 


> t 
Stube mit Küche von gle 
verm. Näh. Peterſiliengaſſ 


10 Uhr an. 


Montag 


Fleiſcherg, 23, 1, Wohn. 4 Zimm. 
m. reichl. Zub. f. 775 Mk. zu vm. 
(54855 


Wohn. gr. Zm.,Kab., K. u. Zub., 30 
Wohnung, 2 Zimmer, 2 Kab. gr. 
Entree, Zubehör, billig zu verm. 
Näheres Sandgrube 53.(5481b 

Wohnung, 2 Stuben, großes 
Eutree, Zubehör, billig zu verm. 
Näheres Sandgrube 53.(5480b 
Yraueng.36, Wohn., 3 St., Kch. u. 
Kamm. u. 2 Stuben, Kab., Kam., 
Reg. ꝛc. zu vm. Näh. 3 Tr. (5476b 
Anf. Schw. Meer 25 iſt e. Part. ⸗ 
Wohn., 2 Stuben u. v. Nebeng. 
für gr. Handwerk. zu vm. (54776 


ſich 
v. 11-1 Vorm. u. 4-6 Nachm. (54946 
Jungferngaſſe 6, 1 Treppe, ein 
Zimmer u. Küche zu vermieth. 
Straußg. 6, pt., Wohn. 4 Zimmer, 
Korridor, viel Zubehör, Garten 
zu verm. Näh. 3 Treppen links. 
Straussgasse 7 a u. c, 
hübſche Wohnungen v. 2 u. 3 Stub. 
u. Zub. zu om., Miethe p. Monat 
18, 30 und 32 . Zu erfrag. bei 
Albrecht, Straußgaſſe Nr. 70. 


Altſtüdtifch. Graben, vis-à-vis 
der Markthalle, herrſchaftliche 
Wohnung v. 4 Zimmern, Entree 
und Zubehör per 1. Oktober 
preiswerth zu verm. Näheres 
4. Damm 13, Möbelgeſch. (12048 


r Jopengasse 6 "u 
find 2 herrſchaftl. Wohnungen 
von 4 und 5 Zimmern, großer 
heller Küche und reichl. Zubehör 
für 800 u. 850 Mk. per 1. Okt. zu 


= 


vim, bei St. Schimanski. (547 

Heilige Geiſtgaſſe, hochpt., 
iſt eine freundliche Wohnung, 
beſtehend aus 2 Stuben, großer 
heller Küche und Zubehör per 
1. Oktober zu verm. Näheres 
Bootsmannsg. 8, Vorm. 9—1. 
Eine Wohnung v. 2 Bm., Kab., gr. 
Entree, h. Kch. u. Zub. z. 1. Okt. 
zu verm. 1. Damm 15. Näh. part. 

Schmiedegaſſe 8, 1, Stube, 
Cab. u. Zub. an kinderl. Leute v. 
Okt. zu v.Beſ. Hrm. Näh. imLad. 
Plapperg.5, 2 kl. Wohnungen z. v. 
Hl. Gſtg. Pt.⸗Wh.Z.v. N.Häkrg. 15. 
Manſarden⸗Wohn. v. St. u. Gab. 
zu verm. Zu erfr.Breitgaſſe 64.1. 
Niedere Seigen 8, tft eine Heine 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Langinhr, Hauptstr. 92 


ift e, Wohnung, 3 Stub., |. Zub., 


a. Gärtchen u. Laube zu verm. 
(54685 


Langfuhr, Hauptſtraße 97, 
Seitengebäude, 2, links, iſt eine 
Wohnung, 3 Zimm, Mädchen⸗ 
ſtube, Küche u. Zub. umſtändeh. 
zu vermieth. Preis 410 Mk. pro 
Jahr. Näher. dortſelbſt. (12013 


12, 


Langf., Marienſtr. 28, Wohn 23, 
veichl. Zub. f. 18 Mk. z. vrm. (545 9b 
„FTT 


In unſerem Neubau 
Langfuhr, 
Brunshóferweg 30/31, 


find zwei Wohnungen von je 
4 Zimmern, Bad und veichlich 
Zubehör zu vermiethen. Näh. 
daj. 2Tr., rechts, od. bei Meller & 
Heyne, Hundegaſſe 108. (12017 

1 Bad, Balk. ꝛc. 
5»6 Bimmer, 8004000 7 
2 Bimm. „Küche, Souterr.f.% 270 
2 Stub. mall. Zub. vm. Jäſchken⸗ 
thalerweg 17, bei Kotzki. (54986 


langi, Jäsehkenthalerweg U 
iſt e frdl.herrſch. Wohn. v.3 Zim. 
reichl. Zub., Eintr. in d. Gart. zum 
1. Okt. zu orm. Näh. 29a, 1 Tr. 


bi Wohnung von Stube, Kabinet 


und Küche zu verm. Langinhr, 
Jäſchkenthalerweg 29 a. 


Langfuhr, Mirchauerweg 80, 


Gut möbl. Vorderzm. an Hrn. 
mon. od.tgw. gl.z v. Pfefferſt. 62,2. 


25. Auguſt. 


Mädch. f. Schlafſt. Paradiesg. 18, 


Ig. Mann f.LogispPoggenpf. 21,2. 


Pfeſſerſt. 43,3, mbl. Bdrz. f. 15% Janſt. jg. Leute find. gutes Rogi 


Ein freundlich möblirtes mit a.ohne Bek. Drehergaſſe 10,2. 
Bimmer ift billig zu vermieth. Gine ordent em Person 


Pfefferſtadt 57, 1 Treppe. 


Jopengaſſe 6 
Zimmer zu haben. Näh. daſ.2 Tr. 

f möbl. von ſof. an 
Nep. Laaer Seren oder Same 
billig zu verm. Tobiasgaſſe 12,2. 
Kohlenmarkt 13, 3, fror. möbl. 
Vorderzimm. mit g. Penſton z. v. 


Holsſchneidegaſſe 3, 1, tft eingr. 
gut mbr. Zimmer gl. zu verm. 

möbl. Zimmer am 
Langfuhr Walde preisw. zu 
verm. Mirch. Promenade 6, Grth. 

(54955 
Jopengaſſe 27, 3, r., gut. möbl. 
Zim. ſep. Ging. f. 15 Mk. z. v. (54866 
Frdl. mbl. Vordz. a. e. H. vgl. o. ſp. 
5. v. Vrſt. Grab. 10, Th. H,1. (54826 
Kaſſ. Markt 19 mbl. 3. 3. v. (54916 
Mbl. Zim. g. P. Frauengaffe 49,2. 
(54736 


Weldengaſſe 6, 1 Tr., ein gut 
möbl. Zimmer mit auch ohne 
Burſchengelaß von gleich z. nm. 
Schmiedeg. 17, 1, ift ein g. möbl. 
Zimmer nebſt Schlafkab. zu vm. 
Leere frdl. St. z. vm. Katerg. 22,1. 
Ein möblirtes Zimmer nom 1. zu 
beziehen Brodbänkengaſſe 11, 1. 
Poggenpfuhl 27, 1, fröl. f. möbl. 
Vorderz.„ſep. E., 1. Sept. b. z. um 
Heil. Geiſtgaſſe lob pt., ſrdl.möbl. 
Vorderzimmer billig zu verm. 
Hirſchgaſſe 2a, 2, r., gut möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Möbl. Zimm.,ſep. E., an Hrn. m.a. 


Eine ordentl. einz. Perſon 


kann ſich als Mitbewohnerin 


find móblirte | melden Töpferg. 10, Hof, Th. 1. 
auch unmöbl. r EHER 575 


Mitbew. w. gej. Johannisg. 16,2. 


©. älterh. Frau o. Mädch. w. als 
Mitbew. gef, Tiſchlergaſſe 49,2 [. 


Franzöſin im Hauſe. 

Frau Kreisbaumeiſter E. Lucas, 

Pfefferſtadt 38, 3. (11961 
Anſtänd. Fräulein findet billige 
beſſere Penſion Böttchergaſſe 2, 
part. rechts, Ecke Pfefferſtadt. 
Seminaristinnen n. Schüleriun. 
jowie junge Damen, welche ſich 
zur weiteren Ausbildung hier 
aufhalten wollen, finden freundl. 
Aufnahme u. gute Penſion bei 
mäßigen Preiſen. Auf Wunſch 
eigen. Zimmer. Penſion. Brock- 
2Herren find. ſehr g. Penſ. in frol. 
möbl. Zimm. u. Kab., Sept. o. Okt. 
Offerten unter L 164 an die Exp. 
Penſion e e k 
frdl. Zimmer Kohlenmarkt 13,3. 


Das bis jetzt von Hanrwitz & 
Co. rejp. Dammann innegehabte 


Komtoir 


Wohn. v. 3 Stub. u. 2 Stub, Kab. o. Penſ⸗z. v. Brodbünkg. 36, Hnth.2 Milchkaunengaſſe 26, part., 


alt. BuG., Waf. i. eum 80d 

Langfuhr, Mirchauerweg 80, 
Wohn. v. St., Kab. z. vm. (5497 b 
Langfuhr, Jäſchkenthalerweg29, 
iſt e. kl. Laden z. jed. Geſchäft pai. 
zum. Okt. zu urm. Näh. 29a, 1 Tr. 
28m., Zbh. Langf., Herthaſtr. 14. 

Meujchottland 19a, billige, 
frdl. Wohnung, Stube, Kammer, 
Küche, vorzügl. Boden u. Keller, 
zum 1. Sept. u. Okt. zu verm. 
Näheres im Laden. (52286 


Hochh. Wohn. v. 7 reſp. 9 Zimm., 


Vorſtüdt. Graben 53, 3, möbl. 
Zimmer an 1-2 Hrn. ſof. bill. zu v. 
Frdl., helles möbl. Zimmer 
Sept. zu vm. Schmiedegaſſe 24,1 
Heil. Geiſtg. 11,1, Nähe Holzm., 
möbl. Zim., fep. Eg., a. 12H. z. v. 
Vorſt. Grab. 23,1, iſt ein gr. eleg. 
möbl. Vorderz., ſep.u. ung., zu v. 
Elegant möbl. 3⸗fenſt. Bimm. z 
1. Sept. zu vm. 1. Damm 15, 1. 
Brodbänkeng. 22,2, ift. e. frdl. 
möbl., ſep. Zimmer zu verm. 


Hofwohnung z. 1. Septbr. zu vm. Bad 2c, eventl. mit Stall per Ketterhagergaſſe 6,1, mbl. Zim. 


Freundl. Wohnung, Sth., Küche 
v. 1. Oktbr. zu verm. Roſengaſſe 3, 
parterre. Zu erfr.Hükergaſſe 56. 
Wohn., Stube, Kab., Küche, vom 
1. Okt. zu verm. Reitergaſſe 12. 
ada ift eine Wohn. 
zu verm. Näheres 3 Treppen. 
Eine froͤl. Whn. v. 3 3., K., Mochſt., 
Gaxtnanth., all. Zub. ift v. ſogl. od. 
1. Okt. z. v. Eſchenweg15,Vorderh. 


Wohnungen 11, 23 Mark zu ; 


vermiethen Häkergaſſe 14, 2. 


Zimmern und Zubehör, 1, Okt. 
zu verm. Näheres 4 Tr., rechts. 
Jungferng. 7,1, kl. Wohn. m. 3.3. v. 
Frauengaſſe 43 iſt eine herrſch. 

ohnung, beit. aus 2 Zimmern, 
Kab., gr. Entr., hell. Küche u. Kell. 
p. Oktober zu verm. Näh. part. 
Heil. Geiſtgaſſe 55 tft die herrſch. 
1. Etage, belka, 8 Zimm. ,h. Entr., 


ch h. Küche u. Zub. p. Okt. zu verm. 


Nüh. Frauengaſſe 43, Komtoir. 
Stube, Küche, Boden, 1. Okt. 
zu vermieth. Brandſtelle 1, 1Tr. 
Röperg., St., Cab., kl. Küche, Bod. 
Okt. zu verm. Nüh. Hundeg. 45,1. 
Frauengaſſe, Saal⸗Et.,3 Stuben 
U. Cabinet, Zubeh. zu verm. Näh. 
de Strate, Srauengaffe 31, part, 
Jungſtädtſcheg. 2, 2 Stub., Zub 
all. hell, zu n. Nüh. Mehring, 1 Tr. 


Breitgaſſe 46 


ift die 3. Etg. 4 Zim, nebſt Zubeh. 
zu vermiethen, Näh. parterre, 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn etc. 


Herrſch. Wohn., 3-4 Z., Balk., 
all. Zub. 400-600 Mk. zu verm. 
Langfuhr, Marienſtraße 10, Nh. 
Elſenſtraße 11, Souter. (52166 


St. Michgelsweg 19, kl. Wohn gu 


„orm. Näh. bei rrauocke. (49236 
y w WWP TW WH W WY (Z 


Hochherrſch. Wohnung 
1. Etage, v.6Stb., Manſ.⸗ 
Stb. reichl. Zubeh., Grt. pp. 
p. 1. Okt. zu vrm. baugkahr. 4 
Hauptſtraße 12. (11784 

EEE POTT 


KUR EN EEE 
Langfuhr, Brunshöferweg 47, 
Gartenh., mehr. Wohn., Entree, 
Zu. 2 Z m., Kch., Kell. Bod., Waſchk., 


J8.1.10.3.v. N.d. Wagner, Vordrh. 
(54345 


Kl. Whn. 15,50, 17,50 Brbbkg. 


Eine Hofwohnung "ej. Stub e; 
Ramm., Küche, Bod. iſt 6 

zu vm. Näh. 1. Dam mi 
2 gr. Zimmer, Entree, RÓ: ür 
1. Sept oder 1. Okt, 2 Erv I 
36... mon. zu vm. Brodbünke 
gaſſe 32. Zu erfr. unten v. 8 
Plappergaſſe 6, pi, Wohnung 


zum 1. September zu verm. 
1. Damm, 2.6t.,2 Sg, Cab. che 
Okt. zv. Bef. 1111, VN. Hundeg: 

Große helle Stube u. Küche ndot, 
od. ſp. Brabant20,&g.Rarpils:t: 
Frauengasse 44,2 Tr. 
2 Zimm., 2helle Kab, helle küche / 
Keller, Boden z. Oktbr. zu verm. 
Brodbänkeng. 22,1 gr.u, Il Zim. 
u. Zub 3.1. Okt zu vrm. Näh part. 
Helle Wohnung v. 5 Zimmern 75 
Mk. 475, helle Wohnung von 

Zimm. ꝛc. Mk. 425 z. Oktbr. zu um. 
Näheres Drehergaſſe 1. (5400b 
Altſt. Graben 90 ſſt v. 1. Sept. 


Langfuhr, Eſchenweg b, 2. Etage 
Kch.Nebenr, Boden, Keller, 


33, 


11.| Badeeinricht., 1. 10 zu vermieth. 


N.daſelbſt Frl. Schilling. (54376 
u verm. in Langfuhr d Zimu., 
ub. Uu. Gart. u. 2 Bimm., Zub. u. 
art. Näh. Hauptſtr. 9. (53995 

Langfuhr, Elſenſtr. 17, 1. Etage, 

Entree, 43., Kch., Keller, Reben: 

räume zum 1.10, zu vermiethen. 

Näh. daſelbſt Johannzen. (54385 

Kleines Haus 

in Langfuhr, Heiligenbrunner⸗ 

weg, ganz nahe der Hauptſtr., mit 

Garten u. Obſtnutzung, enthalt. 

9 Zimmer, z. Pensionat gecip., 

bill. zu v. Näh. Hauptſtr.9. (5399 b 

— — — —— REA 


3 Wahnungen 


beſtehend gus 2 Stuben Entree 


MG. daſelbſt im Laden. (11558 eine kl. Hofwohnung zu verm. Küche und ſämmtl. Zubehör 


eine kl. Hofwohnung zu verm. 
2 Stub. KA. Kell. Bod. z. 1. Okt zu 
v. Karpfenſeigen 4. Zu erfr. 2 Tr. 


Sanggar tent d. 1. tg. 6 Zimm., 
Soer verſetzh. 3. v. N. 2Tr. (51850 


für 16 bis 18,50 Mk. zu 


Langfuhr, Elſenſtraße 19, 1. 


1. Oktober in m. Villa an der 
großen Allee zu vermiethen. 
Śchoenicke, Halbe Allee. (8669 
Wohnnugen v. 2 u. 3 Zimmern 
f. 22—24 Mk. zu verm. Halbe 
Allee, Ziegelſtr., lirinke. (54206 


Halbe Allee, Lindenstrasse 20, 


4u.5Bimm., elektr. Licht, Balkon, 
Badeſtube u. Zub. bill. zu verm. 
Sennert, Melzergaſſe 16, 1 Tr. 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet ate. 


Stadtgeb., Schillingsg. 48, |. frdl. 
Wohnungen zu vm, 10 Mk. mon. 
(53955 


Neufahrwaſſ., Olivaerjtrafze 34, 
1. t., Entr.,7 Zm. Küche, Bade: u. 
Moͤchſt., Kl., Bd., Stall f. 2Pferde, 
Burſchg. N. Dombrowski, Nr. 33. 
(54355 


Frdl. neu renov. Wohnungen, 
größere auch kleine, find billig 
u verm. Zu erfragen im Gaſt⸗ 
haus Ohra a. d. Mottl. 10. (54306 
Neufahrwaſſer, Albrechtſtr. 16 
ſindWohnungeni. Pr. v. 12.22 Mk, 
m. Wſſl. u. Kl. v. gl. z. vm. Klebl. 
Eine freundl. Part.⸗Wohnung 
zu verm. Carthäuſerſtraße 46. 

Nontahrwasser, Bergſtr. 25, 
Wohn. v. St., Kab., Kch., v. NOg., 
Wohn. m. Werkſt. u. Feuer., |. 


mit fep. Ging. z. 1. Sept. zu vm. 
Pogyenpinkl 92, 2, Ecke Vorſt. 
Grab., möbl. Offizierswohn. mit 
eig. Entr., fep. Eg. u. Burſchk. z. v. 
Eine möblirte Wohnung mit 
Penſion iſt zu vermiethen. 
Sandgrube Nr. 46, 2 Tr. 
Möbl. Vorderz. mit Penſion 
3.1. Septbr. an Herrn zu verm. 
Vorſtüdt. Graben 44 B, part. 
Töpfergaſſe 12, f. f. möblirte 


Zimmer per 1. Sept. zu verm. 


Dongenpfuhl 73, 1 U 
hübſch. Zimmer mit ſehr guter 
Peuſion zu vermiethen. 
Laterneng. 3, 1, e. möbl. Bimm., 
ſep. Eing., von ſogl. zu verm. 
Breitgaſſe 66 möbl. Vorder⸗ 
zimmer gleich billig zu ver 
Möbl. Zimm. Poggenpfuhl 74 
Mbl. Cab. zu uvm. Hundegaſſe 76,8. 


Möbl.gut empfohlenes Zimmer 
zu verm. Altſt. Graben 90, 1 Tr. 


Heil. Geiſtg. 53, hochpt., g. f. möl. 
Vrorz. p. 1. Sept. m. a. o. Peuſ. z. v. 


Möhl. Bimm. m. a. o. Penſion an 
1-2 Herren zu v. Böttchergaſſet 1. 
Poggenpfuhl 92,1 Tr., vis-A-vis 
Offtzter⸗Kaſino, 1 a. 2 gut möbl. 
Brörz., ſep. Cing., p. 1. Sept. 3. v. 


Nilchkamnengasse A, 2 Tr, 


2 gut möbl. heizbare Zimmer 
gu vrm., auf Wunſch Burſcheng. 


Hundegasse 85 


iſt ein möblirtes Zimmer mit 


g. Hof, Trockenbod., Stall, Kel., 
Gart., zu jeb. Geſch. p., zu vin. 
Náj. Nr. 25 u. 25a, b. Vizew. 
2. Thüre, 1 Trp., auch privat. 


Boltengang 1 iſt eine Wohn. z v. 


Neubau Carthäuſerſtraße 108 
Stube, Kabinet, Zubehör zu vm. 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
| Brósen, Heubude 


Heubude, Villa Teofila, mittl. 
Winterwohnungen z. vm. (52385 


Jopengaſſe 


Zimmer ſofort od. ſpät. 
zu orm. Spaste, Mattenbud. 9. 
(11554 


Torstädtiseher Graben 16, 2, 


eleg.möbl, Wohn⸗ u. Schlafz. ez. v. 
(11982 


Sehr |. gut möblixt, Zimmer 
zu verm. Holzgaſſe 28, 2. 15304 
Hl. Geiftg.135,3, ein f. möbl. Im. 
n.stab.mit ſep. Eg. zu verm. (52266 

Pfefferſtadt 76, 4, links, 
ſofort 1 oder 2 fein möblirte 
Vorderzimmer in neuem Hauſe, 
ſehr geſunde Lage, dicht am 
Bahnhof billig zu verm. (626g 

Vorflädt. Graben 25, 3, ift ein 
fein möbl. Vorderzim., fep. Ein: 
gang, an einen Herrn mit auch 
ohne Penſion zu verm. (670g 
Wollweberg. 21,3, möbl. Zimm. 
gleich od. 1 Sept. zu um. (53646 
Langgart. 107 gut möbl. Zim. z. v. 

BNC 5 868875 
Kl.mbl. Vorderz. m. Klavierben. 
f.12 z. um. Röpergaſſe 7, 2, Vm. 


Sandgrube, part., 


iſt ein geräumiges Zimmer zum 
1.“ Oktober unmöblirt an eine 
Dame zu vermiethen. Offerten 
unter L 134 an die Expedit. 

rauengaſſe 17, gut möbl, jep. 
Zim. m. Penſ.zu verm. Nüh. 2 Tr. 
Sep. h. Zim. p., m. a. o. M. an Hn. 
d. D. 3. v. Langgarterhinterg. 1b. 


bürgerl. Penfion, auch auf un- 


beſtimmte Zeit, zu vermiethen. 
Breitgasse 6 pt., gut möblirtes 
Zimmer mit ſep. Eing. mit oder 
ohne Penſ. z. 1. Sept. zu verm. 

ſoſort fep. möbl. 
Piefferstadt 1 Offiz.⸗Whn. 8. V. 
Bosder zend 3,freundL.mößt. 
Vorderzimmer billig zu verm. 
Hundegaſſe 88, 2, tft ein möbl. 
2fenſt. Vordz. 3.1. Sept. zu verm. 
Frdl. Kabinet bei e. Witwe zu 
verm. Altſtädt. Graben 78, 1, v. 
Mbl. Vorderz. an 1 p. 2 Hrn. zu 
verm. Dominikswall 3, Haese. 
Gr. f.mbl. Vorderz. 1. Dart 19,2. 

(54646 


2 elegant möbl., bisher fiets von 
höh. Offizier. bewohnte immer, 
Badeſtube event. Burj engelaß 


45 1, 
zum 1. Septbr. zu verm. (11920 
Langgarten 20, gut möblirtes 
Vorderzimmer zu verm. (54326 
Thornſcherweg 10, 1 Tr., z, it 
ein möbl. Zimm. m. ſepEingant 
zum 1. Septbr. zu verm. (54535 
PFF N DDD ( e Ad 
Weideng. 6,2, r., müb Zimm. 30. 
(54250 
NN 
Hundegaſſe 97,2 möbl Zimm z w. 
(54295 


b Heil. Geiſtgaſſe SI, 1, ift ein 


möblirtes Vorderzimmer von 


gleich oder ſpäter zu vermieth. B 


Anit. J. Mann find. gut gogig für 
9 Mk. d. W. Johannisgafſe 46,1. 
(54285 
Schlafſtll.m. f. Grüner Weg 16,8, 
Billiges Logis mit auch ohnetFoſt 


im eig. Zimmer Tif chlerg. 28,3, | fi 


Fr AVV . 
Anſt. Mädch. f. Log. Häkerg. 12,5. 
9 r 
Logis zu h. Töpfergaſſe 21, 3 Tr. 
Ein jg. M. f. Log. Kl. Mühleng. 11. 
Anſt.jg. Mann }.Zogis im Kahn. 
mit ſep. Eg. Häkergaſſe 12,3 Er. 
Sehr anft ung Mann find, fand. 
u. ſehr bill. Logis Böttcherg. 21,1, 
Junge Leute finden gutes Logis 
Breitgasse No. 2, 2 Treppen. 


an CL PRON., 
Junge Beute finden anftändiges 
Logis Tobiasgaſſe 1 u. 2, 3, (rs, 


Ig. Mann find. billiges Logis mit 
guter BeköſtigungFleiſcherg. 8,2. 


Ein jung. Mann find. gut. Logis 
Bootsmannsg. 12, 1 Tr., vorne. 


Logis zu haben Rammban 18,2, 


| Taxameterknischer 


beſteh. aus 2 Zm. ꝛc. vom 1. Okt. 
ab zu vermiethen. Näh. Weiden⸗ 
gaſſe 5, Baubuxeau. 9638 


Parterre-Räume 
find Jopeng. 15 zu vm. (53536 
Zoppot, Seeſtr. 44, am Markt, 
gr. gewölbt. Keller, Komtoir u. 
Eiskeller, in welch. acht Jahre e. 
Bierverl. u. Selterfabr. betrieb., 
zu vm. Auf Wunſch mit Wohn., 
3 Zimm., am 1. Sept. auch ſpät. zu 
bezieh. Näh. b. Blher, Seeſtr. 44, 1 
Vorm. 9-11, Nachm. 2-5 U. (5229 b 

ift ein 
Hundegaſſe 122 gone 
großer Keller zu vermiethen. 
Nüh. 3. Damm 7, 1. (51885 


Das Komtoir pon H. hammaun 


Milchkannengaſſe 25, parterre, 
beſtehend a. 2 großen Zimmern, 
per Oktober zu verm. Näheres 
Weideng. 5, i. Baubureau. (11268 


Hundegaſſe 103, 


Laden nebſt Wohnung zu verm. 
Nah. Hundegaſſe 112, 1. (64035 


Ladlen 


Fischmarkt 28, in beit. Lage, 
mit 2 Eingängen, 2 gr. Schaue 
fenſtern, zujedem &eschäft paſſ., 
p. 1. Okt. zu verm. N. Fiſchm. 16. 
(53696 
Ein Laden mit Lagerraum 
ift gum 1. Oktober gu vermieth. 
Näheres 1. Damm 4,1 Tr. 
An Langfuhr 
ift ein zur Bäckerei geeign. 
m" Kekladen -EW 
mit reichl. Zubehör, auf Wunſch 
auch Wohnung v. 2 Zimmern, 
Bad pp. von fofort zu verm, 
Off. unter L 153 an d. Exp. (12016 
Gr. h. Lagerkell., p. z. Kartoffelhdl. 
bill. 3. v. Näh. Altſt. Graben 98, p. 


in Bromberg 


per 1. Oktob oder ſpäter in hoch⸗ 
modernem Neubau, an erſter 
Geſchäftslage ein Eckladen mit 
2 Schanfenst. u. darunter befind⸗ 
lichen Lagerräumen z. vm. (12032 
Swengilzki,Baumeiſter daſelbſt 
Er Pr-Näumen. Kell. Recht. 
zu Komt., Lager, Fabrikanl. zc. 
geeign. Näh. Vorſt. Grab. 27, 1. 
Gr. tr. Keller z. verm. Hundeg. 45. 
eee 
Hl. Geiſtg., h. Kll. m. Waſſerleit u. 
Feuerungsanl. zv. N. Häkerg. 15. 
Jungferng. 6 Hofgebäude baff. 
für Handwerker, zu Verte 


Männlich. 
ſchnell u. billigſt 


Werstellun afinden 


will, verlange pr. Poſtkarte die 
DeutſcheVakanzenpoſt Eßlingen 
(18989 


(11914 


werden eingeſtellt (54425 
Lauggarten 27. 


2 gute Ofensetzer 


können ſofort eintreten. 
Meissner, Töpfermeiſter, 
Carthaus. (54170 


Vertretung in Danzig, 


die ſich für Geſchüftsleute fomte 
Rentiers, auch für Damen eignet, 
r gangbare bereits gut ein⸗ 
geführte Artikel gegen gute 
Provilion geſucht. Offerten u. 
11903 an die Exp. d. Bl. (11908 

Stadtreſſender wird für ein 
Kohlengeſchäft gegen Proviſion 
U. ev, kl. Gehalt gej. Off. unter 
K 788 an die Exped. d. Bl. (5361 b 


Ein Schäfer 
mit Scharwerker findet zu 
Martini d. J. noch Stellung in 
Lißau bei Bölkau. (12021 
Ein Hansdiener geſucht zum 
1. September Neugarten 8. 
FJ. Nühe Berl. Schl.f. Kit, g. 
N. fr. H. Glatzhöfer, ren 
Haugh.. Hot, Reſtaur.,Kegelb u. 
and. Geſch., Kutſch. ſof. u. 1. Sept. 
tut K. Glatzhöfer, Breitg, 37, 


Möhelfobrik IL. 


A. F. 


Große Gerberg 


So 
affe Nr. 11—12, 


Complete Einrichtungen, 


Móbel-Erganzungen aller Art 


— Billige 


Preise. — (10446 


Dentsele Lebens- Versicherungs - Gosellschalk Lübeck, 
Wir suchen zwecks weiterer Ausarbeitung unſerer 
Organiſation in Oft: und Weſtpreußen einen Beamten, 


Reflektirt wird nur auf eine bewährte erſte Kraft. 
Offerten erbeten mit 


hohe Bezüge. 


Feſte 
Lebenslauf und Angabe 


von Referenzen an General⸗Agent A. Zilian, Königsberg 


in Pr., Heumarkt 4. 


Nüchterner Autseher 


mit guten Zeugn. kann fich meld. 


E. 6. lamm, Breitgaſſe 130/32, 
Ein Maurer melde ſich 
Hausthor 5. 
Schuhmachergeſellen, Herren 
arb., meld. ſich Faulgraben 18. 
Techniker im Eiſen⸗Baufach 
zur Anfertigung v. Zeichnungen 
und Berechnungen als Neben 
beſchäftigung geſucht. Offerten 
unt. L 160 an die Exped. d. Bl. 
Verheiratheter Buffetier mit 
1500 Mk. Kaution wird für ein 
größeres Etabliſſement geſucht 
Vermittlungs⸗Bureau der GGaſt⸗ 
wirthe Eduard Martin, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 97. 
Ein Schneidergeſelle kann ſof. in 
Arbei treten Gr. Bückergaſſe 4. 


Aehtromonteure 


die ſelbſtſtänd Hausinſtallation. 
und Motoranlagen ausführen 
können, werden ſoſort geſucht. 
Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchrift. u. Lohnanſprüchen. (12088 


Blektrizitatkwerk Schwotz, 


Tiſchlergeſelle auf Bettgeſtelle 

w. geſucht Schneidemühl Nr. 1. 

N ellnugsnchende erhalt. ſofort 

Hamburger Stellenliste- 

O. Scheibenhuber, Hamburg 27, 
(19156 


Schuhmachergeſ. a. beſt. Arb. geſ. 
Kaninchenberg 1. A. Kunst. 
Schuhmacher find. i. H. Beſchäft. 
E. Hensel, Altſt. Graben 103, 

Ein guter Rofkarbeiter kann 
fih melden Johannisgaſſe 48, 3. 


Ein Schuhmacher k. ſofort ein⸗ 
treten Langfuhr, Hauptſtr. 45 46. 


Tüehlive Reisende 


geſucht für den Verkauf eines 
ſehr gangbaren Artikels. Groß. 
Verdienſt. Offerten unt. F. D. 
H. 745 an Ruoolf Mosse, Frank- 
Furt a. Main. (12050m 


2 bis 3 tüchtige 


Schachtmeister 


für Erdarbeiten mit Lokomotiv⸗ 
betrieb ſofort geſucht. Nur ſolche 
wollen ſich melden, die derartige 
Arbeiten bereits ausgeführt 
haben u. längere Zeit bei erſten 
Firmen beſchüftigt waren. Meld. 
mit Zeugnißabſchriften an 
Hermann Janicke, 
Gef. m. b. H., (12087 
Baubureau Barendt bei 
Dirſchau. 


Ein älterer (12020 


ticht, biiekorogpelle 


der ſicher und ſelbſtſtändig zu 
arbeiten verſteht und Kaution 
ſtellen kann, wird bei gut. Lohn 
vom 1.Septbr. geſucht. Nur gute 
Zeugniſſe find. Berückſichtigung. 
Lohnanſprüche ſind anzugeben. 


Lohrenz, dr. Stargard. 


Schneider auf Platz kann ſich 
melden Heil. Geiſtgaſſe 44, 1. 


Tücht. Barbiergehilfe kann fof. 
eintreten Schüſſeldamm Nr. 18. 
Tücht. Schneidergeſellen nad e. 
kl. Stadt Oſtpreuß. k.ſich melden 
Danzig, Häkergaſſe 3, 2 Tr. 


„Zum 1. September fume 
für meine Bäckerei 
tüchtigen älteren 


Geſellen, 
welcher ſelbſtſtändig backen kann 
u. mit Land bäckerei Beſcheid 
weiß. Die Stelle iſt dauernd 
und kann Betreffender auch 
verheirathet fein. Offerten mit 
Gehaltsangabe erbittet 

Aug. Geschke, 
Stutthof, Danziger Niederung. 


Anſtreicher (Gerüſtbauer), 
ſtellt noch ein F. Bocken- 
heuser, Röpergaſſe 19. 


isehleroesellen 


finden ſofort dauernde Beſchäft. 
Rai. Kohle, Marienwerier. 
11929 

Ein tüchtiger junger Sattler 
wird behufs Anſiedelung am 
Ort geſucht. Zu erfragen in 
St. Albrecht Nr. 43. (5296b 
polniſch ſprechender 

n 
Drogist 
geint mit guten Referenzen. 
Meldungen an die Adler- 
Apotheke, Zoppot. (11960 
Ein Schuhmacher auf Hrn.⸗Arh. 
melde ſich Burggrafenſtraße 18. 
Sing. Schuhmacher find. b. hoh. 
John de Beſch. Schüſſeldamm 43. 
Schneſdgeſ a T 1. Flelſchrg. 9, 2. 
Ein Ofensetzer, 

1 Lehrling, 1 Arbeftsburſche gei, 
J. Noander, Paradiesgaſſe 12, 


(12044 


Ginen tüchtigen 


| Verkäufer | 


5 


i fuchen zum 
Eintritt per Oktober er. 
eventl. früher. Offerten 
mit Angabe bisheriger 
Thätigkeit und Gehalts⸗ 
anſpruch unter 12049 an 
die Exp. d. Bl. erb. (12049 


Verkäufer 


i hieſiges Drogen- und 
"arbengeschäft z. 1. Okt. 
geſucht. Offerten unter L 189 
an die Expedition dieſes Blatt. 
— — ORTE 


Cigarrenfahrik 


sucht für ihre Ia Fabrikate 
in der Preislage von Mk. 28 
bis 100 rührige, einge- 
führte (12041 


Vertreter 


orton sub Z 62579b an 
aasenstein & Wogle 
A.-G., Mannheim. 2 


Flatzverfreter 


allerwäris zu Verkauf von 
la Mosel- u. Saarweinen an 
Private gegen Provision y, 
leistnnyst. Prodncent. gezncht, 
la Referenzen erforderlich, 
Meld. sonst zwecklos. Offert. 
sub H. T. 1317 an Haasenstein 
6. Vogler A.-G., Köln. (12045 


Fin Stellmacher melde 
ſich 2. Damm Nr. 19, 1 Treppe. 
Maler-Gehilfen verlangt 
Langfuhr, Ahornweg 9. 

Laufburſche kann ſich meld. 
Langgaſſe 84. 

Ord. Heiß. Arbeltsb. w fof. eing. 
b. Ig. Kowalski, Am Spendhaus. 
Ordentlicher Laufburſche 
findet dauernde Stelle Kohlen⸗ 
markt 28, Porzellangeſchäft. 


Einen ord, Laufburſchen 


ſuchen ſofort 
d'Arragon & Cornicelius, 
Langgaſſe Nr. 53. 


Lehrling 


mit guter Schulbildung, Sohn 
achtbarer Eltern, ſuche ſofort 
oder ſpäter für mein Kolonial- 
waaren⸗, Drogen⸗ u. Farben⸗ 
Geſchüft (11858 

Friedrich Groth, 2. Damm 15, 
Für mein Material, Deftill. 
und Getreidegeſchäft ſuche vom 
1. Oktober (11964 


einen Lehrling, 


Israelit bevorzugt. 
J. Heymann, Golluom. 


Lehrling 


mit angemeſſener Schul⸗ 
bildung p. 1. Septbr. gegen 
Remuneration geſucht. 

P. Orlovius, 
Speditions ⸗Geſchäft. 
Komtoir: Neufahrwaſſer, 
Fiſchmeiſterweg 29, (12035 


ing 
zur Schloſſerei kann fih melden 
Brandgaſſe Nr. 5. 


Weiblich. 
Geſucht 


zum 1. Oktober ein verſtändiges 


Kindermädchen oder 
Kindergärtnerin 2. Kl., 


welche plätten u. etwas nähen 
kann. (11555 
Jrau$auptmannv, Tiedemann, 
Danzig, Lindenſtraße 22. 
Rittergut Bortſch ſucht für 
Martini d. J.: (11659 


1Binder⸗ „ 
Bei 8 Kindern, 

1 Küchenmädchen 
(ca.5ftithe zu melken), für 100 Mk. 
Jahreslohn. Offerten zu richten 
an Gutsverwalter Arke, 
Bortſch bei Hoppendorf. 

Geſucht zum 1. Oktober eine 


+ ++ + 
U 

Kindergärtnerin 
oder verſtänd. Kindermädchen 
welch. a. Hasbarbeit übern 
Schriftl. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften zu richten an Frau 
Rechtsanwalt Wessel, Zoppot, 
Wilhelmſtraße Nr. 82. (54075 

Pflegefrau, Eatholiieh, für ein 
drei Wochen altes Kind geſucht. 
Off. unter L 132 an die Exped. 

Eine 1. und eine 2. Binderin 
für Danzig für gleich oder ſpät. 
geſucht. Off. mit Gehaltsanſpr. 
unter L 181 an die Expedition. 


Allagagin 
hr, | 


— Zn ng Z O 


me 


| Junge Dame, gewandte Stenotypistin und geübte | 
Maschinenschroikerin, mit guter Handſchrift, (Ak ſofort. 
| Eintritt im Komtofr gef. Off. nit näh Ang u. L 12 


‚Gesucht Köchinnen u. 


Hausmädchen 
gu W aleja "|. e für Stadt 
ermittlung. Verein zurſun ter, tüchtige Mäd ür 
Förderung des Mädchenwohls, Alles, 1 g RANA 
Hell. Geiſtgaſſe 52. 
Geübte Maſchinennähterin auf ſolche m. gut. Zan. mög ſich meld. 
Weſten find. dauernde Beſchäftig. E. Marx, Jopengafjeó2, Stllom. 
Fiſchmarkt, Lazarethg. 6, 2, 188, |Sudedtidj,Stub.- u. Hausmdch. 
— REL? u. Arbelts⸗ U 
burſchen z. dauernd. 
ſuchen Schneider & Comp. 
Auftd. Dienſtmädchen u. e. Nuf⸗ geſ. 3.1. Okt. Fr. Paſtor Scheffen, 
1 m. eng h. Lohn Langfuhr, Brunshöferweg 43. 
v. I. Sept. St. Mld. Vrm. 10-12 u.] Fangführ. Tüchtige Waſch⸗ u. 
Nachm. 3-6 Dominikswall 7, 2, r. rn BE iejy luf. 
Gefucht wird zum baldigen] wartung f. Vorm. 3.1. Sept. gej. 
Antritt eine perfekte 


Buchhalterin 


für die Armen⸗Auſtalt zu 
Pelonken. Schriftl. Meldungen 
unter Beifügungen von Zeug⸗ 
nißabſchriften find an dieArmen⸗ 
Anſtalt gu Pelonken franko ein⸗ 
zuſenden. (1204 

Ig. Müdch., w. d. Wäſchenähen 
ext. will, m. fih Töpferg. 25, /r. 
4. Mädchen k. d. Damenſchneid. 
gründl. erl., tägl. 2 Std. Zeichen⸗ ; ildeti 
unterricht Hl. Geiſtgaſſe 5, 2 Tr. Dreissig, mit feinen Umgangs- 


3 ur Erl. der 2 M türk. ſeid. Tuch vom Schlitzen⸗ 

D / / / 
S n d. i tk. f. Jg. u. Stell. 8. Waſchen. (027,2. . . i te jeder Ar 
N mp angs ame Reinmach. Tagnetergafie 6, prt. F Gemüths, häuslich u. anſpruchs⸗ wird ſauber und billig auge⸗ 


Aufwärterin ſofort geſucht vorh. Gefl. Offerten unt. Zo. 82 
Sperlingsgaſſe 18/19, 2. (54756 | Filiale Zoppot, Seestrasse 27. 


Hausd.,Stubenm., Köch Hausm.]geſetzten Alters ſucht zum 1. Okt. 
bet hoh. Lohn gl. u. 1. Okt. rauf eventi. früheren Eintritt, ges 
B. Röhinss, Stellen. 1. Dammi1.ſtützt auf mehrjährige Prima- 
Ein anſtändiges junges Referenzen, Stellung als 
Mädchen, das die Kranz⸗ und 
Blumenbinderef erl. will, m. ſich 
Milchkanneng. 7. A. Jaworski. eventl. Buchführung mit Kaſſen⸗ 


Suche Fandwirchin,Büffetfrl. weſen verbunden. 
mädchen, Stub.⸗ u. Kindermädch. 


Eine ſanb. Aufwärterin 
für den Vormittag melde ſich 
Kalkgaſſe 8, 1. Gemballa. 

Ordtl. Dienſtmädchen v. gl. gej. 
Offerten unt. L 154 an die Exp. 
Suche viele tücht. Mädch. f. All. zu 
Okt. u. Sept. iehsch, Töpferg. 29 


2 junge Mädchen 


zur Erlernung d.Schuhwaaren⸗ 
branche ſtellt ſofort ein Schuh⸗ 
waarenhaus Max Pkilipsohn, 
Meld. Bootsmannsgaſſe Nr. 8. 


e e e Hinter Bant ; 
kann fich melden tem enter |gñtung bei  Hollftändig.|yettt. Unterricht im geiftren [anf Danziger Grunbftid, Senn eibe-Bureau a e © 


Damen könn gründl. d. Plütten 
erlernen Brockloſengaſſe 2, pt. 
Anſt. Mädch als Stütze, d.ſämmt⸗ 
liche Hausarbeit übernimmt, z. 


1. Okt. bei 8 Perſonen geſucht. : 8 M \ SR des für et ER ſowie ; 
5 Fil. 00 wetge während Jahren den u. d. Honorarsu. LEadg. d. Ed. Bl. bis 30000 Mark e des Kinde eigen annehm. | PA e 2 3 
Pfi.u.70.85 il Sopp.Steftr.27. kaufm. Lehrkurſus bei Herrn |gowisseuh. Kiavierunterrichi || Moi Off.unt. Z. A. 78 poſtl. Langfuhr. Geſichtsröthe und | 


RU OCH O ICREIIEEITE a, 
Ein t Mädch. z. Handſchuhw.und 
Ausb. w. gef, Langgaſſe 51,3 Tr. 
Suche ältere Kochmamſells, 
Köchin, Stubenmüdch. für hoch⸗ 
herrſch. Häuſer, tücht. Mädchen 
r Alles für ſehr gute Stellen. 
arllegen Nchi., Heil. Geiſtg. 100 

— — A 


„Berenter Zeitung“, Berent 
Weſtpr. erbeten. (12 

Jüng. Aufwartemädchen geſucht 
Halbe Allee, Ziegelſtraße 3, 2. 
Junge zum Semmelaustragen 
k. jid) melden Schw. Meer 20. 


Sanb.kräit.Anfwartemädelen 


wird verlangt Holzmarkt 3, 1. 


it guten Zeugniſſen zu ſofort 
für age Bore und Nach- Hinſicht zuverl., ſucht Stell. geg. 
mittagsſtungen geſucht. Meldg. 
von 11-1 Uhr Weidengaſſe 48, ,v. 


in Wolle und Baumwolle, nur allerneueste Dessins. 


Die noch am Lager vorhandenen 


verkaufen wir von Dienstag- den 26. ci. Mts. ı 
Hälfte des bisherigen F 


* SAN ŚĆ KOZA 5 
Briuge d. hochgeehrt. Herrſchaft. 
ſowie d. dienſtſuch. Per]. z. bevrſt. 
Geſindewechſem. Bur. i. Erinurg. 
H. Nitsch, Peterſiliengaſſe 7. 


ſchriftgewandt, firm 
Dame, in Stenographie, 
wünſcht mit Bureau⸗Arbeiten 
beſchäftigt zu werden; auch 


aushilfsweiſe. Offerten unter 
L 186 an die Exp. d. Bl. (12055 


1ord. Fr. b. St. z. Waſch. u. Reinm. 
Breitgaſſe 61, 1 Tr., Hinterhs. 


Näht., d. etw. ſchneid., bi. u. a. d. H. 

umBeſch. Töpfergaſſe 28, pt. hut. 

Eine Frau bitt. um Stellen zum 

Waſchen Tiſchlergaſſe 13, 1 h. 
Für ein 16jähriges 


Mädchen, 


Bank = Hypotheken 


zu günſtigen Bedingungen, auch für Langfuhr, beſchafft 


John Philipp, (11655 


Hypotheken⸗Bauk⸗Geſchäft, 
Brodbänkengasse 14. Telephon 919. 


Eine ſilberne Herrenuhr mit] 30000 z. 1. St. ſtädt. zu begeben. 
ne Kette er Off. u. L 159 an die Exped. (54846 
ntergarten bis zum Hohen ME. 6000 5. fich. ſtädt. St. gejucht. 
Thor. Gegen Belohnung ab⸗ Offerten u. L 165 an die Epe 
zugeben Ralser-Cafć, Paſſage.. EEEE 
Auf dem Wege von der Gold⸗ Ve 177 ch Kama 
ſchmiedegaſſe bis Kaſſub. Markt, ISG : CYL 
Da es mir unmögl. war, 


E m ap alk an ein. 
and verlorengegangen. Gegen l 1 
Bel abzug. Goldichmfedeg. 1. zu erid. bitte ich e. hauptpoſtlag. 
— nz arg Briefmit m. Anfangsbchſt. abzh. 
Silbernes Armband chäfzchen! Dein Sieb 
Sonnabend Abend tadt⸗ war zu Hauſe. Wie bin ich? 
d alien nd von Sta PA 1 . 
mäß. Näh. Lang: [Gegen Belohnung abzugeben Puſelchen auch ſehr artig 
aht. Haupt 22 3 3 Seid herzlich gegrüßt. 
Eine Wittwe möchte e. gutgeh. 
Brod: u. Kuchenniederl. übern. 
Kaut.vrh. Off. u. L 155an d. Exp. 
Eine kr. Frau bitt. u. Stellen zum 
Waſchen 1. Damm 19, Hof. 
E. z. Sept. icht. Moch. f. All., höſch. 
Buffetfrl. Piehsch, Töpferg. 29. 


nahi sanh. Haus- 
Peri, Köchinnen, wadczew dle 
tod. k., Stubenmóńchen, jüng. 
Mädch. f. All., zav. Kinflerfr., 
Einderm., port. Kochmansells, 
Lamiwirth., Stätz., Kinderfrl., 
Verkäuf. mit n. gut. Zan, empf. 


Statt mit Pomade, Oel und 
schädlichen Tinkturen pflege 
man sein Haar nur mit 


an d. Exp. 


Suche 
für vorzügl. Stellen bei hoh. Ge⸗ 
halt erfahr. Landwirth., Köchin., 


indermädchen 
(12052 | Kinderfrau., gef. Ammen. Nur 


. Nitsch, Peterſiliengaſſe 7. 


Kinderfraalein 


Beſchäftig. 


MirchauerPromd. 6% Gartenh. p. 
‚Stellengesuche 


ch. 


veloren. Gegen Belohnung ab- | 110 zu verhetrath. Wittwer nicht 
zugeben. Gchſchangaſe 20, pt. unt 1 401 un RE 
Schwarz. Regenmant., Sonntag Be EEE S 
Abend v. Dmpf. „Bohnfad” mit-|2 junge gebild Damen wünſchen 
genomm. word. Vor Ankauf w.] die Bekanntſchaft zweier gutfit. 


Männli 
SBB O EO, 
Empfehle männl. u. weibliches 


Perſonal jed, Art v. gl. u. Oktbr. 
7H. Nitsch, Peterfiliengafies 7. 


Weiblich. 


me” Gebildete Dame, Mitte 


— — | Ofert. unt. L 137 an die Exped. 
Schottisch. Schäferhund 5 125 . 


hat fig Sonnabend Abend ver⸗ Wittwe od. altes Fräulein mit 
laufen. Gegen Belohnung ab⸗ etwas Vermög. Off. unt. L 111. 


zugeben Breitgaſſe Nr. 78. eira 
NET, „den 24. d. M. kg 
Sonntag, den 24, b. We tit eni Fubſches Mädchen (m. Kind), 


formen, sucht Stellung bei 


reden. Der Gribläſer „Rapid“ 


u. zur Assistenz. Empfehlungen 


Wäscherin judt Be⸗ 


Regenſch.gf. Abz. Barth.⸗Kchg.9. los, mit guter Ausſteuer und 
ſchäftigung Pfefferſtadt 62,3 Tr. A7 7 m ; 


4000 Mk. Baar, wünſcht Be⸗ 


N kanntſchaft mit achtbarem, vor- 


Suche Sandivirth. oh. Außen 7 7 Empfehle kochmamſells, R urtheilsfreien herrn mit gutem], Wer ertheilt ſicheren Rath 
; 1885 78 | l | Zandmwirthin = Char 5 AAU „fin Frauen = Angelegenheiten ? 
SB an mee en üehlige SEWISSEN alle Dame Stütz., Kinderfrl., Kinderfrau, ee ene eneng Minii L 166 an bie Exped. 


ſtellung zw. Heirath zu machen. 


Bank- Hypotheken Nur ernitgem, nicht anonyme 


i (10525 Off. unt. I. 200 an d. Exp. d. Bl. erb. 
offerirt 52 

Wilh. Wehl, Junger Kanimam, ER TE enaa 
No. 8. Inh. eines ſehr gut gehenden Ge⸗ e 

5 5. 6000 ME. auf ſich. städt. ſchäfts u Beſitzer verſch. Grund⸗ Als guter lavierſpieler 


Stelle find zu vergeben. Off. ſtücke, ſucht eine Lebensgefährtin 


unter K 776 an die Exp. (53446 zwecks Heirath. Damen, w. a. oh. 
Vermögen, werden um Abgabe 


m. vorzügl. Zeugniſſ., Verkäuf., 
all. Branch., Köch., Stb.⸗u. Kinder⸗ 
mädch., tücht. Mädchen für Alles 
Hardegen Nilg., Hl. Geiſtg. 100. 
Tücht. Waſchfrau ſ. Stll. Waſch. u. 
Relnmach. Sperlingsg. 5 u. 6, pt. 
Ordentl. Frau bittet u. Stellen z. 
WaſchenJohannisgaſſe 35,1Tr. l. 
Alleinſt. Frau empf. |. z. Waſchen 


kreten Angelegenheiten. Offert. 
umgeh. u. B L pojtfag. erbeten. 


Komtoiristin, Buchhalterin, 


e 
SA R [Engros⸗Geſch. Dauernde Stell. 
perfekte Köchin, Haus: Off. u. I. 187 an die Exp. (12056 


Lein Bermittl, Niüddport. (51286 Of mn, 1.428 an U. rp. d. B. 


Rechtshilfe 


4 | A PW. Art ago dE, 

hreiben aller Art ſachgem. u. 
Anh., ſucht b. Herrſch. Stellung. | auf monatliche Abzahlang. Off. billig. Knoblauch, Rechtsanw.⸗ 
Off. unt. L 135 an d. Exp. d. Bl. unter L 94 an die Expd. (53556 Baryt, Bauer 3 


> a RE ACE (49606 
È 2 edent Zweck, Feth... 
5 UN 1 hell ſchnell erhällllch. Pa| In allen Prozeſſen 


b — 5 Angeb. ſof. d. d. Firma in Ehe- Aliment 
> Kortenholt & Reuter, Elberfeld, | e: 50 eu. Straf- 
Imbece warty E A (11604 ſachen, Hilfe u. Rath durch den 
(43996 


Mark 20000 


unter L 29 an die Exp. (53036 


Anſtändiges Mädchen 


mit guter Empfehlung ſucht zum 
1. Oktbr. ae 5 pe, 
Off, mit Gehaltsangabe unter 
M H 100 poſtlag. Zoppot. (53476 


(ebild. jung. Madchen, 


22 Jahre, in allen häus⸗ 
lichen Arbeiten erfahren, 
wünſcht ſich in beſſerem 
Haushalt zu vervollkom. 


früher Häkerthor. 


bees klas- 


ichleifevei,Firmenschilder@las- 


und Donnerstag von 4—8 Uhr. 
H. Glatzhöfer, Breitgaſſe 37. 


SE: einem 
Kinde. M. Welz, Heil. Geiſtg.123. 


Aelt.anſpruchsl. Wirthſchaft., oh. 


Wer leiht einer anſtändigen 
Dame gegen Zinſen u. Vergüt. 


nung zu äußerſt billigen Preiſen 1 
Otto Reich, Danzig, Breitgaſſes. 
Fabrik Ohra.Teleph.1023.(4844b 


Schirme 


ili i 
Brauser, Deilige Geifigafie 38. zogen in eigener Werkſtatt. 


Offerten u. L 193 an die Erped. Jinſen, ſofort rejp. 1. Okt gej. w. R.Nowakowsk 
u Groep. unt. L 100 an Ð. Exp. 61406 | Spreifuunden von 11 Npr a. 


Geſucht Schneiderin, f BE Fischmarkt 28. (51666 | 
Hypotheken 


Familienanſchluß. Offert. 
unt. K 747 a. d. Exp. (6699 


Buchhalterin, 


Jopengaſſe Nr. 38. 


— A ON f 
d. eine jg. Frau in d. Schneiderei] Kinderl. Ehepaar möchte e Kind 
unterricht will. Off m. Ang. d. Zeit fi | geg. einmal. Abfind. von Seiten 


Hautjucken 


[Sie Beleidigung, welche io] 
dem Eigenthümer Carl Borg- 
mann zugefügt, nehme ich Hier- 
mit abbittend zurück. 


Flechten 


Wigand⸗Elbing durchgemacht \ x 
wird ſchnell und ſicher be⸗ 


und 1 Jahr praktiſch gearbeitet 
hat, ſucht in einer kaufm. 
Branche zum 1. Oktober eventl. 
früher Stellung. Näheres bei 
Herrmann Wiebe, Elbing, 


wird gegen mäßiges Honorar 
Welche gehrerin m. e. Mädch. N. 
Niederſt. tgl. 2 St. Unterr. gb. Off. 
unter L 130 an die Exped. d. Bl. 


$ 9854 ee en 1 
gewieſen. e ähere H 
Zoppot, 595 20. Auguft 1902. 9 Jopengaſſe 6, 3 Tr. 


r 3 7 9 arl Zeyke jnn. TA RESTART 
z ri | 
 ośóasdwifdreke bis 5000 Mk. Swan, 


152 N s tie des Erfolges ſind auf ein ländl. Grundſtuck Einf. Damenkleſder w. auß. U. i 
Gebild. Fräulein k ochy 3. Damm 15 1. sur 1. Stelle zu begeben. Ber- 95 angef. Johannisgaſſe 48,1, T 
- z mittler verbeten. Offert. unter Gardinen werden gewaſchen, 


Al klopfen, 
ünzlich 


Luſtgarten 10. (1193 


Ir 


Modes. 


u. 2100 poſtl. Zopp. (5356 W zur 1. Stelle zu vergeben. Hermanns höfw.3, E Frtedensſt. 


. 100 an die Exped. der 
eee 

Junge icht Verkänferin t. Karz- 
u. Wollw.-Aeseh. f. 3.1. Okt. Stell. 
Offert. u. L 124 an die Exp. d. Bl. 


Oer 
Fräulein, in mittl. Jahren, mit 


N Innapmeit.Danzigsaterneng.. 
Schidlitz, Beauftr. 6-8000 A 5. 1. Stelle zu | Wäſche jeder Art, jowie ganze 
20 M k Selohnung! belelhen. Off. unt. L149a. d.Exp. |oqysftenern m. fauber u. Billig 
ai $ Suche a. m, Grundft., auf w. nur jangeferi. Brodbänkengaſſe 20,2, 
„Grauer Papagei fortge⸗ 1. St OOOME. ſtehen, z. 2. Stelle Strümpfe, Strick 2c. b. PAL. fx. 
vorzügl. Beug, ſucht Stell als flogen. Abzugeben oder Nach⸗ 25003000 Mk jaf. Off. unt. L158. R pietz Strick, Gelenau Erzg.) 
Stiltze d. Hausfrau o Erziehung richt Zoppot, Seeſtraſte 36, 8 0 0 He 
mutterlof Kinder. Off. unt. L129. Otto Priewe. 
Ant. Frau Dirt um Stell. Wach || Noftsbuch veri. Poggenrf Set. ſofort auf ſichere Hppothek AMEN Haarunterlagen 
Zu erfr. Poggenpfuhl 65, 1 Tr. |1 gold. Damenuhr geſtohl word. zu vergeben. Offerten unter p von 1,50 an bis zu den Lager modernster Stoffe, 
Wito aus anit. Famile, in ſed. NY- 105745, vor Ankauf wird 168 an die Exped. dieſes Bl. öpfe, #. Promenadenzöpſ. 1 
- Weiße en Sonne Wer kauft u othek arbeitet en W. Riese, 
j „evtl. klein. Gehalt. Weiße Kinderſacke am Sonntag. über ark 2 Alt. Graben 106, 
mit. 130 an die Exped. gefunden. Abzuh. Katergaſſe 11. Ofierten u. L 167 an die Exped. Roh. nen 127 Breitgasse 127. 


033 


Anzug 


Aufwärterin (54466 


4 } HN 2 
? ERS ist ihalsä 8 
In der That it „Ori“ das ſicherſte, wirkſamſte, zuverläſſigſte, bewährteſte 


Inseleten-Jötungs miei 


gew. Abzug. Portechaiſengaſſe 4. Herren zwecks Hetrath zu mach. Spiel für Fliegen, Flöhe, Käufe, Kaferlafen, Schwaben ıc, 


Königsberg i. P 

fertigt Joh isgaſſe 67, 1 © — 5 

ertigt Johannisgaſſe M 

Eingang Prieſtergaſſe. ć i B 1 © P ma 

ee Kouſtrukt 
z 9 


ath und Hilfe in dis⸗ von 125 


A. Reimer 


Wir bieten eine ganz enorme Auswahl in dieſem Artikel bei m mssergewöähmlich billigen Preisen. 


chlieh das 


r. 
der Hauptbahnhöfe.) 


pparate 


dem anerkannt solidesten 

Haarwasser der Gegenwart. 

Ueberall zu haben. Flasche 
Mk. 2,— und 3.50. 


i 70 


Beste, 


c=| 


Aus den zahlreichen 


nerkennungsſchreiben: „Ori ift famos.” — „Ihr Ori wirkt koloffal.“ — „Babe 
großartige Erfolge erzielt.“ — „Half beſſer wie andere Sachen.“ — „Verwende blos 
nur noch Ori.“ Jede Originalflafhe im Garantiekarton luftdicht und doppelt verpackt. 
Niemals er zum Nachfüllen. Alſo Dorficht beim Einkauf. Preis pro Fl. 50, 60, 100 Pfa. 
überall zu haben. Man laſſe fich auch nichts anderes als Erſatz oder ebenfo gut aufs 
für kräftigſte und bequemſte Ausnutzung des Ori 60 Pfg. 


Kaiserstrasse 45 


Syſtem Bohusiengel 


ion mit vielen Verbeſſerungen 
Z⸗leitig 
22310 Mk. an 
unter Garantie bei angenehmen Zahlungsbedingungen. 
he De I ˙ Beſte Stech⸗Apparate mit beiten Patent⸗Reduzir⸗Ventil 
Fugen Bisher, Uhrmacher ſelziſvon Mark 30. w T 
Sämmtliche Beſtandtheile für Bier-Apparate billigſt. 
& Co.. Bierapparat⸗Fabrik, 


| rein fachmänniſch und 
gediegen gebaut 


(7856 


Inh.: R. Bohnstengeł. 


mit nur guten Zeugniſſen. Junge Beamtenwittwe mit kl. u. Reinmach. NRonnenfof12,T54| Geldsmehende ! wenden] j i nn e SAA A ſicher ertheilt. 
M. Küster SEN, yet Penfion fucht Veſchäftigung Zum 2, Okt. empf. tücht. Dienſt⸗ſichvertrauensvoll and.H.Baner a 8 dune erke ee Sch 14 die Exp. 
Heil. Gelſtgaſſe 9,1 Tr. eventl. Bäckerei⸗Filtale. Offrt.] mädch. j. A. Schautage Dienstag | & Co., Stettin, Roſengrt. 68 69. s graplie, ge⸗ tisch zu haben. B. Lemberg, 


chenjo in ſchwarzem 


kammgarn tadellos anpe: 


fertigt (51766 


+ 
früheren Gerichtskanzleiſchreib. werden reparirt und neu be- Breitgaſſe 36. 


Pꝗ＋¾v . —T——ʃ 
= 1902 Gńuje, Enten 1902 
(11751 (garant. Teb, Ank frachtfr. 9 St.gr. 
ſchlachtreife Rieſengänſe 26% d. 
=11.6 St. Gänſe od. 13 St. gr. fette 
Rieſeneut. od. 22 gr. Schlachthah. 
19,50% fr. p.Nachn. P. Schächter 
Myslawitz, Oberſchleſ. Nr. 133. 


Dank! 


Seit einiger Zeit litt ich an a 
nervöſen Beſchwerden aller Art. 
Am meiſten plagten mich fort⸗ 
während Kopfſchmerzen, Herz⸗ 
Magendrücken, beinahe 

7 e Schlafloſigkeit, große 
Für (11828 Aufregung, kobendes Brennen 
im Leib und in den Beinen, 
belegte Zunge, Schleimerbrechen 


Eine durchaus tüchtige Putz-; i Flimmern vor den Augen, 
ji res Genre Im Befit guter Zeugniſſe Mla E Ohrenſauſen, Angſtgefühl 
po e be hohem Pyt zur ſelbſtänd. 7 0 = Tante funden L 143 an die Exp. d. Bl. (12011 gecrémt u. geſpannt, a. gewaſch. t Bruftóetieniuungen Rona u. 
t geſucht Offerten unter Führung e Haushalts OT. MR elo seem von gl. od. Oktob. zum Spann. angenm, Langfuhr, liefere einen eleganten eker Geh lter mafana 
== wandte ich m 


— — — — 
E. Henne Hat fi) eingefunden] Offerten unt. L 148 an die Exp. meſt. Danzig Laterneng. 2. H ſchriftlich an Herrn A. Plister 
A Oberſtraße 99. (53906 Beauftr. 6-8000.% 1. Stelle zu . s er r ern- Dresden, an, 2, da 


ich hier vergeblich Hilfe geſucht 
hatte. Mein Befinden beſſerte 
ſich bald; ich wurde zuſehends 
a u. eie ua r 
und nun vollſtändig von den 
nach Maass unt. Garantie] Hebeln befreit, möchte ich nicht 


Perrücken, Scheitel, fur tadellosen Sitz und > 
P "beste Ausführung. Grosses 1 E a Pfister auch 


meinen wärmſten 


Dank auszusprechen und feine 
Heilmethode ähnlich Leidenden 
zu empfehlen. 

Frau G. Lüdemann 
in Toddin (Mecklenb.) 


(12047 


ark 


buchstaben, Grahtafoln, Glas- Zür 30 Mark wird nach 
Alzerei, verz. Scheiben, fertigt Maass ein elegant ſitzender 
nach jeder Richtung und Zeich⸗ Jucket-Anzug in modern. 


zeſtlichkei „fi 7 241° fe i tę 
Aaber man onoarei o afl in Damenangelegenheil Świusikal picife? 


m 
usikaliem 
in reicher Auswahl! 
©. Ziemssen (G. Richter), 
ſſe 36. (120 


Jahuſchmerz 
Ortofon: ehe 


eſetzl. geich. (ca. 5000 Orthof. 
aeea ga eher Blechdoſe 


reis 50 Pfg.) muß die 
Sirma Chem. Inſtit. Berlin, 
öniggrätzerſtr. 82, ſtehen. 
Nur in Apotheken, in Danzig 
Fr. Hendewerk's Apotheke. 
EZ ˙ ES EUR 


ortwein 
1,10 Mk. 


per Fl. inſtl. Gas a.Packung, 
Bahnsendungen franko. 
Post-Probe-Kolli -wg 
/i Fl. Mk. 3.50 Nachnahme, 
Spezialität von 
Ed. Vissering, 
Leer i. Ostfr.(11621 
Grosshandlung m. Südweinen, 
— gegründet 1824. — 


| 
E 


— m 


Reſidenz; an künſtleriſche Anregung 


Nr. 108. 2. 


Lokales. 


lagder „Danziger Neneſte 


5) Schauort Konitz für die Kreiſe Konitz, Schlochau, 


latow, Dt. Krone und Tuchel. |. 7 : 
SR allgemeinen Beſtimmungen über die 


w Perſoualveränderungen bei der Juſtizverwaltung.] Butterprüfungen find folgende: 


Der Rechtsanwalt Silten aus Bütow ift zur Rechts⸗ 


1. Zu der Prüfung werden einſtweilen zugelaſſen alle 


anwaltſchaft bei dem Amtsgericht zu Schlochan zugelaſſen Butterproben, die aus Zentrifugenrahm hergeſtellt find. 


worden. — Der Rechtskandidat Leo Braunſtein aus Thorn 


2. Die Anmeldungen zur Theilnahme an der Prüfung 


ift zum Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Gollub haben bei der Landwirthſchaftskammer schriftlich zu erfolgen, 


zur Beſchäftigung überwieſen worden. 


3. Zur Abhaltung einer Prüfung müſſen mindeſtens 


* Çine Bekauntmachung des Kriegsminiſters 20 Anmeldungen vorliegen. 


weiſt neuerdings wiederholt daraufhin, daß den Unter⸗ 
offizieren und Mannſchaften des preußiſchen 
Heeres dienſtlich verboten ift: 


4. Ueberſteigt die Zahl der Anmeldungen 30, ſo behält ſich 
die Kammer vor, den betreffenden Bezirk zu theilen bezw. 
zwei Prüfungstage anzuſetzen. : - 

5. Es find von jedem konkurrirenden Theilnehmer 5 Pfund 


1. jede Betheilfaung an Vereinigungen, Derfammlungen, Butter in dem von der Landwirthſchaftskammer gelieferten 


Ae eee e zu der nicht vorher beſondere 
liche Erlaubniß ertheilt iit, zk: 
maż A a: We gemachte Bethätigung re⸗ 
volutionäver oder ſozktaldemokratiſcher Geſinnung, insbeſondere 
durch entſprechende Ausrufe, Geſänge oder ähnliche Kund- 
gebungen, 
Koller Schriften, ſowie jede Einführung folder 
Schriften in Kaſernen oder ſonſtige Dienſtlokale. ć 
Ferner iſt fämmtliğen, Angehörigen des aktiven 
Heeres dienſtlich beſohlen, von jedem zu ihrer Kenntniß 
gelangenden Vorhandenſein revolutionärer oder ſozial⸗ 


alten und die Verbreitung revolutionärer oder 


Gebinde portofrei an die bezeichnete Prüfungsſtelle einzuſenden. 
Die eingeſandten Butterproben werden nach der Prüfung 
verkauft und der Reinertrag wird auf die Einſender vertheilt. 

6. Die Abſendung der Butterproben nebſt ausgefüllten 
Fragebogen an die beſtimmte Prüfungsſtelle muß innerhalb 
24 Stunden nach erhaltener Aufforderung erfolgen, widrigen⸗ 
falls dieſelben nicht mehr in Konkurrenz treten, ſondern dem 
Abſender zurückgeſandt werden. 

7. Die Butterproben werden von einem ſeitens der Land⸗ 
wirthſchaftskammer dazu Beauftragten an der Prüfungsſtelle 
in Empfang genommen und zur Prüfung aufgeſtellt. 

8. Das Ordnen der Butterproben geſchieht durch einen von 


demokratiſcher Schriften in Kaſernen oder anderen Dienſt⸗ der Landwirthſchaftskammer damit betrauten Unvarteiifihen, 
lokalen ſofort dienſtliche Anzeige zu erſtatten. — Diejelin der Weiſe, daß den Richtern die Herkunft der Proben bis 
Verbote und Befehle gelten auch für die zu Uebungen nach Beendigung der Prüfung vollſtändig unbekannt bleibt, 


eingezogenen und für die zu Kontrollver⸗ 
ſammlungen einberufenen Perſonen des Beurlaubten⸗ 
ſtandes, welche bekanntlich bis zum Ablauf des Tages 


der Wiederentlaſſung bezw. der Kontrollverſammlung Inſtruktor. 


den Vorſchriften des Militär⸗Strafgeſetzbuchs 
unterſtehen. ; 


* Stipendiaten ſollen polniſch lernen. Der Ober⸗ 


9. Die Prüfungskommiſſion fol aus dem Molkerei⸗ 
Inſtruktor, einem Molkerei⸗Betriebsleiter bezw. Molkerei⸗ 
Beſitzer und einem Butterhändler beſtehen. 55 

10. Den Vorſitz dieſer Kommiſſion führt der Molkerei⸗ 


11. Bei der Beurtheilung der Butter ſollen berückſichtigt 
werden: Verpackung, Ausjehen, Bearbeitung, Konſiſtenz, 
Geruch, Geſchmack. 12 Š i 

Hiernach wird das Geſammturtheil gefällt, welches lauten 


präſident der Provinz po jen Bat, wie die „N. Pol. kann: hochfein, fein bis hochfein, fein, gut bis fein, gut, ab⸗ 


Korr.“ mittheilt, kürzlich angeordnet, daß diejenigen 
Studenten aller Fakultäten, die von ihm ein Stipendium 


beziehen, außer der Verpflichtung, nach dem Studiumſan der Landwirthe, 
fünf Jahre in der Provinz Poſen zu wirken, noch diej nehmen. 


allend. ; ć a i 
; 12) Nach der Prüfung wird eine Verſammlung ſtattfinden, 
Molkerei⸗Beſitzer e ag 
2 Berj wird fo anberaum aß es 
reſſanten WGA, derſelben beiwohnen zu können. 


Verpflichtung übernehmen müſſen, die polniſche Sprache allen Intereſſonten möglich it, erſammlung führt ein Bevoll⸗ 


zu erlernen. 

* Deutſcher Flottenverein. Das Auguſtheft des Monats- 
blattes des Deutſchen Flotten⸗Vereins, „Die Flotte,“ 
bringt zunächſt einen Aujjag über „Flotten⸗Manöver“, der 
dem Zeitungsleſer gerade jetzt, da alle Zeitſchriften über die 
Manöver unſerer wie der ausländischen Flotten Berichte ent⸗ 
halten, von Intereſſe ſein dürfte. Ein Artikel „Wie entſteht 
ein Kriegsſchiff“ behandelt die Fertigſtellung des Schiffes bis 
zum Beginn der Probefahrten; das Verſtändniß wird durch 
gelungene Illuſtrationen unterſtützt. Die Seglerhumoreske 
„Die Flaute“ ſchließt in netter Weiſe mit einer 
Verſöhnung der beiden Ehegatten. Ganz beſonders ſei 
die Aufmerkſamkeit hingelenkt auf einen längeren Artikel des 


bekannten Schriftſtellers und Reiſenden Dr. Georg Wegener, 


ooa a NORY e 
ächtigter Landwirthſcha 2 
en 109 Berſammlung werden die Urtheile von dem 
Molkerei⸗Inſtruktor bekannt gegeben . 
Herkunft derjenigen Proben, welche nicht da eſte Prädikat 
erhalten haben. Bei der Gelegenheit wird auf die Urſachen 
der fehlerhaften Butter aufmer dan gemacht. 

15) Einige Tage nach der Prüfung wird ſämmtlichen Be⸗ 
theiligten das Ergebniß der Prüfung, tabellariſch zuſammen⸗ 
geſtellt, überſandt. In der Tabelle, die jeder Betheiligte 
erhält, ſteht nur ſein Name und zwar neben dem ſeinem 
Produkt ertheilten Prädikat, fo daß Niemand das Urtheil über 
das Produkt eines anderen Theilnehmers aus der Tabelle 


; n kann. 
egg Diejenigen Betheiligten, deren Butter das Prädikat 


der feine Erlebniſſe auf der „ſchönſten und gefährlichſtenhochfein“ bekommen Hat, jolen Preiſe bezw. Diplome erhalten. 


Bericht über das Vordringen f 
„Suihſiang“ (Firma Rickmers) durch die von ſteilen Felsbergen 
eingefaßten klippenreichen „Gorges“ des Yangtje iſt donne 
geſchildert, und jeder: deutſche Lejer erfahrt gewiß woh en 
unter aufrichtigem Bedauern, daß trotz ausgezeichneter Von. 


Strecke des Pangtſekiang“ in feſſelnder Weiſe erzählt. Der Anmeldungen werden bereits von jetzt ab bei der Landwirth⸗ 
des deutſchen Dampfers ſchaftskammer entgegengenommen. 


* Die Durchſchnittsbeträge der mittleren und 
beſſeren Einkommen in den Stadt⸗ und Laudgebieten 
der Provinzen Preußens 1901. Im Anſchluſſe an 


? : übe, trotz allen Muthes die kürzlich veröffentlichte Ueberſicht über die Vertheilung 
as one ośle URO ŚĆ RE Kapitän Breitag[der Cenſiten mit Einkommen von mehr als 900 bis 
ums Leben gekommen tj. Ferner beginnt eine cee Novelle 3000 und über 3000 Mk. auf Stadt und Land in den 


5 lebniſſe eines Waſſertropfens“ von 
Be een er ee Ae Sen deen ginet 


deutſchen Seemann- an feine 


verſchiedenen Landestheilen Preußens bringt die „Nat. 


m Kapitän, im zweiten Theil] Corr.“ jetzt noch eine Zuſammenſtellung der Durch⸗ 


5 der beiden Genannten als Kadett und ſchnittseinkommen in jenen beiden Hauptgruppen der 
Mialroſe auf en Denthoen Kriegsſchiff. Das Ganze ift in Steuerpflichtigen. 5 


r Wife geſchildert. Aus den „Vereinsnachrichten“ 
fallt qusbeſondere die rege Vereinsthätigkeit in Kamerun an⸗ 
genehm auf. Aber. auch in Deutſchland pulſirt das Vereins⸗ 
leben anſcheinend kräftig. Hat ſich doch die Mitgliederzahl um 


Es entfiel darnach u. a. auf einen (phyſiſchen) 
Cenſiten im Durchſchnitte ein Einkommen von ... ME 
in der Einkommensgruppe von 


77 i ein in dieſer ſtillen Zeit bemerkenswerthes in der mehr als 900-3000 Mk.] mehr als 3000 Mk. 
rgebni ß, e ande BER BE Provinz in 1896 1900 1901 1896 1900 1901 
5 Arbeitsausgleichſtellen hat die Preußiſche Staats⸗ B ; St. 1513 1515 1516 6739 7129 7167 
bahnverwaltung neuerdings verſuchsweiſe eingerichtet,] Oſtpreußen SĄ | L. 1360 1368 1368 6736 6457 6587 
eine Neuerung, welche bezweckt, ſan einer Stelle entbehr⸗ Beit N | St. 1518 1503 1488 6378 6706 6833 
lich gematig Arbeitskräfte an einer anderen Stelle . L. 1925 1351 1200 12416 12606 12535 
in verhältnißmäßig kurzer Zeit unterzubringen. Wie Sta erlin..... 132 $ 2416 12676 12 
der Eiſenbahnminiſter jetzt den Eiſenbahndirektionenſöſtl. Proving, f St. 1211 1384 1382 | 9183 9510 9498 
bekannt giebt, haben fih die Ausgleichſtellen bis jetzt im . ulammnen lS. 1848 1344 1335 |8240 9315 3465 
E l A E eher b die weſtl. Prouinz. (St. 1428 1378 1365 | 9160. 9794 Habs 
Allgemeinen bewährt; es erscheine daher angebracht, diej" zufommen d ©. 1307 1302 1302 | 6733. 6984 7037 
fottgujegen. Auch diejenigen Eiſenbahn⸗ > . 
Verſuche j im Stante í St. 1420 1331 1373 3161 9661 9687 
direktionen, welche Ausgleichſtellen wegen mangelndenj'™ „ 18. 1320 1316 1312 7344 7803 7578 
Bedürfniſſes bisher nicht errichtet haben, haben dief Entſprechend der überaus ſtarken Vermehrung der 


Frage erneut zu prüfen und nöthigenfalls mit der Zenſiten der unterſten Einkommensſtufen ift in den 


Einrichtung vorzugehen. 


öſtlichen wie den weſtlichen Provinzen der Duri- 


* Butterprüfungen der Laudwirthſchaftskammerſſchnittsbetrag der mittleren Einkommen (über 


ür die Provinz Weſtpreuſten. 
ee in dieſem Jahre 


Um die Beſchickung derſelben zu erleichtern, ſind 


5 Bezirke in der Provinz gebildet mit je einem Schauort 


e Danzig für die Kreiſe Danziger Höhe, 


í Neuſtadt, Putzig und Carthaus. 
on pirigan. fir die Kreiſe Birſchan, Preuß. 


Stargard, Berent, Marienburg und Elbing 


5 0 vereinzelt 
3) Schauort Bt. Eylau für die Kreſſe Roſenberg, Stuhm, [i den ô 


Löbau, Strasburg und Brieſen. 


4) Schauort 
wt wüde Schwetz, Kulm und Thorn. 


n DD D eee 
Wollt ihr Schätze gewinnen und Macht, so 


thut euch zusammen, aber das Schöne gelingt dem 
Einzelnen nur. 
Geibel. 


F e 


Eigene Wege. 
Roman von Otto Elſter. 
4 Machdruck verboten) 
i E 4 (Forlſetzung.) i 


Dieſer letzteren Aufgabe unterzog er fit- freilich 
mit weniger Eifer, als vielleicht die Hofräthin er 
wartet hatte. Da dieſe ihn in der Erinnerung 
früherer Gefühle zum Vormund ihrer Kinder un 
Familienbeirat)h angenommen, fo beſchäftigte er fi 
mehr mit den Kindern und namentlich die aufblühende 
Marga ſchloß er ins Herz, die mehr den künſtleriſchen 
Hang der Torbrügge's als die „Vornehmheit“ ihrer 
Eltern geerbt hatte, während Thedel und Aſchwin, 
die Söhne, ganz in die Fußſtapfen des Vaters zu 
treten ſchienen. Sie waren deshalb auch die Lieblinge 
der Mutter, während ſie den künſtleriſchen Neigungen 


ihres Töchtercheus mit einem gewiſſen Mißtrauen z 


egenüberſtand. 1 £ 
j 9 Das Zeichnen und Malen war ja ſehr hübſch für 
eine junge Dame, wenn es ſich auf Blumen, 
Schmetterlinge und l 1 be 
ſchränkte; aber Marga war nicht umſonſt die Schülerin 
von Onkel Juſtus; ſie zeichnete und malte Dinge, 
vor denen ſich der „vornehme“ Sinn der Hofräthin 
entſetzte. Ein ſchmutziger Bettelknabe, ein italieniſcher 
Drehorgelſpieler, der Schweinehirt mit ſeiner Herde, 


PS : 5 8 „Alten Marktes“ — jung ' f 
das Hökerweib an der Ecke des „ S Beziehung ſtark genug ijt, alle Widerwärtigkeiten, alle aufnehmen wolle. 


das konnten doch unmöglich künſtleriſche Vorwürfe 
für eine junge Dame fein. ez, AN 

Und nun diefe unglückliche Idee mit der Bühne! 
Das Hoftheater bildete doch eigentlich nur den öffent⸗ 
lichen Mittelpunkt für die vornehme Geſellſchaft der 
dachte man 


audenz für die Kreiſe Graudenz, des 
Gra à f i Provinzen Weſtpreußen und Weſtfalen 


ſonſtige harmloſe Stillleben be⸗ 


Wie in den Vorjahren, 900 bis 3000 Mk.) in den Städten ſeit 1896, auf dem 
wieder Butterprüfungen Lande während des geſammten Jahrzehntes ziemlich 
in unſerer Provinz veranſtaltet werden. 


allgemein zurückgegangen. Ausnahmsweiſe iſt er 
in den Städten Oſtpreußens und Poſens ununter⸗ 
brochen geſtiegen, anderſeits aber in denjenigen Han⸗ 
novers und Rheinlands anhaltend geſunken. In den 
Stüdten Pommerns iſt er unter den Stand von 1892 
nicht heruntergegangen. Die auf dem Lande in 
der Gruppe der mittleren Einkommen nach 1896 
eingetretene Zunahme des durchſchnitt⸗ 
Einkommens hat zu einer Ueberſchreitung 
anfänglichen Durſchnittsſatzes nur in den 


Anterhaltungsbeilnge der „Danziger Neneſte 


beweiſen, daß man auch zur erſten Geſellſchaft ge⸗ 
hörte, die Blihne und was auf ihr dargeſtellt wurde, 
war eigentlich Nebenſache. Man lauſchte mit ver⸗ 
ſtändnißvoller Miene den Melodien der Oper, die 
man ſchon zum ſo und ſo vielten Male gehört, man 
lachte diskret über die Scherze des Komikers in der 
Poſſe und man ſchickte die heranwachſende Jugend in 
die klaſſiſchen Stücke, in denen man ſich ſelbſt lang⸗ 
weilte. So war es in der Jugend der Hofräthin ges 
weſen und fo ſollte es auch jetzt wieder ſein. 
„Man kann ſich demnach das Entſetzen der Hol 
räthin vorſtellen, als Marga ihren Willen kundgab, 
zur Bühne gehen zu wollen. 

„Wenn ich eine Ahnung davon gehabt hätte,“ 


djklagte die Hofräthin mit weinerlicher Sti da 
ch Marga ſolches Gift aa ma 
Theaters ſaugen könnte, würde ich fie ſchon vor zweilnur heilſam fein, 


aus den Vorſtellungen des 


Jahren in eine Penſion geſchickt haben. 


jetzt muß ich das erleben. 


geführt. Je 


Zr a 2 = 


Nachrichten“. 


die Bevölkerung einer Provinz enthält, je umfangreicher 
alſo in ihr die Neubildung ſteuerpflichtiger Einkommen 
geweſen iſt, deſto geringer pflegen dort die Durchſchnitts⸗ 
beträge zu ſein. Einen ungünſtigen Eindruck macht die 
Provinz Poſen, wo bei verhältuißmäßig geringer Cen- 
ſitenzahl im Berichtsjahre auf den Kopf der ländlichen 
Bevölkerung noch nicht 1300 Mk. Einkommen entfielen, 
während dieſer Betrag von den gleichfalls müßige Cen⸗ 
ſitenziffern aufweiſenden Landbezirken Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußens erheblich überholt wird. Das Durchſchnitts⸗ 
einkommen der beſſer geſtellten Cenſiten hat in den 
Städten wie auf dem Lande im Allgemeinen nach an⸗ 
fänglichem Rückgange in der zweiten Hälfte des Jahr⸗ 
zehntes 1892—1901 zugenommen, Nur in den Land⸗ 
gebieten Sachſens, Schleswig⸗Holſteins, Hannovers und 
Rheinlands hat es 1901 den Betrag des Jahres 1892 
noch nicht wieder erreicht, geht aber andererſeits über 
dieſen in den Städten Brandenburgs und Heſſen⸗Naſſaus 
ſowie auf dem Lande in Brandenburg, Poſen, Schleſien 
und Heſſen⸗Naſſau ſchon um mehr als 1000 Mk. (hinaus. 
In Berlin ſowie in den Landbezirken Weſtpreußens, 
Schleswig⸗Holſteins und Hannovers iſt 1901 das durch⸗ 
schnittliche Einkommen der höher Beſteuerten gegen das 
Vorjahr zurückgegangen. Es war aber in Berlin unter 
allen Provinzen noch bei Weitem am höchſten. Ihm 
folgt, um fajt 400 Mk. niedriger, das Durchſchnitts⸗ 
einkommen auf dem Lande in Schleſien und, um beinahe 
500 Mk. geringer, dasjenige in den Städten Heſſen⸗ 
Naſſaus. 

Der Jahresbericht der Geſellſchaft für Ver- 
breitung von Volksbildung zeigt, daß ſich die ſegens⸗ 
reiche Sache erfreulich entwickelt hat. Beſonders die 
Volksbibliotheken erfreuen ſich ſteigender Beliebtheit. In 
Elberfeld, Eſſen, Bremen, Straßburg i. E. entſtanden 
Volksleſeanſtalten. Die Bildungsvereine werden in zahl⸗ 
reichen Orten immer mehr zu Mittelpunkten des geiſtigen 
Lebens. Das Vortragsweſen gewann eine weitere Aus⸗ 
dehnung. Die Zahl der Vorträge, die allein in den der 
Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung ange⸗ 
hörenden Vereinen gehalten werden, kann auf wenigſtens 
15 000 im Jahre geſchätzt werden. Beſonders in Auf⸗ 
nahme gekommen find die Volksunterhaltungsabende. 
Auch die Fürſorgeerziehung iſt nicht vernachläſſigt worden. 
Vom 1. Januar bis zum 31. December 1901 erhöhte 
ſich der Mitgliederbeſtand von 5528 auf 6237. Während 
im Jahre 1890 nur 821 Körperſchaften der Geſellſchaft 
angehörten, iſt dieſe Zahl bis zum 1. Januar d. Is. auf 
2660 und mit dem 1. April auf 2853 geſtiegen. Der 
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RSE Steuerpflichtige mit Einkommen bis zu 3000 Mk. 


für die Vornahme der Proteſte eine beſtimmte Tageszeit nicht 
vorgeſchrieben. Gegenwärtig befindet ſich nun, wie ſchon mit⸗ 
getheilt, im Reichsjuſtizamt der Entwurf einer reichsgeſetzlichen 
Regelung dieſer Frage in Vorbereitung; ebenſo beſchäftigen 
ſich die Regierungen der Bundesſtaaten auf Anregung des 
Reichs juſtizamtes mit der Frage, ob eine geſetzliche Feſtlegung 
der Proteſtſtunden möglich iſt. Der Dentſchnationale Hande 
lungsgehilfen⸗ Verband hat unlängſt diefen Behörden eine 
Eingabe unterbreitet, in der betont wird, daß die Geſchüfte 
vielfach Abends um 5 oder 6 Uhr geſchloſſen werden, weshalb 
beſtimmt werden möchte, daß die Aufnahme von Wechſel⸗ 
proteſten nur in den Stunden von 9—12 Uhr Vormittags und 
von 2—5 Uhr Nachmittags zuläſſig ſei. In der Eingabe wird 
ferner darauf hingewieſen, daß der Sonnabend⸗Frühſchluß bei 
den Banken und Großgeſchäften ſchon ſehr verbreitet ift- 
Deſſen Befeitigung jei nun zu befürchten, wenn nicht vor⸗ 
geſchrieben werde, daß an den Sonnabenden nach 12 Uhr 
Mittags Wechſelproteſte nicht mehr erhoben werden dürfen. 


roning. 


* Dirſchan, 23. Aug. Der Pionier Dierks vom 
18. Bataillon, der beim Baden vor einigen Tagen in 
Folge Kopfſprunges eine Stauchung der Wirbel⸗ 
jäule erlitt, iſt daran geſtern geſtorben. — Geſtern 
Nachmittag 4 Uhr 50 Minuten find die Pioniere 
nach Königsberg zurückgekehrt. 

* Marienwerder, 22. Aug. Von einem ungewöhn⸗ 
lich dreiſten Einbruchsdiebſtahl berichten die 
„N. W. M.“ Darnach haben in der Nacht zu Freitag 
mehrere Perſonen auf der Bahnſtation ſich durch Aus⸗ 
heben eines Mauerfaches Eingang zu dem in Fachwerk 
erbauten Güterſchuppen verſchafft, wo ſie zunächſt 
in aller Ruhe zwei Kiſten Bier leerten und dann Unfug 
aller Art trieben; u. A. ſchleppten ſie ein Faß Margarine 
auf das Bahngeleiſe. Darauf drangen die Einbrecher, 
die mit den örtlichen Verhältniſſen gut vertraut geweſen 
ſein müſſen, in die Amtsräume, erbrachen die Spinde 
und ſtreuten, wohl aus Aerger darüber, daß ſie kein 
Geld fanden, die Fahrkartenvorräthe in den 
Zimmern umher. Hierauf ſtatteten ſie dem oberen 
Geſchoß, wo der Stationsvorſteher ſchlief, einen Beſuch 
ab. Hier ſind ihnen gegen 50 Mark amtliche Gelder in 
die Hände gefallen. Der Vorſteher iſt nicht aufgewacht. 

J. Brieſen, 22. Aug. Der Pferdeknecht Wiecki in 
Pruſſy ſtellte heute den Wirthſchaftsinſpektor Glaß zur 
Rede, weil dieſer ſeiner Frau das vorzeitige Weggehen 
vom Felde nicht geſtattet hatte und warf nach kurzem 
Wortwechſel einen faſt kopfgroßen Stein aus nächſier 
Nähe dem Inſpektor an die Stirn. Dieſer ſtürzte 


Bericht begrüßt mit beſonderer Freude, daß Gemeinde⸗bewußtlos zuſammen und wurde in das hieſige Kreis- 


gehören der Geſellſchaft 332 Gemeindebehörden, 140 Schul⸗ 
vorſtände und 50 Kirchenvorſtände an. 


* Die im Seeverkehr 1901 in den preußiſchen Häfen 
angekommenen Schiffe. Der vom Königlichen ſtatiſtiſchen 
Bureau kürzlich abgeſchloſſenen neueſten Statlſtik des See⸗ 
nerkehrs für den preußiſchen Stgat entnehmen wir nachſtehende 
Hauptergebniſſe. Scheidet man die Binnenfahrten der Geez 
ſchiffe aus, ſo liefen während des vorigen Jahres in den 
Hafenplätzen und Anlegeſtellen überhaupt 76137 Schiffe 
mit einer Tragfähigkeit von 8920186 Regiſtertons 
netto und, die Kapitäue ſowie das geſammte ärztliche, 
Maſchinen⸗, Dienſt⸗ und fonftige zum Schiffe gehörende Perjonal 
eingerechnet, mit einer Bemannung von 532 464 Köpfen ein. 
Hierunter befanden ſich 2182 Schiffe oder 2% vom Hundert, 
die weder der Beförderung von Perſonen und Waaren dienten 
noch Fiſchfang betrieben, mit 124207 Regiſtertons oder 1,59 und 
11819 Seeleuten oder 2, v. H. der obigen Geſammtzahlen. 
Gegen die Vorjahre haben dieſe zunächſt noch niedrigen Sätze 
ein allmähliches, aber ſtetiges Anwachſen aufzuweiſen. — 
Betrachten wir nun ausſchließlich die zu Handels zwecken 
augelangten Fahrzeuge, ſo waren unter ihnen Dampfſchiffe 
42576 oder 57,7% mit 7287651 Regiſtertons oder 82, % 
vom ganzen Raumgehalte und 434330 Mann oder 83, Hundert⸗ 
theilen der geſammten Beſatzung. Demnach hat der Rückgang 
der Segelſchifffahrt ſich gegen früher allerdings verlangſamt, 
aber noch nicht aufgehört. Unter den Schiffen überhaupt 
waren beladen 65 780 gleich 88,95, in Ballaſt oder leer 8175 
gleich 11,3, von den Dampfern bezw. 41217 gleich 96,1 und 
1359 gleich 3,0, von den Seglern 24 563 gleich 78% und 6816 
gleich 21½ Hundertſteln. Die Beladung war alſo für die 
Dampfer, bei denen ſie gegen 1900 unerheblich ſtieg, weſentlich 
vortheilhafter als für die Segelſchiffe, bei welchen ſie etwas fiel. 
Maßgebender für die Beurtheilung iſt jedoch die Tragfähig⸗ 
keit, von welcher bei allen Fahrzeugen 8 088383 Regiſtertons 
oder 91/6 v. H. auf die in Ladung und 707 596 oder 8% auf 
die in Ballaſt, bei den Dampfſchiffen bezw. 6 865 479 oder 
94,1 und 422 172 oder 5%, bei den Segelſchiffen bezw. 
1222904 oder 81, und 285424 oder 18, v. H. kamen. 
Mithin war die Befrachtung nach der Größe der Schiffe eine 
günſtigere als nach deren Zahl, wenngleich ſie auch ein wenig 
zurückging, was lediglich den Segelſchiffen zuzuſchreiben iſt. 
Die Abnahme in der Beſatzung der Segelſchiffe ſchreitet fort: 
auf einen Mann entfielen bei ſämmtlichen Schiffen 16,39, bei 
den Dampfern 16,5, bei den Seglern 17% Regiſtertons. 
Ferner betrug der durchſchnittliche Laderaum eines Schiffes 
überhaupt 118,4, eines Dampfſchiffes 1717, eines Segel⸗ 
ſchiffes 48, Regiſtertons und hat ſich folglich wiederum 
ziemlich unbedeutend bei den letzteren Fahrzeugen vermehrt, 
bei den erſteren aber in Folge des 
verfahrens vermindert. 

* Zu welcher Tageszeit dürfen Wechſelproteſte auf⸗ 


neuen Vermeſſungs⸗ 


genommen werden? Nach dem heutigen Rechtszuſtand iſtlſeinem Transporteur entſprungen. 


Nachrichten“. 


kaum; wenn man in das Theater ging, wollte manſſogenannte vornehme und ſtrenge Penſion das richtige 
ſich zeigen, mit dieſem und jenem plaudern, wollte Prüfungsmittel ift. 


In einer ſolchen würde nur der 
Trotz Marga's vermehrt werden und uns vielleicht 
einen böſen Streich ſpielen. Meiner Meinung nach 
muß dieſe Prüfungszeit dem Weſen und dem Denken 
Marga's volle Freiheit der Entwickelung laſſen; erft 
dann läßt ſich beurtheilen, ob die Wahl des Berufes 
einer Bühnenkünſtlerin nur einer unklaren Schwärmerei 
entſprang oder ob eine wirkliche Beanlagung, ein 
thatſächlicher innerer Beruf bei ihr vorliegt. Ich 
möchte Ihnen daher den Vorſchlag machen, Marga 
auf ein Jahr iu die Penſion meiner Schweſter zu 
geben. Wie Sie wiſſen, befindet ſich dieſe in Ilſen⸗ 
burg, dem kleinen idylliſch gelegenen Harzſtädtchen, 
in dem Marga in freier, friiher Natur, fern von 
den Aufregungen der Großſtadt und der Geſellſchaft 
leben kann. Dieſer Aufenthalt in der freien Natur 
wird ihrer körperlichen und geiſtigen Entwickelung 
Meine Schweſter iſt eine ver⸗ 


j 9 Aber ichſſtändige Perſon, Sie kennen fie ja — fie ift keine 
bin ſtets zu gut und nachſichtig gegen fie geweſen ; tyranniſche Penſionsvorſteherin, ſondern ſucht in ihrer 
ich wollte mich nicht von dem Kinde trennen und ruhigen, heiteren Art auf die ihr anvertrauten, jungen 
Es bleibt mir aber Mädchen einzuwirken; ich wüßte augenblicklich keinen 


nichts anderes übrig, als das Verſäumte nachzuholen geeigneteren Platz für Marga.“ 


und Marga in eine 
u geben.“ 

Onkel Juſtus 
ruhig lächelnd an. 


vornehme und ſtrenge Benfion 


Die Hofräthin war ſchon halb beſiegt. Sie war 
viel zu bequem, um ſich die Mühe zu geben, über 


hörte die Klagen ſeiner Couſineſeinen Gegenſtand ernſthaft nachzudenken, oder ſelbſt⸗ 
Dann aber begann er zu jprechen, ſtändig die Initiative zu ergreifen. 


Sie fühlte ſich 


und ſeine Worte klangen ernſthaft und theilnehmend, jedes Mal erleichtert, wenn ihr Jemand eine geſchäft⸗ 


o daß die Hofräthin ſich 
entziehen vermochte. 


Mädchen die größten Gefahren mit ſich 
daß es der ernſthafteſten Prüfung 


Gefahren dieſes Standes zu überwinden. Das geht 
haben. 


nöthigen Vorkehrungen und Dispoſitionen traf. Sie 


„Um einen Dienſt muß ich Sie doch noch bitten, 


Und fo meine ich auch, daß ſich Marga Ilſenburg bringen. Die Reiſe jetzt mitten im Winter blaſſer, ihre 


behörden, Kirchen⸗ und Schulvorſtände in den letzten [krankenhaus gebracht. Die Stirn zeigt eine klaffende 
Jahren in größerer Zahl beigetreten find. Gegenwärtigſgroße Wunde; anſcheinend hat der Verletzte eine 


Gechirnerſchütterung erlitten. Wiedi wurde 
dem Gefängniß zugeführt. 

e. Schwetz, 22. Aug. Der in weiteren Kreiſen be⸗ 
kannte frühere Gutsbeſitzer von Fliederhof, Amtsvorſleher 
und Spezialdirektor der Weſtpreußiſchen Mobiliar⸗Feuer⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaft für die Bewohner des platten 
Landes, Herr Feilke in Saleſche iſt geſtern im 
71. Lebensjahr verſtorben. Der Verſchiedene iſt 
langjähriges Mitglied des Kreisausſchuſſes und des 
Kreistages geweſen. 

* Thorn, 23. Aug. Aus Gram über die Untreue 
ſeiner Braut hat ſich der Musketier Schade von der 
7. Kompagnie 61. Infanterie-Regiments mit dem Dienſt⸗ 
gewehr erſchoſſen. — Ein noch nicht 15 Jahre alter 
Laufburſche verübte ſchwere Sittlichkeitsver⸗ 
brechen an feinen G H w e fter n von 6 und 12 Jahren. 

N. Aus der Culmer Stadtniederung, 22. Auguſt. 
In der letzten Sitzung des landwirthſchaftlichen Vereins 
Podwitz⸗Lunau wurde beſchloſſen, in einer außer⸗ 
ordentlichen Verſammlung in Schöneich eine Kon⸗ 
kurrenzarbeit mit Kultivatoren zu veran⸗ 
ſtalten. An derſelben wollen ſich die Firmen Ventzki 
und Godam u. Reßler⸗Graudenz und Wermke⸗Heiligenbeil 
mit ihren Fabrikaten betheiligen. Es wurden fünf Mit⸗ 
glieder als Preisrichter und fünf als deren Stellvertreter 
gewählt. In der nüchſten ordentlichen Sitzung fon 
nochmals der Verſuch gemacht werden, in unſerer 
Niederung einen Raiffeiſenverein ins Leben zu 
rufen. — Auf manchen Stellen hat der ausgewachſene 
Weizen bereits fingerlange Keime. 

* Kulmſece, 22. Auguſt. Ein kleines Geſchwür ließ 
ſich der zehnjährige Sohn des Gutsverwalters Blum 
aus Kl. Wibſch von einem Mitſchüler öffnen; es ſtellte 


ſich Blutvergiftung ein, an welcher der Knabe 


ſt a r b. 

D. Krojanke, 22. Aug. Die Roggenernte hat 
nunmehr, drei Wochen ſpäter als ſonſt, hier ihr Ende 
erreicht. Der Stroh⸗ und Körnerertrag ift ein großer, 
aber ſtark durch den Regen beeinträchtigt. Der Roggen 
iſt indeſſen noch im ganzen gut eingebracht worden. 
Die übrigen Feldfrüchte ſtehen ausgezeichnet, aber es 
iſt nun nöthig, daß der Regen nachläßt. 5 

* Memel, 22. Aug. Der Losmann Chriſtoph 
Geldſpeit aus Admath, der wegen Meineids dem 
hieſigen Gerichtsgefängniß überliefert werden ſollte, iſt 


man keinen Komfort — aber eine Winterreiſe in 
das verſchneite Gebirge iſt wirklich eine ſtarke Zu⸗ 
muthung.“ 

„Wenn Sie es wünſchen, fahre ich mit Marga 
allein hin,“ entgegnete Onkel Juſtus mit einem kleinen 
malitiöſen Lächeln. 

„Ach nein — das würde ſich doch nicht ſchicken,“ 
meinte die Hofräthin abwehrend. „Die Leute würden 
darüber ſprechen ...“ 

„Aber ich bitte Sie, Couſine, ich bin bald fünf⸗ 
undvierzig Jahre alt!“ 

„O, ich meinte nicht Sie! Die Leute würden 
über mich ſprechen, und das möchte ich doch gern ver⸗ 
meiden.“ 

„Das ift etwas anderes. — Alſo — wann fol 
die Reiſe losgehen?“ 

„Ich gebrauche mindeſtens noch vierzehn Tage, um 
Marga's Toilette in Ordnung zu bringen.“ z 

„Was bedarſ's da großer Toilette? — Zwei, 
drei gute, anſtändige, einſache Kleider wird Marga 
haben, alles andere iſt überflüſſig. Aber ſo iſt es 
immer — die Frauen haben ſtets „nichts“ anzuziehen,“ 
verſetzte Onkel Juſtus lachend. ~ 

„Das verftehen"Sie nicht, Vetter. Das müſſen 
Sie ſchon mir überlaſſen.“ i n 

Schließlich einigte man ſich auf acht Tage, und die 

Hofräthin ſeufzte dei dem Gedanken, was ſie alles in 


ihrem Einfluſſe nicht zufliche Angelegenheit abnahm und an ihrer Stelle die] dieſer kurzen Zeit zu erledigen hatte. 


Marga nahm die Mittheilung ihrer Mutter mit 


Ich gebe Ihnen Recht, liebe Couſine,“ ſagte er, machte nur noch einige ſchwache Einwendungen, weinte Gleichmuth entgegen, fie ergab ſich reſignirt in ihr 
„daß gerade die Wahl dieſes Berufes für ein junges einige Thränen des Mitleids mit ſich ſelbſt, daß ſoSchickſal, fak fie doch die Unmöglichkeit ein, daſſelbe 
bringt und große Sorgen auf ihr laſteten, um ſchließlich Onkel[zu ändern — wenigſtens vor der Hand war es ihr 
I | g bedarf, ob das Juſtus zu Bitten, in ihrem Namen an Fräulein unmöglich, aber, fo nahm ſie ſich feſt vor, ihr Ziel 
junge Mädchen in phyſiſcher, das heißt moraliſcher Marie Louiſe Torbrügge zu ſchreiben, ob fie Margaf würde fie. nie aus dem Auge verlieren. Ihrer 
jungen Seele hatte fiğ eine tiefe Reſignation und 


Traurigkeit bemächtigt, die ſich ſelbſt in ihrem 


nicht im Handumdrehen — das will ſeine Zeit Vetter,“ fagte fie zum Schluß, „daß Sie uns nach Aeußern ausſprach. Ihre Wangen wurden immer 


Augen erhielten einen ſo traurigen, 


einer Zeit der Prüfung unterziehen muß. Aber ichſſtellt an meine Kräfte ſtarke Anforderungen, und troſtloſen Blick, daß ſelbſt die Hofräthin Mitleid mit 
bin nicht Ihrer Meinung, verehrte Couſine, daß einefnur die Erkenntuiß, daß es zum Beſten Marga’slihr fühlte. Aber die Hofräthin empfand es als ihre 


iſt, kann mich zu dieſem Opfer bewegen. Eine Reiſe 
nach Berlin wäre ja nicht ſo ſchlimm, da vermißt 
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, * Lösen, 23. Aug. Im Gr. Gablicker Wald wurde 
ein Mädchen von einem jungen Menſchen angefallen 


und ihrer Uhr, Portemonnaie ꝛc. beraubt. Sie biß den 
Wegelagerer in die Hand und dadurch wurde ſeine 
Entdeckung und Verhaftung ermöglicht; es war der Sohn 
einer Wirthin, von welcher das Mädchen vorher Aus⸗ 
kunft über den Weg erbeten hatte. 


Montag 


Zänkereien zwiſchen beiden Familien, an dieſem Tage 
aber zu Schlägereien gekommen. Der Thäter ſtellte 
ſich ſelbſt der Polizei. 

e. Pollnow, 22. Aug. Beim Roggenmähen kam es 
zwiſchen zwei Arbeitern aus Dazowo zum Streit und 
Handgemenge. Der eine griff zum Meſſer, der 
andere zur Senſe, mit welcher er auf ſeinen Genoſſen 
blind einſchlug; er trennte ihm ein Stück Kopfhaut 
ab und verwundete ihn im Rücken. Außerdem wurden 
dem Verletzten faſt füämmtliche Kleider auf dem Leibe 
zerſchnitten. 


* Czarnikau, 22. Auguſt. Geſtern ging hier ein 
furchtbares Gewitter nieder. Auf dem Dominium 


Klarasluſt wurde eine gefüllte Scheune durch Blitzſchlag 


tödtete zwei Kühe. An einer anderen Stelle brach der 
Wind eine Pappel um, die im Fallen eine Frau traf; 
ein ſtarker Aſt, der ſich in den Boden bohrte, bewahrte 
aber die Frau vor dem Schlimmſten, ſodaß ſie nach 
etwa einer Stunde halb bewußtlos, aber ſonſt 
wohlbehalten unter dem Baum hervorgezogen werden 
konnte. 

* Neutomiſchl, 22. Aug. Vom Thurm der alt⸗ 
lutheriſchen Kirche in Alt⸗Tuchorge ſtürzte während 
des Gottesdienſtes ein mehrere Zentner ſchweres Stück 
Sims herab, durchſchlug das Kirchdach, blieb aber auf 
dem feſten Kirchengewölbe liegen, ſodaß die Andächtigen 
mit dem Schreck davon kamen. 

* Poſen, 22. Aug. Die Laternenanzünder 
verlangen höhere Löhne und haben gedroht, eventuell 
an den Kaiſertagen zu ſtreiken. Auch die Schuh⸗ 
machergeſellen gehen mit dem Gedanken eines 
Streiks um zur Erzwingung höherer Löhne. — Der 
Landrath Raſch des Kreiſes Poſen⸗Weſt, der ſich 
zur Theilnahme an einem Jagdausfluge gerüſtet hatte, 


* Rogowo, 22. Aug. Aus Aerger darüber, daß derſwurde heute Vormittag mit einer Schuß wunde in 


Verwalter feinem Sohn wegen Ungehorſams eine gelinde 


der linken Bruſt in ſeiner Wohnung aufgefunden. Nach 


Züchtigung hatte zu Theil werden laſſen, ſtellte derſder „Pos. Ztg.“ liegt ein Unfall vor und die Wunde ift 


Arbeiter Gol z den Verwalter zur Rede und es kam 
zu Thätlichkeiten, bei denen der jüngere Golz ſich mit 
einer Dunggabel, ein Bruder von ihm mit einer Wagen⸗ 
runge bewaffnete; der Verwalter, von allen Seiten 
angegriffen, ſchlug mit einem dicken Stock blindlings um 
ſich. Der alte Golz wurde durch Hiebe am Kopf und 
linken Arm ſehr ſchwer verletzt. Von Augenzeugen 
wird behauptet, daß der alte Golz von Schlägen ſeiner 
eigenen Söhne getroffen worden jet. 

Mehlanken, 22. Aug. Der Käthnerſohn Kummetz 
aus Timber erſchlug anläßlich eines Streites feinen 
Onkel, den Käthner Jwahn, mit einem Pfahl. Der 
Kummetz und Iwahn beſaßen jeder die Hälfte eines 
kleinen Grundſtücks und 
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es war ſchon des Oefteren zulwerden, traf die 16 Jahre alte 


nicht tödtlich. 

Belgard, 22. Aug. Bei dem ſchweren Gewitter 
dieſer Woche zerſchmetterte ein Blitzſchlag an der 
Wilke'ſchen Windmühle in Roggow einen Flügel und 
verletzte dem Beſitzer, dem er eine Kette aus der Hand 
ſchlug, einen Arm. In Alt⸗Lülſitz wurde das Eichholz'ſche 
Gehöft durch Blitzſchlag eingeäſchert. 

e. Stolp i. P., 22. Aug. Von der Ferienſtrafkammer 
würde die Hebeamme Berg aus Lojow zu 6 Monaten 
Gefänugniß verurtheilt, weil jie am 29. December aus 
Fahrläſſigkeit den Tod der Tagelöhnerfrau Loew ver- 
ſchuldet hatte. — Eine Gefängnißſtrafe von 2 Jahren 
und dauernde Unfähigkeit, als Zeugin vernommen zu 


Berliner Börje vom 28. Auguft 1902. 


mager 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


eingeäſchert; ferner betäubte der Blitz einen Mann und ⸗ 


Arbeiterin Berthalget. Schmalz per Auguft 131,00. 


25. Auguſt. 


Kowalke aus Bütow. Sie hatte drei Meineide 
geſchworen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Reichsgericht vom 22. Auguft 


Wegen Unterſchlagung im Amte 
war am 9. April vom Landgericht Graudenz der 
Beſitzer und frühere Gemeindevorſteher Johann 
Jaſionowski aus Neuhof zu 3 Monaten Gefängniß 
verurtheilt worden. Seine Reviſion, in welcher er 
das Bewußtſein der Rechtswidrigkeit beſtritt, wurde 
vom Reichsgericht als unbegründet verworfen. 
++ 

Aus der Geſchäftswelt. 
Das Technikum „Elektra“, Berlin 80., Neander⸗ 
ſtraße 4, bietet jedem ſtrebſamen jungen Manne, welcher 
ſchnell zum Ziele gelangen will, Gelegenheit zu ſeiner 
theoretiſchen und praktiſchen Ausbildung. Die Anſtalt 
beſitzt drei Abtheilungen: 1. für Elektrotechnik, 2. für 
Maſchinenbau, 3. Vorbildungskurſus für Einjährig⸗Frei⸗ 
willige. Sie bildet Elektroingenieure, Elektrotechniker, 
Werkmeiſter, Elektromonteure und Maſchinentechniker 
aus. Die Anſtalt beſitzt große Werkſtätten und find 
praktiſche Kenntniſſe nicht erforderlich. Es genügt im 
Allgemeinen zur Aufnahme Volksſchulbildung oder 
Abgangszeugniß von Quarta eines Gymnaſiums. (361 
. ... ð v . . I 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 23. Auguſt. Baumwolle: Ruhig. Uppland 
middl. loco 46¼ Pig. 

Hamburg, 22. Aug. Petroleum geſchäftslos. Standard 
white loco 6,60. Bedeckt. 

Paris 23. Aug. Gerreldemarkt. (Schluß). We iz en 
behauptet, per Auguſt 22,20, ver Sept. 20,60, per September- 
December 20,45, ver November -Februar 20,30, Roggen 
ruhig, ver Auguſt 15,00, ver November ⸗Februar 15,25. 
Mehl behauptet, Auguſt 31,30, September 28,40, ver September⸗ 
December 27,40, ver November⸗Februar 26,50. Müböl 
behauptet, ver Auguſt 56, per September 57½, per September⸗ 


August 87 ½% per September 37% per December 38 ½ der 


Nr. 195 


Wien, 23. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen per 
Herbſt 6,88 Gd., 6,89 Br., per Frühjahr 7,19 Gö, 7,21 Br. 
oggen per Herbſt 6,16 Gd, 6,17 Br., per Frühjahr 
6,40 Gd., 6,42 Br. Mais per Juli⸗Auguſt 5,45 Gd., 5,46 Br. 
Hafer per Herbſt 5,70 Gd., 5,71 Br., per Frühjahr — Gd., 


Br. 

Peſt, 23. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen loko 
billiger, do. per Oktober 6,62 Gd., 6,63 Br., pr. April 6,94 Gb., 
695 Br. Noagen per Oktober 5,85 Gd, 5,86 Br., per 
April 6,08 Gd. 6,090 Br. Hafer per Oktober 5,38 Gd., 5,39 Br., 
per April 5,62 Gd., 5,63 Br. Mais ver Auguſt —— Gd., 
—,— Br., per Mai 5,15 Gö, 516 Br. Kohlraps ver 
Auguſt 10,20 Gd., 10,30 Br. — Wetter: Schön. 

Havre, 23. Aug. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 25 bis 
10 Points Hauſſe, Schluß Teil. Rio 24000, Santos 46 000 Sack, 
Recettes für geſtern. : 

Haure, 28. Auguſt. Kaffee good average Santos per 


März 39 ½, per Mai 39¾. Ruhig. a. 

Liverpool, 23. Aug. Baumwolle. Umſatz: 3000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz: 
Stetig. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Ruhig, 
ſtetig. Auguft 4½—4¾] Berfüuferpreid, Auguſt⸗September 
489 ,,—440/4, Käuferpreis, September⸗Oktober 40 —431/,, do., 
Oktober⸗Rovember 42/—42 do., November⸗December 4½ 
bis 4284 do., December⸗Januar 4% Verkäuferpreis Januar⸗ 
Februar 41/442 Käuferpreis, Februar⸗März 29,—420],, 
do., März⸗April 4¾— 42% do., April⸗Mai 4% —20 6 d. do, 

New⸗Pork, 23. Aug. Weizen anfangs nachgebend auf 
Verkäufe, ungünſtige europäiſche Marktberichte und günſtiges 
Wetter im Weſten; ſpäter zogen die Preiſe an auf unbe⸗ 
deutendes Angebot, Ernteberichte aus Europa, auf Deckungen 
ſowie auf geringe Ankünfte im Nordweſten und auf Ankäufe 
durch Armour. Schluß feſt, / höher bis unverändert. — 
Mais ſchwächte ſich anfangs ab auf günſtigere Ernteberichte, 
auf Verkäufe und entſprechend der Mattigkeit des Weizens; 
ſpäter ſtiegen die Preiſe auf Deckungen, unbedeutende Ankünfte 
in den weſtlichen Zentren und im Einklang mit Chicago. 


Schluß feft, ½ bis 1 ½ höher. 


weiteren Verlaufe ab auf Verkäufe, ungünſtige europäiſche 
Marktberichte und günſtiges Wetter im Weſten; ſpäter trat 
Steigerung ein auf unbedentendes Angebot, Ernteberichte aus 
Europa, auf Deckungen, geringe Ankünfte im Nordweſten, 
ſowie auf Ankäufe durch Armour und bedeutende Abnahme 
der Vorräthe an den Seeplätzen. Schluß feft, / bis % höher. 
— Mais eröffnete willig mit unverändertem Decemberpreis, 
die Preiſe gaben ſodann nach auf günſtige Ernteberichte, Ver⸗ 


December 58, ver Januar ⸗ April 58%, Spiritus ruhig,] käufe und im Einklang mit Weizen; ſpäter zogen die Preiſe 


ner Auguſt 31½, ver September 31 per September: 
December 32, per Januar⸗April 33. Wetter: Schön. 

Waris, 28. Auguſt. Nohzucker ſchwach, 889 neue Kond. 16. 
Weißer Zucker fet, Nr. 3, per 100 Kilogr., ner 
Auguſt 20¾, per September 20/8, per Oktober⸗Jauuar 22½, 
per Januar⸗April 22%. . 

Antwerpen, 28. Auguſt. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 18 bez., Br. do, ver Auguſt 18 bez., Br., do. per 
September 18¼ bez., Br., Sepember⸗December 18 ½ bez., Br. 


we, 


| North. Gen. Lien. 


ſtark an auf Deckungen, unbedeutende Ankünfte in den weſt⸗ 
lichen Zentren und erhöhte Nachfrage für den Platz. Schluß 
feſt, 1 bis / höher. j 
EZETA . ꝗ˙ĩ ͤ⁊ EOE S EES E ER TEE S EE S Üt 


He see. 


9504 


75.25 | 


Chicago, 23. Auguſt. Weizen eröffnete willig mit | 
December ½ niedriger, die Preiſe ſchwüchten fiğ and im 
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erſte Pflicht, die unglückſeligen, künſtleriſchen Neigungen 


und Schwärmereien ihres Töchterchens zu bekämpfen; 
ſie glaubte dies am beſten dadurch zu thun, daß ſie 
biejelben als nicht vorhanden vollſtändig ignorirte. 
Sie ſprach injolgedejjen mit Marga nie über deren 
Neigungen, Ziele und Pläne; auch die Penſion 
wurde nur als ein für die Geſundheit Marga's noth- 
wendiger Aufenthalt hingeſtellt; daß ſie auch ſeeliſch 
dort in der Einſamkeit und Stille der Natur Er⸗ 
holung und Heilung finden folte, davon war keine 
Rede. ! 

„Mein armes Kind bedarf fo ſehr der Stärkung,“ 
ſagte die Hofräthin mit wehleidiger Miene zu ihren 
Bekannten. „Ich habe Marga zu früh in die Ge⸗ 
ſellſchaft eingeführt, denken Sie ſich nur, fie hat in 
dieſem Winter ſchon fünf Bälle mitgemacht! Die 
vielen Vergnügungen haben ihre Geſundheit angegriffen, 
deshalb ſoll ſie noch auf ein Jahr in die Penſion und 
nur ihrer Geſundheit leben.“ 

Und die Kaffee⸗ und die Theeſchweſtern der Frau 
Hofräthin ſteckten die Köpfe zuſammen und kamen zu 
dem Ergebniß, daß die Welt heute ſehr verderbt ſei, 
daß die Jugend namentlich viel zu früh an den 
Freuden der Welt theilnehme und daß eine klöſter⸗ 
liche Erziehung die befte fei Die liebe Frau Hof- 
räthin wurde bedauert, daß ſie ſo große Opfer um 
ihre Tochter bringen müſſe, und bewundert, daß ſie 
mitten im Winter eine Reiſe nach dem Brocken 
unternehmen wolle. Denn für dieſe guten Damen 
ſtand es feſt, daß das reizende Ilſenburg eigentlich 
gleichwerthig mit Sibirien oder Kamſchatka war, oben 
auf dem Brocken liege und das ganze Jahr in Schnee 
und Eis gehüllt ſei. 5 . 

Die Hofräthin fühlte ſich durch die Bewunderung 
ihrer Freundinnen fehr gehoben; fie kam ſich faft wie 
eine Märtyrerin der Mutterpflichten vor und ver⸗ 
ſäumte nicht, dieſe Auffaſſung Marga in geeigneter 
Weiſe mitzutheilen. R Á k ; 

Gut war es aber doch, daß die Hofräthin nicht 
die Meinungen ihrer Freundinnen hörte, wenn ſie 
nicht dabei war. Dann wurde geſpöttelt über die 
gute Hofräthin, und die Frau Sanitätsrath Walbeck 
erzählte in flüſterndem Tone über den eigentlichen 
Grund dieſer Winterreiſe eine Geſchichte, über die 
ſich die anderen edlen Damen vor Lachen ausſchütten 


wollten. 
En. (Fortſetzung folgt.) 


Morgengrauen, die Runde durch die Gärten macht, denſthal. Das Regiment marjıhirte zuerſt nach der 
Selbſtmördern einige Fünffrancsſtücke in die Taſche Berliner Hütte, wo es die Nacht verbrachte. 
ſteckt und dafür ihre Papiere an ſich nimmt, Das etter war ſehr ſchlecht, es fiel Regen 


San Paulo in Paris eingetroffen, wo feine Braut lebt, der Treppe. Etwa 400 Mann wurden in den beidenſiſt. Die „Conſt. Ztg.“ erklärt übrigens, 


eine halbe Stunde blieb. Aber in neuerer Zeit iſt eben 
in Monte Carlo Alles ſchlechter geworden, und man 


großen Gaſtzimmern zuſammengepfercht, wo fie die Verdacht für die amtseifrige Obrigkeit in Tägerweilen 
Nacht ſitzend zubrachten. Gegen 3 Uhr war Alles abſolut nicht vorgelegen habe. | 
1 sa den nm nn kur 1 e ua Gi if 

wurde unter Leitung von 14 Führern im Gänſemar le 

und mit Laternenbeleuchtung der Aufſtieg angetreten, Tam h 


lebhafter Befriedigung auf die Erfolge der ſoeben 
Da koſtſpielige 
Neuanſchaffungen diesmal nicht nothwendig waren und 


läßt ſich ſchon etwas machen. Die Geſchäftsinhaber in 
der Stadt Bayreuth ſind auch mit dem Ergebniß ſehr 


Skataufgabe. \ 
b e d die vier Farben; A Ah; K gónig; D Dame, Ober; 
4 B Bube, Wenzel, Unter; V M H Ste dre Spiele). | 
M, der Mittelhandſpieler, verliert a⸗Handſpiel auf folgende 


8, b, e, dB, aK, 8, 7; bA, D, 8. . 


$ Franzöſiſch. | 

Treff⸗Bube, Plque⸗Bube, Coeur⸗Bube, Carr.⸗Bube, Tref-Rónig, . 

Treſf⸗Acht, Treff⸗Sieben, Pique⸗Aß, Pique⸗Dame, Pique⸗Acht. 

Im Skat lagen a10, 9. — V ſpielt e an. — V und H 

haben gleich viel Augen in der Karte. Wie jagen die Karten ? 
Wie ging das Spiel 2 | 

(Auflöſung folgt in Nr. 200.) = * 
- Auflöfung des Räthſels aus Nr. 196: 

Mondſcheinfahrt. 


Denkſprüche. ` | 
Dem Müßiggänger fehlt es ſtets an Zeit zum Thun 


Und nie an einem Grund, warum ers laſſe rups, 
Rückert. 


e 


824.50 
— ͤ——-U—ͤ u ee — 
Wechſel⸗Kurſe. | 
Amſterd.⸗ſtottd, 100 Fl. 168.80 
5 „ 100 Fl. 168. 
Brüffel- Antw, p r. 81. 
r. N 
V. 1 
1 
2 
0 


ie * g + 


Sünden und Igel werden ohne Stacheln geboren, wie fie, 
aber nach der Geburt ſtechen, wiſſen wir alle. Br £ 
s „ F. Paul. 

* 5 
Den ungehörten Wogen entſtrömt, 
Dem geheimen Quell entrieſelt der Tod! 
Klopſtock. 
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